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ffiMruW^TMffiMru%W
Nr. t8.r 1948 - S,IAHRGANG

ü;" Itz- db
Etwa zum glei.het Zeitlutkt, u deh die dcutsche Radio-
ind,lstiie rnter alt4n und ideD Nam4 üDe dst4 Neh-
kriegsepeugD$e vorwl€s, erhnelbn SPezialisld uld inter-
esserle HöEr durh dje r4edere.lt$dene la.hprse die
l.lgeNartet€n Nachlchten aü dem aßlüil DiNen 8ä,1t
ucere vonehmliche AlJm4lßmkerl gbubten wr do.h el]-
gemein m seEaüonelie Neueruge! ud FortschriLt€, d-
mjndesL in dcn L:tDder4 die ihrc t4hni&he EDtvicklulg u-
gestört vom Kliege for&etzen tomtd.
IMilischen sjnd nu dise 6t.4 Meldulg€n duch vi€fältlge
Besch€1bü8e4 Rejse- üd Msebenchb abgelüsl ulil er-
güut wode! do.h die Seß.tion blieb aNl Es zei8te sjch,
daß {iea etwa zu Beglm d€s lirlege auch jm Iddde erztcltc
Geratestandad nicht itberboler werdd komle ud daß d*
Gesiclrl der Belliner lbnrraNlellung 1939 au.h in der llG
Ccbuhg d€r jüngsld Europamesse aufnerksanste Beachtüg
gefunden hätt.. Gesdß enlhielte4 die Rmrl,e*cheiuü'gd des
Ehpfärgerbaues, Slezi€l- uDd TscheNmlfänger, inteF
essdte Fortenlwicklung€!, eiewjß Ueßen Mdde und l,@d6-
g.s.hmack Spielarten fi'üherer ArordDong@ als Nelh€iLa
erscheitd, eewiß sird im Gehänsebau üd ir der Skalc4-
rnorJnuoe ol{pi.l.-lr I.l'ed v rwrk".\r sord-r a'b r n
der Ljlie dü wesenUichd EjgschaJt€n d* nadioge$lcs
tremt ds y@ ÄlslDd kei! mübcrbrücLbarer Absted.
Bezi€ht sich diese FststerlD:t im w€scntliclr€n ä!.f d6
Hauplrelräsent!+tcn dcs R.diobau.s, dcn Empfänger, so gilt
sie in nälezu gleichem UnJarge auch für sejne gevichtiSst€t
l'eilc -- die Röhren. Immerhia lrder dle lteldLDgen hiedbcr
rerschledeturtig, so daß s sich - uabhängig von der be-
so4dercn Wi.nljghoit der Rölre Jür dd Ebpfllgerbau
arLein aa di.sn Crode lohnt, il,iese Flage ejEd g*@ilelt@
Botrachtmg d Etdietlen. \tir hijrten, daß die Amedkand
im zuge ihr€r Enlwicklurrg vo! Kleinröhr€n SubnjDtatu-
Röhren h€rausgebracht haben, die dd Aüitau extls klein*
EhpfitbgerlyPd enöglichenj u!!d hörten utc! den maß8eb-
lichea MelduaAen ferner', ib,ß ?h,tltp$Eiadhover iü,e Allgld-
Telhnik b! Gestart der sogmarlt@ F-irmlockiserie - also
xe.hJarls Klei öhr.lbau rortsctzt. urn mir di6Fr d"n
i@\]uß e d-,.Wplclinie.l"r RöhFD.n'iic}luDg zu g*

Da der deubche qerätebau sei,t etwa zchn Jahren ef ds
Vcrwendulg der le.leJurken-stanfttbftn !asi61t, finden solche
N&hllchteh anAeneine dutuksmlreit und füh!@ zu dci
Frase, ob ilas BetÄtjqrDssfeld der eeh lelzl noch ln Deubcb-
ldd domidq@de! Slablühle i!.folge rlerartiger UnEteuugeD
bejrflußt oder bebträchtdAt werden köüte- Die Vorher-
sagen fijr di€ Beibiharliuig bd. Fdlletzurg eiftr bes@dere{
dcußiheü Röhr6t€.hrik siid dabei uneiblEitllch, ünd thrc
Vetkürder etweis@ süh d6r Auslandsprcp&guda gcg@ü,ber
verstäbdlichery€i5e zE?ichst ehr auJAeschlosn, .wem !u
dMlbe Sthhen .jber zd.üdtg€n Eltwicklüng belelt€ mil
fe jg€n UrLetlen €nLgegertreten, rl€rg6la1t etwa, daß d,eul-
schen Röhrcarabdr<@ da EeraEbxtngen n6uer Tt?en solänge
vqlote werd€n soil, bl8 sje die voraßetzülrgen zur Fer-
tiEur"q von Rir ock-Röhren er€ichL hab@. oder daß die
Lorkundztihlgkeil de. ddtschB Radioidßtlie nür mebi
mit Hilfe des freid hport6 urd d,er VeMsdmg vod AE-
lsndsröhren (isl dle ded ru! eine RönrenJraeF ? ) delkbar
clscrlejnl, s kann :r@ aich d6 Celühls einer gewbsen tiber-
etltlrert vielleicht auch ehrr zweckgebündenen Alrsicnt
nicht etuehree Es dalf aber Aemeiihin uterstellt wdden,
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däß Eolche AußqegcD mehi zm Anlaß dei Eröffüüg ejlE
weite.gel)4den rtoiDungsa@tawch€ diebe! sll4, a,I,3 d4ß
sie j! ihr@ TräeBm bseits uarmtößLche Gewißheiten dai'

IIag diser Aufstz also Ar68!ng zu ehd' jllt*esdtd

^uscinddssetzüg 
s6jn. 

- 
Wenn die Fitwicklüg der Rud-

fukühren sus der Glühlmpe E einm tudd 4ojäbriSet Er-
findungsgaEg aeit etwa ErdF der dre{ßige! Jalre dlgmei!
als (vo16ulig) abg€s.hlosd egosehen worden ist, so Srbt
die Betrehtug des houti,g4 Sted6 dd Röhrentectnik de!
lvell diese! Aufiasung weitgeled, jedentalls grodsät li.h
recht. Alle seit die*r Zeit gEllmt@ ürd pmlitisch oge-
lvand!€n N@erscheii,ngd sind, argetangen von def Kon-
stmktion sogen, Verbudl-Röhrcn übe! die Verwolbttinaligungs-
typen bercits b€steh€ddd Serlo bis ?ur Deu€lten ,,v-Faile!-
Röhre', reine Nachfolgeeischeirugo, Sie Mrden elna*its
zur Erzjelulg b6oDdes Empf2ngseigens.hdften dcs G+
!ätes, andererseits - üd Far lonvicg@d - aus ft1nen
Wjrtschaf llichkcitsübcrlogangd geschaff en, dic jltrerseits den
nigeneltcn dl's g.rstelleNerkes enbprdclr€a ü{t eßeded
dem G.rät€hoßltukler durch Verejnlachung der Schal-
tügen und durch V.lbillj€rrag ds rjncn Röhrdprdsa zu-
güte lranen. Scj,l dcr Schaflüng der Slahilöhren uld der
,lllels-Röirren, wclche die arba Quelschfuß-Röhren end-
güllig ablösLo, hal keirc RöhreDlec|nik eLwas spezifisch
Neües erbracht, dns de4 aüfbau eincs lofhAlen. Em!fd8s-
gdrit.s von de! t€cluischen Seiile her umwliiz.nd beinflunt
oder rcrän.]ert hätle. I'ür die Entschej(trDg zü d€r ehen oder
dcr anderen Technik selbst war dabei die Nutzbarkei,l !or-
l'.rJpnq FJbik,,lüoEejrri.hlrR n utrJ -Frf-hrung4! sictr' -
lich von ßcblag8ebüder Bedeutung, konnte man die Zu-
Iriedelsteuung des, Cerätebauels doch in beiden l'ällen a]l
gwitbrleistet voraßetd. Mag hab dd Deuete! Angla-
rr:ntwicklurgc! (den Rimlock-Röhro) die ErEichüi€: rüum-
lich gexingex Geräteabme$ügen, femer durch die kitüere
Verdrahtulg die Mitguclrloit gcringexer Hl'-Valate zuer-
k.nncn, so lieg.r ilie Vo eil,e der bekabLd Sta.lrlröhre Lm
rvcsentlichen in dd mit 6&dden SystemE bish€r nicht er-
r.ichten l'cltiFkerl d€s Aufb@üs, d,ementspreched kleitrer@
slreudge. und bme.kelrs*l engs Astrllgleüen.
Jed€ der lrsden Röhlls.rird jst für atic emdsälzLcheü
SchaltEA@ d€s modemd Empfängefbau4 h g:leicher Wse
un.l lrit übereiNüdn4d,en EDdergebniscD verwodbar. Er-
scheinen die " lmesung4 der &imlock-Sede lür de! Bau
lon Kl.i!st- dd spezi€l@pfängern züächsl als be$r{Lers
gc€ignet, so €rwelst sich lei nilherd Prüfu!€', daß die velt-
aß gerlrgele rüän@Eer€o!€: bd vetu€nilülg d,6 Teie-
funleb-V-Fod.nülre trctz iher 8rößde4 Bodenbrj,le vo!-
tcilc lietet, die dem glet hen Zweck dlens,
Fß $il hler Eutdsucht blqb6r, iIwiewot t€ide Sdle roch
b€timmten AtrwDdrun€o untefrorfs slDd, tnwiseit berde
Seri€n noch Urgzirumgd erfs,hren werdd, Es ist ilid auch
unerlrebllch, wts w'r fEststellteq daß die R6hrenjalnien
ihrc Aufgabe in den relztd Jaltren lichL dari! f@den, Ä toüt
prix neue Raäioröhrd zu dtw ckeln, die obre erkenEb€re
Qualit5tsleigetugen zh ußtellula odcr arp* Dg der
G€retekößtruktion zwdgen, rodem solche Röhren zu bauer!
.lie eilerseils d5 bslehetdbb Aüfordeugea des Getä,te-
koßtnkteuls eDt3lrechen, ederdselts abd dle höcble wiit-
sihaftiiche Austulzüg dd gQgebemn FabrikatioMittel ud
d$ Bele,gschaft uld zwd sowoht für de@ Rithr€[-, a]s
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&t.hltirdeD.4.lpeste.gbdk€dtsg6e.he[-emögltch@'elnes4-E,tjhr6!-w€cn!e'9trch-sup63'ume]rBeßprel
oro lut t"""" ui;ted eie bsdde.€ Forderulg Dd NoF h.nueu€prf4 - h€m Gelatteexport na.h d4 sk€idlEa-
wordngkdt fü! d@tsche Rähr@fabrik@ darsteflr, bedarf vbch@ r,?mdem M]r,6.19, @d Jr@ maa bot eind verglelch
kebei b@nderer EruailBüng. nit dd h4te erzierbaie PreisteuEg filr Rudtukföhren
EBetSlbtsichaßdmVongEsagt@,dacelaA!1,j3ärBe'emseqib*dsei't&nw€rttbwerbsgealchtslAnkfend4G+
vorzurclE,gd,ere,!enoitd,.a*""e'"*"o"_-t'"t-:i-*chrahlabriket4beivessdD,gdeutsclERölrmRechlDg
g*"lt-* a *"d"" i4 iler Ubterschi,e.ülchkeit üüß4d Ab- getlageü werd6 koute
i,*"et , *rt jn dq Nud.imng etektrisch@ Eigs- Di(sd RüiLblick möge dgitnzl werdeD düch ds IIinweis,
&haJtd, !@h E drer Wal b€tirmtd Systec<opp1ügeD diß di,e Slsnlröhre zebD Janre nach ihe! IreraNilrin8lng
liegt, ;ondertr ilaß dte Wi shaJtlichl<eitiflage vonldlg]ich, uhveraildelt von narndtd AppaEtebauen d* Auslsdes
j.;,ishl&sseberd El. Itiet ge.Ia!s@ wir slüdrngs, h@o!' selia# si.d, e daa, von hler lü 8eh@, tru der nocb

!.""t"" oriä irie dusdir.icillch@ !.abdkatioueßchwerur. nicht nboürückbare PrcjsDt6chied zu mdertu Erst-

;en ir Deutschlald, zu-uriq*hied,et! dle jetzt md wohl @ch b*lu4kugsröhxen - iD vexblndug mit der seh! st iken
in oer nalseo z.,muu jed@farb au? dan Exporrgeblet Külzung der ProilurtroN:rrlpn eine fst unlt6chr:irikte

- die veMendulg im AELaril herg6lelte Rolft; "riagm 
wrae.tutnur.m lnihels Expoftbeziohüger vethindert.

lass. Dice ll,^tqshie.te, riegs in der rtdzett weltas Dl6e Beispielc u4d die ErfälriuirgeL d,e! Velgareienbdt vet_

höheren I'rei$tetug für Rölir@ dat6cher FB'liglurg, die lejt€n d,abei kehesegsuu falsch@ schlilss Dic axJgabe,

abc. nicht dwh eia;Andedg'bN. Ußtelrd1g d!; T(hnik dem KoDtlukLcu @e T}?delhe ll1 dle Hdd zu g€beD, di€

ti,besddeb wer.t6 kgm, $4dem rtaiturc,L -daß die vo!- in iha ele|tdschd EigqnschaJt4 ud in a,llen Frag@ de!

handen€tr Fabdkattoßdinri.hLugcn ud die besteh€ldeb Be- Betriebssichshdt konlobenzftnl.g jst,.vctlildet €ich mlt d{
tdebsorta.tübAen augmutzt uüi rNeltert ud $mit ds- Forddbg n&ch enner Plessten@j], die eibe volle Selbstüa-

schließlich auids ziei gerichr€r vdden, höhere I'roddrtlo6- dra\eit dq Kar]iulatlon gdültrlei6let Die EEochüg di*es
zahler zu eüercho urn die BerrterNkosreD d 6@k€n. Dieser zieles ist obsolut vo.dxin€rich üd aleht d6ha-lb im Miltcl-
umstailil muß, obwohr se.ine ENithnxig sachrich tdt lmötig Punkt aller tiberlegüg.n, Daboi wqdeu die BgLrebungen'
ers.heind soltte, b&bders henorcehoben werdo. Es wär; .tnc weiLgehenile austärßchrithigkeit betir1mter Tl?€r zu
ein Laielrglaube (u.d eire walDlich einfache LiMbgl dzu- .rreicnen, m tu 19qqe ve&achlästgt' aLs die arlmeNiche
rert-en, d;n d* Übergalg zu einer üdder ,,Tech_Dk ' däs Entwcklulg ds R'adiomPf:in€ds zu ejnd gewöhdichen
Mittel seir kdmte, sctr*t".tgtetieo zu übeNinileh, die si(h Gebraoc-hsgeBstond drj,Lle Erleicrrterulg zuehm@d lordert
derzit ejner proitukuor eigeg@te[@, bei ilere! wre{l€+ E's kI@ veßichdt we.d€n, daß dise Aufgate keinwe€€ als
aurnanhe nicht vrel melf vorhmdd war a]s d,e! arbeit6- ütopie außer tuht gelas wi!d, B@dem i@ Geg€nieil tuch
wille ein€r kleiben arolpe vor MtiMem, Ers! zu d€m zeit- jn item s.jllauJen RaLm do heüte möglichen EEtwicklutgs-
pulkt, e dm die Rü;kkelr zu normaid Fa,bdl<atio:ws- arberten e@thaftste BltRchturg findet. Dd ddtschen
hältnis@ - eftrg*Hßd itd B€äg uä die arls;nthöc, Röhrenindslrie mu]] jodoch, auch ih Hinbl,jch aur die er_

tichkeit vd Rol'storfetr - eruge;ord€n ist, erst zu d@ wesenü Leist@8€q rre'le I{@d lleiben, dea weg 4 getL@,

zeitpuhkt, aa deh die B€bi,ebskosten NohaLwerte errelcht deb.sie ,n der NntzuDg-der ar v6-fü,8rüg steh@dr@ üd
haün oder sich die&D !ähem, kaü grod-sdtzii.h üreßucht :*ryuc e.""*l-9...Millel tecbdsch'üd 'lit{}raftlich
!vett!e, ob etne I'ßlelrung, di,e, ügefangs vom Wechsel für dd g€ej€letskn h:ilt' Novack
ciner Fcrtigulgsrettlode b1s zur Ändermg des Epeu8lisses,
zu dngemeir€d vorteile! unrl lortschdtten fitr den Betiteb

$1":i:#H:".*äH*?"""iä";1äT"#'#;"#Schallplatte+Rundft nk+Tonfi lmW'@dererricbtmg .ind leistülgslehigd d@
1ndcLrle eher eiie bwälxte, betriebssichse uvsändetl
moderne Konstruktld betzubeh€lten j!t, als vdeilig RL6:tkeE
elewehs, a d@m ohnehn ejn äußerer Änla.li tricht
besteht. Dte* Faiste[üg jst um so zlriDgstler, €l3 wir
wissen, do6 de! Ged:mhe s Importlliuo auf a €ehbare Zelt
besienfalls €li Godarhe bleiben wild üd im Sine der lfu
dus d€n Exlorterfodernssen g1rDdsetdleh g6telllen Auf-
gaben au.h bleiben solrle,
Wcnn der Geltug uill d€n welt der deutscheb Röhlen-
te{hnik noch o! absc}ließoiles Wort gdprochen ftrd€n
daif, so soll dlee nit einem ku%n Rücklnick geschehen. Olrne
!'ordexuasen il,er Zukunf t hit trilmlmser an dii ver-
gan8enhelt b€antwort@ zu woll@, eseistr doeh ojnige Bei-
sliele der Vorkd{gsjalFe, daß die deutlche Rithßrtecbnik
weit über dle Gr€tum des Ia]mdes hiraus zu etdcm iter sttirk-
slen laliLorer der euroldi6chd Rädiojndnshie gowN.len war.
'Irelerunka hat nrch dam Stelt der Stahlserie in den Ja.hrd
1938 und 1039 b€nits eien Grcßt€il dd mEßg€beid,en A!'pe
rntcbser in de! €uropälchen Laiidern, äie übef, eine e€de
Itadiojndustrie wrrü,eten, mit EFtbestückDesröhren be-
lisfdl. Dje zan di6s Röhrd, die in bejdsr AilauJjahle!
für die BalückDg von MrgeJertigteD Emlfälgoh !er-
wcndet wurden, ülterschdlt €ine ha,Ibe M ri@, ungarechnet
die Produhtlin von aei jm A6led Liegendeb Röhrebfrbr!
ken, die gleichfalls dcutsche T.!.Der llsLetltfl, rnbarüc|sich-
tigL fdner <Ue Ausluhr einer hohd Zali voD Ersatzröhreb,
dic ln alid Lihdrcrn ds Welt verkauft wurd@.
Der Export lon RudfnlLmpfängsgoäten der derltschen
Radiohdatrie beliet $ch in gt€tcn@ Zeit@um auf über
250000 Geä.te" ddeb BestückuÄA$öhr4 gl€ichfatts den
MalktanteU der deutsihs Rodioirdstrjre rb ges@to Ex-
portgeöiet vest!ükte.
D€! Röhrelsat?Prds, dq de it€utschd Aplwatebauem fürj,hre Gedteexporte eingerä.ut mldq dtsl)lach uter zu-
samhenfarsüg voD LärdqSrupr@ dü.gleich€,tr prejs4,
wie gie de. utloda]d Inihßt]te in der betrefieid.n LÄ tern
oinge!ÄM. wuJ{€[. So berfl€ de Preis für de! RöhreMrz
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Die tirno Ro.llo.iiöphoio in Pqri3 b.ochle ali ser.hi.ki.!rqebddas, ebr

lochseröi heroui, d.i ollsemeine sed.hruns verdienr. lm /tlirielieil d€t
!€khmcctvollen Gehöu!.! isi de. übenoserun$emprdnser uirerqebrccht
dcr our Loiq., ,,{ilel- und Kurzwelle drbeirer. Weii mon dh linkc S.ir€n-
rür ölfner, klcppt €ii .lelfii3ch h.hi€b.n.r Plorr.ßpisler h.'cut und in
re.hten d!rth ein€ Tür zu öltieden Seit€nl€il b €in voll3töndiger Hein-
kino unr.4e5r..hr. anr ihm können ovohr srqnn
16 nd .bse$l€ll werden, Dur.h 6in. rinnr.ich onsobßcht. Optik *ird
di. touapr..hert€*leiduis Proiet ionls.nd lür d:. r'ln.
bilder h.rdnseloscr. Der Pldfl.nrpi€l.r b4itzr no.h .in. b€e.d6ro V..
ri.htu.s :uh UnEll€r. d.! Film, no.h d€n Ab,piet€n. Trot! di.icr

Vi.l3.itisr.d konnt dot Gdr6, nit n6 vi.r B.di.nun93knöpl.n our
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Zwct l4btungskhauen
Im ehemaligen Zeughaus fand in der
Zeit vom Juli biB Seltembe! eine Lei-
slulgshau ,,1 Jatr d,eubche {!euhed-
veMltuDg" statt. aul der @uch d,ie
elelitroteldßche lEdstde vertreten
war, GezelEt {urde! u. a, TraEforu-
tde!, Hdtgßchaltq, Schwdß- üd -
Kiooglelchricht€r, tlektrokal.m, Koch-
und Helzgeräte, GlühlampeE, qerät*,
Kabel- und lreitul8szubehü, Glilder-
ward, Sihichtpreßslotre ud Peßstod-
geg@täDile. Die schwacllltrom- u1i
FeMeldetechnik stellto Al<r<us und
Tr@kebattedd, Stuf@ ud Kel1ogg-
sctuller, Fetuprecheelbte üd Zubehör,
Eudoskop-I,Ämpche4 €owie REdJuiik-
empfäDger und baubprecher dus.

Vom 7, bis 22, a. 48 veranskltete der
wirbchsftsufbau steghtz e)v. etle
,,Steglitzer lcistEgschau", an der aich
ebedaus elne Relhe voD Flme! eu der
blekhe und Ra<üobranche beteilgten.
RlildJunkehpfä!€er ud EiEelteil€
bBhteE Appdatebau Dipl.-Ing, O. IIaü-
nana, addt ud steinseifei, Itaoe-arnk,
Fuktechd. Werkat. Xos, Optd
( t-ewe) -RaiUo ud Ri€del Aplüateba1r,
An €leklrotechnl*hetr Hauahelbgeralte!
wde 

'! 
zimlich tToßem I'mfdge urd

in vielen ModeUeD Kochplatter, Ttüch-
slede!, Brcbtteter, 'waffelele!, Heiz-
kiseB u. L m. ztr ehd t€ilweße schon
wiedd i! wirldich elrter ltiedeüsqu4l-
tät, Puht-Scbweißmschli@itrrne}tre
ren Crößen, ilaf,bte. kleile Tisch-

.model1e r/tt verhä]tdismitßig hohd Lel-
stuDg, wurden vob den Elektlotech-
nlsiheE Wdkalatt@ Iekwitz allsge-
steut, I<ulrl & Pfefier tlatten elDe €lek-
tr.ßche Modell-Eisdbann auJgebaut, die
bei alt ud jug 3Toße Begeirte4ilg
a$1dete. Über beide AuBateUuDgeD ftnde!
usde L6er alf iLen Settd 456/457
eiüen aus!ührUcheD Bildbencht,

K6l@ Fulkau6toltunge
Dte ur4rünglich ftir de Herbdt vo!
iler Abt. Wi.tschaJt de-e Magirshab lou
Groß-B*lh CepLarte Jubilitu$-Fulk-
äßteUurg aü dem l'üktümgelg,nde
m!3te auJ ds Fdjhjanr 1949 verschob€a
w*de. Die VorbFieitulgen 1äufeb leddh
weiter. Fa iaL zu hofen, alaß dise Aüs-
steuug wied* die relritsent4tive Schau
der g€mleD deul&hd Funkiadatde
üd der dara tulqssierts Kreße

Wie wir kurz vor Redakiiowhluß er-
fz}ren, ist b€schil)ssd wörden, die fitr
die Zeit vom 23.10, bis 7.11.4a geplaEte
I'unlraüseteilug i! DüseldorJ ebeolalld
nicht BLattfinden zu lßen. Dies isL um
so nehr zu begrüßen, al5 die Gsmiheit
der deutsheE Fukindalrie doch nicht
atr der AusteUüDg teilgeommen h.ai,tte.
Elle Fullraü$lellulg oble Beteiligung

l'ltN(-fEiCHNIX Nr, 1a 948

dcr GrolJindElrie im weslcn uld olDe
dle Be.UDer- ud die Ostzoncninduslne
hal dber sNieso k4!e Bdehtjgug.
Für eiDe lunkaastellug a.ls wtchtigstc
Verstaltug der deutschd Fun&indu-
strte einschlteßllch der mit thr ver-
b6d@@ Tonlilm- ud SchaUplalten-
fabnk4tiion, die dom h- und AEland
deD SL&1d d@ !I!'-aech!ik Ed Elektro-
akNLik zeiga sou, korüt nach uiserd
Auffsü8 nur BerU! i! Frä€e. Deln
n1 Berii! ud rn dq Osthne liegen Dach
wie aor die tü]t.eqdd Piodulitioü-
stiltto der Fünktndstrie,

FOl1O-KINO.TDCENIIt
wie 16 der Verlagi lit R-A.DIO-rOTO-
KrNO-TECIHNIII Cmbll. mitte i, er-
*hell1t dto f'a.clzeltschlitt l oTO-I.INO-
TECHNIK rach wie vd im bjlrledga
Unfa!.B üd ln gtelcher aßtattu8.
Dre Be-hauptug irler*j€rt€r l<rejse,
daß a r I e Fachbl6ttd iü€er Art ih tr_
scbelrer ana@terlt habe!, üiltt atso
Ditht zu. Die !'oTo-K!|Io-TECTINIK
wid wle blsher ü AboDüeatd iE alre
zon6 geliefert.'

B€zug*heinpfltchtigo hrpfbng€. -
In Bd- 3 (1948), H, 14 behandeit .üe
FIINI<-TECIINIL i! demBettreg,,Radto-
geräte aDch weilerhln bewirfscha.ftet! die
Frage der bezuABehei4pfuchtigen ILuad.
fürkmpt:|nger. AaJ di6s Axttkel er-
hielt d1e Red2litlon aß tldndler- utd
görerkreisen elae große Zari lotr Brie-
Jd ud Femgeslräch€n. Dua.h isl
h@te atß.lut keb Grud melf fü! die
weltele Altechterha,ltDg da BüA-
scheiwsng6 vühDder. DjE B*]jÄer
Ltidd sud ro1l voo Ge!ä-te!, urd Kauf-
intase, lmaoich lltr blllige LleiE-
emlfäiger, lst ilbmeiclrlicb vorharde!,
Trot dM wird auf ßlruJd vergsbeü
gewdtet, de@ die .Ausgabo de3 Bsug-
schejls gehdrt za deb €"ößta Seltd-
heltd, Dire meiste Intereserld uter-
Delrmer n@h dcht eirma.l ds Veßuch,
ejnen B@gschein d beütrageD, da sl€
aß ihrem Bek@tdikreis wisen, daß
ei! $rctr6 B6€lE€e voi vorlierq!
alaskitd€ ist.
Der H:ind1d abd hat eiDed groß€r1ell
sdld Belnlebskapit ls itr dd Appa-
ratelage! gsteckt lu1d ksn es stch
Eicht leilte4 da€ (apital lieget zu
laeE, Der I'4atz ist lach der 'witb-

rügsrefom stark gl5Ek6!, dj,e Un-
kct@ si.d aber die gle.tcheD geblieben.
Es ßl da.Iler velstzi4dlich - üd tm
Interese ds Kd-der Dur zu beatüßen,
weu in velac}lied€den LädEn !tnp-
litrger auch ,,ohne" a habd a!nd, Nicht
etwa zu SchwdMklpreise, &!dem
ganz normal. Diser e ud fir $ch
,,illegale" Zuted muß rD sbe .chleu-
nigst b*itrgt werde4 ud aar düih
&e sofoitiae AdhebuDs <ler B€zug-
sche.inpfricht, är@r die Ibdatrie Jetzt
rchon wieder in der Lage ist, freiwr-
d@de qäidterläAer !er1 auJzüJüUd, ft

Aullroiung de. Bowirßchattung
lon GlüihlMpen ih $'6t€n
al1geblauchsglürl]mld der CruPPe A
mit einer l€l5Lug votr 15 ..100 watt,
köM@ jetzt orne Bdchr:inküa€i gelieJert
unrl b@gd ws&4 Damit si!d, nach-
dem ltshq schor dle Glün1dltr von
15 üd 25 Watt swie ab 300 Watt flei
geg€ben wud, numehr auch die füt
dle Haushalte gälgi$teD Griimmpen
bi-q 1oo wrlt ntchL melr t€wlrbchaJtet,
Es köuo also pdvate Vdbraucher, die
Ildctde ud die öfqrtltch€n Betdebe
küDftighid die Gtilhlam!@ fter kaufen.
Zur DeckuDg iles vodlnrguchsteE Be-
darl6 b*ttmmter indEtxie!,ler . und
öfleEtlicbs Belxiebe lrird der€D Betiete-.
rung !e1teß de Lud€siltschalt.*inler
sicherg€tout w€1dd

Elektromodtz!trlBcno G€räto
Die WerkstÄttea litr hediziliach-tech-
d!ch6 AppaEtobau H. Bübeh &
Aonr b Valenital a. Rn, lab zierdz. Z.
i! dd I'Iauptsache Aschlü,ßalpdate
filr Endoskopie, I(a.ßtlk, Fdanßatlo!
uüd C6,l1dietioL eilzelie üd komb!
DiqtÖ Gedte für E ekt.o-Chitude,
Koagulati@ ud Kalt-(awük, EeiA-
luJtktuten fl1| Ruhpf ud EdremltäteE
3ow1e Kwweu@-Therapt*Geritte. Eire
Neueruag ar de! Kw-Alpaatm ßt die
roLlauto@trsche *tlermor-Scharhi€i,
dle elne große Erleichteotrg filr den
arzt ünd das B€dldEgsperÄar briDgt.
D!e!e schaJtug .Miht jede ltberddie,
nng und dabit etwalge Verhe@urg@
Em(rguch uld sor8l für aeeuate Eir1.
hsliulg dd vdordlet@ lokalen l'empa
.atw uld BeJ6dungeell, ID d* !tin!-
g@technish@ Abtdlrin8 ltrde vor.
d! 1l kleirem Umtai.g - rut der It*.
slelhriA von R(Dtgerappdslen be.
g@d tt

Dle bek@t€ Gergtebaufirma Lenb€k
u. Co. ir BElllMhw€ig federte Ebde
AI'ABI ih 25jtil'ri8s Bestehen. 'Irotz
vollstäldjger Zeclerug th &llre 1944
ko@te in ue@üdu4hs Axbe.n in ds
letzte üei Jahren ein leislubaslähis€s
Ultemehmo üEder aufgöbaut wqilen.
Du.ch Verwddürg mdderne! Fließ-
bändea iat € bd aurei.hddera Ma-
tdiaü:adBcbub möguch, Atgl,lch 200
REdfunkdDfä4ser 611 500 Iaut-
s]]rechqchNis hqa])gublilgen.

PiodriLiton lon Kltodeßtllrihötft tr
Die Phil]psvglvGweike in Hambug
hab@ di,e Fabrik&tid vor Katodd-
Btlahlröbren $.bder rulgso'M4. Es
werdd d{e li}?en DG 9-=3 md DG 7 2
(9 btu. ? cm Schimdurchnser, srüD
loucht@d) eeuefert, wü.hred der T]?
DB 9 i (9 ch Schtndurchmes, blau
ieucht@d) volbere.i,tet wird.
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Obering. K. MARTIN

,lmplitüde im Rhytlmus der rlodula-
tionsfreqüenz ändert. Die cleicbrichtuDt
dcr so erhaltend Amplitrdenmodulation
edolgt wiedei wie vorher- Nun können
abcr bcnachbarte Siörlrequerze! eben-
faus eih€ Umwandlong der Freqüenz- in
eine AmpiitudeDmodtrLation hedorui.n.
Man beseitigt dise StöruDgo durch .inet

^mplitude.b€tedzer, 
der alle über .incn

bcstimmteo Wert gehenden Amplitudcn
untcrd!ü.kt- Aul diese schaltungstech-
risclrcn llaßnahmen soU aber hier nicht
diher eingegango werden.
Irür die Erzielulg einer hohcn Versltr-
kung ist häufi8 die Umsetzun8 der modu-
lierten H@hfrequelr2 in die sog. Z{ isrh.n-
frequenz €rforderlicl. Mit Hilfe €nt-
spr@hender Röhren läßt sicb durch
Itischu!g von zlvei Ho.hfreqtrenzen
diese Zlvi$henfrequenz bilden. aci dcr
,,additiveD" Ni$lrung gibt he dabci die
modulierte Eingingsiiequ€nz fr und dic
in der S.haltun8 erzeugte lnmodulierte
Frcquenz fo auf das sleiche Steuersitter
der Röhrc. UÄ dic Difierdzfrequenz
fr-fo zu erhalten, m!ß die Röhle im
gekrümmten Teil der Kdnliri€ b€triebs
werden. Bel der,,multiplikative!" Mi-
schung hingeSo führt Dan die beidcn
SchqinguDg@ zNei vcßchiedeneD Gjt-
terD z!, und die Differererzlreq!€nz ent-
stel't auch beigeradliniger Kdnlinie. Der
vorteil der multiplikativo i$hung g€-
gegenüb€r der additivd besteht in der
Itiickeirkungs{reiheit der tibellaCereF
frcquenz fo a!{ den Eilgang (-\ntenne).
Außerdem werden hier weniger N.ücn-
tRtuenzer erzeu8t, die zu einen Übcr-
hgetungspfeilen iühren könDen. Bei dcr
,nrltiplikativd Uischurg treten dicsc
Pleilstötungen nlr bei dchtlinearem
Verliüf der Kdnlinic iD Erheinuns.
Zur Erlei.htelulE der Bedisug von
glo0en Enplahgern veMadet md hä{-
ig r\bstimmanzeiger in !.om eires lIagi-
schen .\uges. Es ist dieses eine besoD-
deß alsgebildete Katodenstrahlrölre, dje
€ine Katode, Steüerstege, Anzeigegitter
und eind Leüchtschim enthält, dcssen
Ilitte durch eine Kappe abg.<lekt ist.
Die SteueNteg€ dienen als Anode, w:ih-
rend dic Steuerung des Strahles durch das

^nzeigegitter 
erfolgt. Je nach d.r Gröoe

der atr ihm liegenden SpannuD8 lelchtet
ein mehr odei rveniger großer Sektor des
L€ucht$bümes auf. Die Schaltung wird
Dun so eirgerichtet, daB bei Scharfab-
stimmlng aüf eincn einfalloden Sendcr
.ler Leu.htende Teil seine uroßte Fli.hc
tcsitzt \üs dcn Ülfnuü.$,,,hcl de,
leuchtend€D S.ktors laßt.ich d rch Ver-

gleich auch aul die Feldstärkeuntcr-
scbiede v€rschiedelq Sender shlieoo
(Äbb.14).
In Zusamm€nhang mit der Arbeitsweise
der Röhrc steht siets das Probtem der
Lebensdauer- Die deisten Störungcn
treten dürch die lregreMte Lebensdauer
iler Röhre auf. Diese Er$heinung ist eine
Röhroeigcntümlichk€it, die sich grund-
sätzlich nicht vcrmeiden läßt. llan känn
aber zivei Artcn trnterscheiden: d.s nor-
male Nehlasscn der Güte der ltöh.e
durch Alternng im Betriebe nnd das
plötziiche Älssctzd ihröi Leistung. Das
eßtere ist €in rcincs Katodcrproblem.
Nicht alle El€mentarteile d.r liatodeD-
oberiäche enritticr€n Alcichzeitig lnd
gleichmäßig gu! Die aktivstm lon
ihnen €rschöplen sich 3nerst urd serden
durch den sclbsttätiger Regere.ierungn
prozeß der Oxydkatode large'n *ieder
anfgefrischt, 1väIrend aqdere Zctr1r.n,
die sich inzwischen lerargebildet habed,
die E@ission übemehhen. Die Neu-
bildulA uld R@ktividung der Zctrl@
$-ird unt€.stützt durh die aus der Raum-
lade\.olke ständig aufdie Katodc zurii.k-
lallenden nnverbraucht€n Elettroned.
Dies.r ganze Vorgans ist also nur auf eine
genügende tiatodet@peratur angewie,
sen- Da die Itesenen in der Katode sebr
Aroß sind, mü8te sich e eile seh. lange
Lebmsdauer der Röhre erzielen lassen.
Id pnkti$hcn Betrieb sieht das aber
etrvas andds aus. Da dte Röhre im all-
'gemeinen durch Wechselspanrungen be-
ansprucht vi!d, werden nnr b.i sch. tlei-
n en ,{ussteuerungen die Spitzensclte des
{nodostromes aus der Raumlad{rg so
völlig gedekt, daß die Rückvnkung auf
die Iiatode vemachtissigbar klein ist.
Schon bei größercn \'\.erteD s.ird die ,,l]e,
regnuog" de! Katode aus dcr Raum,
ladnngswolke kurzzeitis unterblochd,
dä ein g!ößercr 'lei1 der Raumladunge
elektronen zur -{node fliegt, Bci sehr
großd Spitzen des Anodostromes, ins-
be$ndere beim Gleichrichter, werden so-
Bar die Zenhcn dq KatodeDober8äche
direkt bdnsprucht. GünstiA sirkt sich
dagegen aDs, daß bei Wehselsp.nnungen
die tGtod. nur während eines Teiles der
Zeit vou üoansptucht wi!d. Itan kenn-
zeichnet allse'nein durch den ,,Siro*
fl!ß$'inkel" die zeitliche Katoded-
belastung und meint damit die H.lbzeit
des Stromflusl6 

'm 
W'nkelmaß, das

auf die volle Periodendau€r von 360' der
Steueßpannlng berogen s ird. Durch den
wechselstrom e.geben sich also starke
SchrvanLungen der Aeanspr{chunß der
Katodenoberfläche wie auch de! Bedin-
eungd zu ihrer R€ktivierung. 

^!ch 
dA

Ein- ud Ausrchllten d6 Gerätes spielt
e,nc Rolle. Beim Abschalten wird die
-\nodospantrurg s.bnell 0, während ine
besondere ildir€kt geheüte K^toden in-
lolge ihrer großm Wärmettxgheit Lang-
sam abkiihlen. Die Raumladungsrolke
sinht auf die fiatode zurück und b€reitet

,I\
\I-'

Abb, Ir. 0is Ait.io. d.r D.De.lob.rinDtdhr.
EM ll, dl k€ir S.nd.r, b) niril.rer S.id.r/

.) tork.r Orl!.nd.r

DieA'beilsweis e der Empfängerröhre
(s.rtlüß au F"u\-K TEcrrNrK, Bd. 3 [rglsl,

Die relative Jindetung des ModulatioDs-
grades ergibt sich danach zu

Am I ^ I
4 €bM

c ist dabei die Basis de.natürlichetr LoB.-
ritbmetr 2,718. Und das Verhältnis der
Grundwelle der Niolerfreqlenz zü ihren
ob.Nellcn, also die IvtodulationsklilF

bkh: blI3 - rn m- 1,5. (1c)

Z{ di€scn beid€n Verzefungen der Nütz-
spannung tritt neh einc zusützliche Mc
dulation durch Brudmspannungen äus
dcm Netzteil, die eDfweder kapazitiv
odcr, bei üozureichend€r Siebung, über
die 

^nodenspamung 
in den Empfegs-

.teil gclango. Dis€ Brummspannung$
modulation nimmt linar mit d.r Btumm-
spanqung zu. Sie ist insbcsondeievon bL2
ablraingit und der BrumEodulationssrad

-" - -.0- (20)

Bei dies€n uberleeDnsen ist aber stets zu
beacht€n, daß die Werte bk! und bI3 von
derAusstelerung abhängjE sind. Da diese
verhlilttris'näßis kbh ist, sind die Störun-
gen lm au8€meitr6 nicht auru groß.

Dürch die K$nuni{krümmurg bildet
sich bei z$ei sehr benachbarten und modu-
licrt€f, HF-Treaed, beenders vdn die
Trennschärle der Filtcrkreise der Schal
tnng nicht sehr groß ist, ein Übersprehd
der Mochlation des eiDen in die des an-
dercn (Xreuzmodulafion). Hie.für ist be-
sonders bb verantwortlic[, Die aultreten-
de Sliiludß wird gekennzeichnet durch
de logarithmi$hc Verhältris der lfodu-
latiorsSmde dq bciden H@hf.€qu€nzen
trlter Bcrücksichtigung der Kdalinie,
Und di€ XleuzmodulatioDsd:implung ird

bb=bI!+hqr-2,5. (21)

,\lle dwühnten Verz.runSsdämpfuDgen
sollen abd lür eine suberc ÜUertngüg
nrilglichst hohe \vute arnehben. DaDüs
Iol8t, daß bi3 de. Röhte möglichst groß

Die vorh€.gehenden aetmchtungd be-
zogen sich auI die Demodulation ei!e!
amplitudenmodulierten Schwingung. Bei
phasenmodulierten Schwingungen, bei

\1enen also die Amplitude korstant bleibt,
sind die bishei gBchildertm cleichrich,
ter ri.ht ohne *eit.res aaw dbar. tld
re4vandl€ dsbalb durch Zusatz €iner
Hilfsshwingung die phasenmodulierte
Schwingung in €in6 amplituden,modn-
lielte, die ddn ndmal sleichgerichtet
wirdr Bei irequenzmodulierten Sch\rin.
güngen ist die Amplitude Sleichfalls kon,
slait. Atrch hier erfolgt cine Ubwandlun E
in eine .{hplitudenmodulation, und zs.r
Iüblt mandieftequenzriodulierte S.hnin,
gung einem Schwingungskreis so zu, dal.j
die Frequenzaindqung auf der Hanke der
Abstimmkulv€ vqläuft, so dalt sich die
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dadurch die gute Emissiorslähjgkeit der
zentren für ilas !ächste Einschalten vor.
Bleibt dagegen die Anodenspannuns in-
folge gioßer Ladekordosatoren iänger
bestehen, als die Katode abküblt, so
$i.d bei jedem Ausschalten die Raüm-
iadug zlr Anode gerissen und qie
Zotren steh@ ftuze Zeit, rährend si€
s€lbst immer kälter werden also keine
Nachlieferung als dem Katcderinnereq
erhalten, der dileLte! Einwirkung de!
Anoddspa.nlng Segenüber. Eine 

^b-hilfe stelit in gsvissem MaSe der der
Itatoddstrom begrenzende Katoden-
wideßtand dar. Doch ist natürlich d€r
Stom bci .rkaltönder Xatode lür ines€
viel zu groß. In ähnlicher Weise wirLt
auch das Arilegen dd SpannuDg (Ei'L
schalten). Eine unte$chiedliche Bean
spruchug der Röhrd tritt au.b in den
vershiedene! Schaltlngsteilcn anf, so
daß sich stets versclriedene spezifiscnc
Belastungen der Katodc leistDDss- ud
slannungsnäßig erSeLcn. Iü. diese spe-
zifische lJelastung ist rber niöht Dur die
GIdße der Obcrnä.hc, ih.e Dedeclens
und ini. Tcmperatlr, sonden aüch dic
Tempentur der ande.en Dleküodcn und
der Umsebung der Röhre z! bcücksich-
tigen. Reclneri6che 

^ngabc,1 
lasseD sich

hi{ kaur, nachen, so daß man ganz aul
grJahrüng$veite ange\yicsen isl, lm all
gemeinen zcigcn L.istlngsröhren kür2ere
Lebensdau.r als dic schvächer belastele.
V,irl.rsterlrerröh..n
Doch auch verschiedele Itöhren cin.r
Typ. ergetren bei Blejch.r Jl.lxsturg stdrh
slreu€rde \\'erie ihrer l-cbcnsilauer. Der
CruDd hierliir li.gt in dcr nnverDreid-
liclieD l,'nrcgelDäBlgk.itcr bci de. Itc.-
stculrg der ßö|.e. Jc höher hier dcr
 rbeiis lnd liontrcllatrlNand geticben
\.ird, oil nn so gröijc.cr lebcDsdaler
liann man rcchnen. Da dieser ,\uj{atrd
atrcr He.stclilngszcit nnd kosien elort
wcs.ntlich hcranfsctzl, sieht man sich
b.i nornhlcn Entlängerö|rc! seitens
iler Röhrenhe.sleller slets vo. dic lragc
8iestellt, ob man den Antuand in 1{arl
nehmen rnd die Röllren z$.ar bcsscr äbd
telrcr machen oder den Käuler v.nn-
lass€n rvill, ,,billige" l{öhrcn ölters ans-
zriausche4. llei kompliziert g€bauten
1tö1,re!, wje z. B. dcn verbutrdtypen,
mnß die Frägcstellung des verbraücheN
latrten, ob dan nicht durch a-enveodxng
einlacher Röhren, aber einer rmlang
reicherd Schaltung, besser tährt.
Die zweite 

^ri 
der Störlng durch die be'

grenzte Lebensdaner ist das plölziiche
Aussetzen ihrd Leistnng. Hier ist lor
allcm der Hcizladcnlrnch die Ursache.
zur Erzicllng einer niedrigen Heizleistung
muß der Faden döglichst dünn sein. Da
er abd ih Bet.ieb die recht hohe Tem-
peratlr lon annähemd 900'C anrimmt,
ist er d!rch tlaanisse lnd Uaregelmäßig-
j!€iten in s€inem Gelügeundseincn Qu.r-
schlitt besonders Aelähldet. Er zer.ißt
dann od€r brernt dlrch. 

^uch 
die Iso-

lalioD d€r Windungen dei HeizspiEle
lniereinander oder ge8en di. Katoden-
hülse kanfl iltolge ALsplitte.ns oder
elektrolylis.herZersetzungzü einem lleiz-

, {adenderekt lüiren. Die vermeidung die-
ser Störung ist also cine Iirage der Iio.-
trolle bei dd Fcrtigung. Die Fiage des

FU1\IK-TECHNII< Nr. 1i3/19i18

Aulomolisches Einschmelzen der Elektroden in Leuchtrloffröhren

Zur m.schin.lr.n H.ßt€lluns
der L€u.httollr6hren brinql
m.n di. Glo5lörper und einen
voGfr6r'hn Elekrroden.orz
oul ein sid, dr€hender Kcrur
sell. Mir ein.m &enn€r ver

doni€r€n Glotöhr€n .rhiLr
oid die El€kkod€n rolbnnjfs
6lEe*hhoLei. Nddi di€rem
Voroois tonnsn die nöhren
ii .in!n slsi.trlolk rorier€n
den Kühroten (in sild linksl,
wo eire lcnslom. Abkühruts
des Rohr.nder ertols!- Ncd
den Undrehsi d.r töhrei

der sreich€n Wei5s eiage,
idrmorzer. Di3 Leudlbtofi /6hren
rind döin hir beid€n qerro.
den ve.eh€n und sehdn zun

Aurnohie, Phjips Folod eis:

llaierials des Itöhr€Dliolbens isr gtund-
sitlzlidi gleichgültig. Naliirlicü zdl,i.irt
ein Clast.lben lei.hler ils cin Stahl-
kolbcn. l)as Lann aLer rnr bcLm'lrans-
Dort anifieten. Im übdger ist z. B. .lurch
Herstcllcn dcr SiahlkolLJelscic nLt denl
selbcn -\lfbatr nr eiDem glcich g.o8en
Glaslrolben dc. Be\r.i. frir di. ij'rsi.hljg
L.il des Kolir.Dmateriils crbra.!i,
UnanEcnehmc Stiirugen tre1.! gcleg.nt-
lL.h dnrth Xnrzschliissc in ,l.r Ti,;6r., irr
Sic kdnno vc Fa.ht s.in drr..h sr.l, ilL
löscn.lc l,Ietalltelldr.r. lm allgenreincr
ncrdcn scl.ne Röhre. altr Lci dcr lrrü
JlDit.n im Röhren\rok bcr.i{s erkannt
und ausses.hieden. Wcsentli.h sch*ieri
ger liegt der irall, $cnn Ftrsseln aus orga-
nischen Sto ilen Lei der tlerstclturg jn d.n
Itönrertolben gclangen rnd do.i enrge-
schnolzer rvcrden. Gerater diese T.il-
chcr, deien Läoge ehaa 0,1 Lis 0,3 mn
bctr:igt, zwischeD zwei nlektrodcn ver-
rchiedete. Spannüng, sowerdcn sie dnrch
die F.ldhräfte soiort in di. I{ichtung d€s
eleLtischer Feldes gebracht, also bei
llenrerl Abst:nden hei.l., Iil.ttr.d.n he-
rühreD. Sie bilde! dann cinen melu oder
Neniser aroßen Ku.zs.?rluß ud LöDnen
den Kaiodenstrom .mptuldlich stö.er,
verkohlen werden sie nur, wenD die a!ßeD
an der. Rölre angcschlossenen wider-
siände eiien geüügenden Stromflu8 2ü
lasser. pa die Fusseln lose im ]iolben
liegen, ist es besonders schwjerig, diesen
EficLt eindeutig nachzuweisen, weil er
bald cinmal auftritt urd bei der gering-
sten Bnregung oder Spdnüngsänderung
wieder venchwind€tr kann. Doch hat man
auch hier inzwisclen ?rüfverfahren dt-
wickelt, die ein Erkennen ünd Beseitigen
dieses Fehlers gestaiten.
Wesertlich ftr €ine lage Lebe.sdaler
de. Röhren ist eine sleichmäßise Strom
versoigung. Dnrch U€raufsehen derNetz,
spannunS können sehr leicht Übedasturg
dei Röhre und damit Gasausbiüche ans
den Elektroden aultretd. Bci Unter-
spannung ist besonders die Katode durch

Ünterhei2nng gcl:ihri.t. Doch lieA! .iie
miiUere I-ebensdancr !on llrndlunr-
rijbren im rllgencin.n Ncit üb.r d.nl
G.-ranUewett vor 1100 Brcrnsturdcn.
Siod doch s.lon Lcbcnsdarcrn b.i
I"cistudgsröhr.! bis zu 30000 Stunde!
und bci A.iangrstulenröhr.D bis ztr
70I)00 Stnnd.n gelresser roidcr nnd
nicht nur aD eireni .n1zcb. ltx.mplar.
Da8 hcure, {,o .s an ünd liir sich schLrD
schr N.Dig llölLrcn Silrt, dLe Inge dcr
Lebensdarer ebcnlalls von d€m dcr
Röluenlabrik zxr \ro ügtrng sr.nenden
\Ialerif,lstarkLccirltnllNird mrßlenler
atch berüclisichtigt $cr(]cn.

,\bschlierlcnd sci in diesen Relicht übct
die 

^rbcrtse.cis€ 
dcr llöhre der Gcdtc-

cntwicllcr n@hmals daratri hinge$iesci,
da8 L,ei xllc. Sclullfn8sent*iirfcn stets
d.r Strerbereiclr d€r einz.Lner liöhrcn-
typcn zI LcrücLsicbtigen ist. Jlirmal sind
cs dic 

^nderunsen 
der Datcn dnr.h dic

Bctriebszcit, 
^rcilens 

müß aber auch mit
ein€. bestimmletr Strcnuns der Arlfangs,
verte inlolge der lertignngsnrgenauiA-
leiteD SarehDet wdden. Diese Streunng€r
snrd gnndsätzlich nnvcrmeidlich und er-
strecke! sich nicht nu anl deq -\node.'
stron, sonden auch aul die geometi
schcn Abmessungea der Röhrc und der
Elekt.oden und dadurch anl die liapazi-
ütten xnd Isolationsrddcrstände. So {'€.-
d€n durch diese Streüungen Stabilität,
Itlirlaktor uad Leistung der Schaltunij
beeinfltrßt. Die Röhr.nt:hrilr lält die
SireluDse! dutch !'estr€Sung von Grenz-
serten in erträgliched Rahnen, so daß
sie von de! Geräten im allgeneineD ve.-
lragen verden. Stcts \rird nan aber zu
etmitteln hatren, lvelchen ]iinnüß die
IlöhrenstreutrnAd all die Flnkrion eincr
S.haltung ansüben. Ds hat sic! nun ge
zeist, daß dürch seei(nete Schaltungs

aßnah6.n, insbesondere die Stabili
sieiu.g durch Gesenkotplürs, der }itl
1inß dcr SchwarhDryen der Itöhreneigen
schalten geqügead klein gehalten \rerden
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CLAUS IVÖLtER

rlI-S.nd.rs mrß a er 7,I'-\i..st ä rkcr eine
lvesenuich 9.6ßere Bandb.eite besjtzen
(Größ€iordnung ca.200 kHz) als der
zF-Teil ejrs Emplitbgers litr Ahpl!
tudenmodulalioD. Die Bandbreite de!

'ZF-Filter im FM-Empfälger läßt sich
€lrenfeUs llcht .xakt vorausberechren,
und nd nimml deshalb den end€tilligen
Abgleich in fertige! Ce!ä-t vor, wobei
nan ofL durch VeräbdeE der Parallel-
nide.sLairde iD den Schwlngkretseb die
hilrlere Kreisgüte beei.Jlußt,
Dem zl'-Verstärkei folgt der Begrebzer
und der Diskrlfttbator, deren grundsütz-
iiche Aufgaben und wirkungsweisetr
bereits crläut€rl wurden:). tn Eegrenzer
kdn am PolcntioncLer Pr eine Vor-
spanDung abgegrirTen wcrden, mit der
einc Vcrstärkungsregelung dürchgefühft
wird. Eierdurch kand etne gewisse Ä!^
passung an die öftricheD Empfabgs-
bcdibgung@ erziell werden, Eine .us-
gcsprocheDe Schwundregtlung. brau.hl
im FM-Empfänger jedoch Dicht vor-
handen zu sei., da ds UKW-Si8aar Tag
ünd Nacht mit de. gl€icheb Feldstärke
am jcweiligen Empfangsorl auftrttt und
auch nicht durch atmosphäjsche Slö-
rungen in dq Wejse beeinflußt wird,
wie $ bei den Mittel- und KuBwello-

abb.2. Do5,,Mdsü.he a!qd" n
16at 7GT), oben Außenonli.hr, rnren sy*em.
3kizzs, o) An.oige der tM.abninn0ns, b) l€ucht'

, !'uNK TECrrNrK, Bd.3 (19{S), S,13?.

zeichnet. fu beuerd zeit Sibt €s
Anschließend an die Mt6chröhre folAt ein zweislrahl-Abstimhalzeigerr die !don-
zneistufiger zl-veßtä*er, dessen Fre- ders für FM4eräie entwickelt wurde!.
quenz etwa z$jMhen 4 ud 60Mgz liegt. Diese Röhren von Tr? 6AL?GT be-
Ähnllch wie b€i der ZF für Rundlunk- sitzen zwei Setremte Leuchtfelder, an
cmpfanger tsl man bestrebt, auch hier der€n unterechiedlicher Gritße zu eF
eileB Standardwert zu finder! und ir kenn€n ist, ob man gen&u auf dieMilte
trSA ist für FM-Emplänger eine ZF d€r Nennfrequebz abg6tihmt hat oder
von 10,? MHz vorg6ehen. Entsprechend t ob dle höhere bzw. tiefere Selte bevor'
dem geAcb@en - !'requeDzhub eines zugt wiederge8eben wird.

:) rÜi\n-TDcrrNrn, rd.3 (19i3), s.313.

sd,olilio €ii* aM Emplänseß dn V.Etur., t\irdrnllei ttobili3iedem O.zillorot

ty36"--- N,t66't"htt
e.sen!.kopp€llen Nt'v€rtark.r ur*.

FUNK-TECSNu< Nr. 18/1948

Scha lfu n 0 en für trr M-D m pfä nsol
Flt-sendcr sind z. z. in Dcubchland
noch relativ wenig hörbar, Trotzdem
macht die FM-Tcchnik auch in EurcPa
!'ort€chrjtte. So sind z.B, in England
und tn Bel8i@ mehr€rc Slationen im
Baü, üd auch j! Italien läqft belcits
or FM-S@der. Ddh5lb w'rd sich auch
urere Ildustrie geleAen0ich mit FI!f-
Gerätd besch:iftigen müsser! wenn
deutscle Exrortempfäneer de! Anlordc-
nrgen des Weltmarlld genügen sollen.
Wie dle neuestc Etrtwicklung zeigt,
kodtut es weriger darsuf an, einen spe-
ziellen FM-Emplälger zu 6chatren, al6
vielmcbr ein kombinielles Gerdt zu
bauen, mit dem sowohr Ätr4- als auch
FM-Sendungen gchölt v'erden köden.
Dlcse Tendcnz hat thre üEa.he drin.
daß ei! brauchbarer FM-llmpfünger
slets ein C"oßet Supehet mit eilem
verhilltDismäßig großer Alf{aDd für
riur ein oilet zwei lYequtub*eiche ist.
Das Schallb d eine tj'pischen FM-
Superhets zeiAt Abb.1, Vor-,.Misch- und
ZF-Stufen sind prjnziliell i! iler gleichcn
Weiseaulgebrut, *te es bel debüblichen
Iiundfunk-Empfängtn der Fall ist- Auf
Grund der höheren Empfan8sfrequenzeD

i! England und in Belgien ist d€l 90-
MHrBatrd iür FM-Sedei vorg4ehen -kol]u6 nu Hl'-Pdtoild ntt großer
Ste leit id Frage, z. B. E! 14, tF50,

Da cs bekanntlich unmöglich isl,
Schwingkrcise für den UKW-Berei.h
exakt na voräus zu befechnen, werdcn
die eEten drei abgeslimten l<ret*
(vor-, Misch-, oszillatorkreis) vielfach
als Baüstein ausgeführt, Dieser isl dann
getleut iD Prtilgeräten dbglelchb.r und
kann als Einheit aüsgewechselt werden,
wern er defekt jst oder der Emlfänge!
etneh ähderen Empfangsb€reich crhalten
solr- Dieses aggfegat €nthdlt aüch dre
not\r.ndigcn Abstimm-Kondcnsatofen,
Daß in SerieDgcräten eine sicherc und
relroduzierbde Abstnnmung ih UK]tr-
Bercich durchaus nictrt so cinJach zu er-

,6AC7 
6AÜ

zi.lcn ist. erkedt han aus de! Ver-
such€n, die normale Krcisabstimhuig
tult einem Drehkondensator {der vierach
an ciDer Spul€naDapfung licgt) durch
diliereMetlode! Scrmetterlilsskreis,
Cui[otirel) zuexset*n.
Zurüberlagerung der Empf angslreqqenz
dienl ein gchcnn'.c. Oszillator, und die

tlilfsfreqüeM wid aon de! Katode der sendern der I'aU tsl (qEiopti.che
O€zillatonöhre auf d* erste Gitier einer Wellen),
Slebebpol-Misch!öhre gegebeD- !'nr dte Die Schaltung für deD Alrrtimmdzeiger
hohen Empfalgsfreque@e! ist diese! im FM Empfänger sieht natutgemAß
Oszillafor natitrllch recht sor#ältig zü elwas andels 5üs als ih Dormlen AM-
dimelsionieren ünd BtabilLsierte ECO- Gerät. In dbö. 1 ilt einE Brucken-
SciralLuEgen sind daher in FM-qeritts schaltug hit eLner Dopp.ltriotle ge-
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t Etdt6rlo tta?, !lr, a, a, 36.

FUNI(-TEqENIi Nr. r8l1048

Di. ßEr.nhrurq.r ai.t" S.t! t.a
q.r?n dt. 8!.tt, tr d4., da
.dltt .t.rd.n Potilion?n 9.4hlostn tind

Hüif:,'l*,

VA

#

Abb,,l. Prlnzlr d.t t'plö'g.n .h 
^urru! 

.ur d.r volkl6rdi!.i 56.llblld

an dlelem !€üeren Magl! her auge i3t
bemerkeüwert, daß 4 .hen dl,tch3lch-
ti€sr Fhor*Dzlchtm belttzt, fremlt
wlrd elne Abdeckhaube geten da! I<a-
todeEltcht, wle .le bel den bßhedg€n
Ab3ttmmäDzelgem aotwodl8 ltt, itber-
flü818. Dl€ betdeD leuchuelder könne!
sm Lopl d6! Röhle urmttt€lba! lebelr-
eltrdiLr t€obaahtet werd@. Abb. 2 u. 3
gened e,lne SkI@ d€€ SFtemautbsueg
ds 6AL?OTe). R€cht3 und Bnls von
dei Kdlode b€ttnden slch dlc Ablenk-
blecn., l'on dcncn clr:cs ir zwcr HäUlcn.',

de! NF-Ver3t&rl(er. tn lal-thpfäDger
lehI hohe Antorderunaed g€.tent. go
sou lach amedkaDllclr€D Vorachlöae!
aüe Flequerzkurve lm Beretclt voD
30 ...15 000 Ilz !u! + 1db vom 'wert bel
1000 IIz BbwelclF!. Da.b€l alarl ale. Stdr-
lqAer -?5 db dcht oberstekeD ud
de! KtrrSraal nlcht größet aL 2 qa tetn,
Die€ Bealin8uue! erfoldelb naturge-
mAß elleD a88ezelchletetr N!, Teil, uld
der Aulwalit Aehi t€Uw€ßo ao welt, .laß
ha! oft elDer zwel- oder drelllufigen
direktEekoppelt€n GeEeltaktverstä*er

AUes tr allem .tellt ro eln au8gewachse-
Der F'M-Emplöng€r abo elde r€cht teu.e
&geleg€r.helt dar, uld s llt nur üetü!-
Uch, ilaß lrE slch b lnher 6tÄrk@m
MaAe daruh beEoht, dar glelihe auch
mit aeriDgelem Autwand zu er.elchen.
Dabet Btörl zuDÄcl'll weDlger ilie Tet-
saihe, daß eh derarut troßer Superhet
mr tlir erdge UKW-Bhrder vorA6ehen
wi!d, 6b vlelmehr dle siun.lsätzlich
ardere! ForderuDgeD, dle aD eh GerÄt
fil,r rlen AM-Belrleb 1m Kun- urd Rurd-
funkwellenberolch zu lteuen 6hd. Es
kommt &llo dalsut an, de! !:mp!änBer
für belde Betrteblartetr blauchbar zu

Wen! rnsn dle Rühren d€! Ger6t€r ftl!
beide Zwcke velweDde! wlu, muß
ma! lo zlemllch alle gchwinglüelse um-
rchalten. Da achalLerkoitslrt€ bekaDnt
lich etle h4rtn6cklge störuqaquelle
slnd, lst ha! belirebt, alle ZaIl der ßo!-
takte 30 gerlng wle mögllch zu halten.
Die! i.t lchwer durchtührbar, wenn dar
Geamtblld €he! EM-ämptEngers -etwa nach Abb,1 - ehlrch durch Eh-
schalturg aldorer Schwlngkreße um-

l5€enrDa urd b€dt t zwsl HlUs-
(tdlls,tored, eon doel dE quarz-
gesteuert ßt, Bel der Etrlwlcklug d€g
Ge!6t€ mrde ver.ucht, mlt elnem möA-
llchst lleinen Aülward ehe befrled[-
gende Empllndllchkell uld Treucbtule
zu epiele!. Dabel wurde Erößerer Welt
au! ctre au$el.hend€ TrenD3chälte fil!
den Nacltemplaig der Kup- urd Rund-
funkwelle! gelegt al. aul dle Durch-
bildutrg elne8 hochwertlgetr Nl'-TelleB,
I! Abb, 4 ist das Prllztp der Empfänger8
als AuszuA Älr3 dem voll3tändigel
Schaltbild{) gezeichEet.

Der Ehpläager lst lür drel ver$hledere
EeEiche vorge.eh€n, l! deneD !0r eiie
AugalgllelEtEg vo! 1'w etw. lolgelde
ElDAetspannulged €dorderllch silil:
2,5 uv fil. Rundtüd(9ellelt 55 ... 180 kH,
3,?a1/,, Kurdellel 9,t .,. 11,9 MIlz
20rV ,, Flll-Rudtunk 8E... a Mllz
Dß StörgerÄüch üegt tm Ru!öurrabts
reich bel 6her t-€latult voD ca, 50O mW
bd sdril bet ebn ElbSarl8lslgtral vör
200 pv ulterdh.ilckt. Im xuroueobo-
retch dtnd ea !€n1ger ar€ 3ö DW, tU€ bel
20 1lV Einslng6pMurqvereh$ind€!.
Bsndela 3törarm llt d* rM-Borolch.
de3sen Störlel*ung mlt 1 .,.4 mW üdab-
häh819 von de! thganAlspaDnung l.t.
D&durch kt tn dteaem Berelch !s!! kelu
GeraEch belm Statlollwe.hlel hörlar.
{rotzdem kehe }IF-vonöhro veNend€t
wird, lst dulch dle doppelt€ Überlage-
rulg elDe auretcbelale Stdherh.tt Aegen
Apregerrequcr"-€n erzlelt word€d. Dle
Aöstlmung tl6 Ebnpt{ü€6 erlokt Dü
durch elleD Zwellacüdre-hr<onderlato!,
d*er eln$ Sy.tem elDe Dormale Au!-
t Elecrmnicr 10,u. 

^*.. 
6- s. 30.

Abb.3. Aulbou d.r tart Ct

getellt tat, 5o daß iBa€amt arrd
AbleDkelektrode! verlil8baf dlnd. Dar
geterllg au€nkblech wlrd tilr .ü€ Fl!I-
Abummu!8 b€nulzl und erglbt eln€
Aizeige @ih Abb.2a, wgüreDd aUe d.el
Eleklrodetr zur Ab3ümmurg elne8 AM-
selderu verw€det werdeo, wobel eill
Iachtbild Ech A.bb, 2b €Etltdht. Dar
Vertelluryldtter kaE elre rcgatlve
Vorspa&uag €rhelleD, !o daß dle vor
i!e. ratode aüaaeherd€ll Elettrcud ge-
brs8l oerde üDd .lto Abledrempdrd-
ricnkeit 8röß€r wlrd.
ABchUeßdd atr dd D'3kdmrMbr lolgt
der Ntede.lrequerztell, ln de,8eE th-
gsng dürch den schalt€! s 8l€bglleder
elDg$challet werde! kö$re!, dle zur
Freguelrzkonektur dteDer, wer[ lender-
s€1t19 hrt ellor übeibetolung der bohetr
FrequeEzen gearbeltei whd. Dt€3€ M!6-
rahme dl€nt zur Störv€rnlDderung, und
ld Etrglarü wlrd hler!ür €tn€ Zeltlroa-
dl.rte vo4 60 t&c aL 8üD!Ug a.nge'
lehen. Am Pot€ntlometer P, edoltt dle
gehördchuge Lautrt6rken!€gelung. De!
NF-Tell 8l olr zw€lltutig€r geA€DAeIop-
pelte. Vent{rk€n de! elde Endröhre
nlt ElektronenbüÄdelung battzt. Im all-
semehe! werd€! a! dle Wedelsab48tlts

n/ÄM - Geräte8
trt d€r Etnpltrlger
86 CR der Crorley-
Dlrßlm (AVCO
Corp.). DL€!e!
ach&öhftd-super-

Stu/., lo l t t f l,l- l.ttitt

l!b.5. alo.l..h.m lür 2 ! rt!.!rb.r.rö.
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flr!ru!,8 drit o&, 4o0 pF l€t, w!.bredd
ibt ä.D.b.e Str.t4 ryet €€b€Dnte Sta-
torlo (te etwa 0o pF) b€sltzt.
,'16 ElDgrDS!!öihre V! wlrd eln€ HF-
Pentode nlt gloßer Stellhelt r€rwedet
(6 AC 7; S - I bAlV) ud adaütlv€
tÄrchura durchF ohrt. D..! Steue!-
gttte! r:ltee! Böhre k8Dll ar iü€ ilret
vsrlchteaieled Elrgalglkrelse g€.ch&ltet
werds!, Der A,b3tidunlrr€t llir de!
BundturkweUdbereich wlrd dunh etner
lormaleD DleDLondeDrato! abgeßtlmt.
Dabel dient 6l! eirgebaute! Rehmeu
mlt ,wei wllduDgeD ab ADleüe, l'ilr
dis belden edeleE Berelch€ ipelden fest
abA€ltllmte Bardiller verw€Edet, Im
lM-Berelch $,trd eine Dlpol-Ante[re !e-
nut t ünd daB I'LW-FUter (sot Had-
ladel-F'ille. mlt etektr*tat&cher Ab-
lchlmurA) llt lll. der A.lschluß elDe!
?o-O-Iirle bemesen. 3'ür ds KW-Be'
letch dlelt di6er Dipol ak T-Anteue.
Der Prlmärkre& ds l<w-BaraltllteE lst
mit der Mttte der tn<r -Alte.nerßpule
verbulder uld braücht Dlcht abtdchal"
tet zu wetden, da ili6e! Krets lm !'M-
B€refch ak Aaugkrels tttt 10,7 yütz 

.

De! 1. oEzinator tst der Drelpollell vh
€lDe! 7 F 8. btere$art IEt die Umachal
tug ds Olzlllatorkreks, Dd eDt-
E)!e.he*t€ Ab8tljMkordeNato! b€lltzt
zwei getrennte Statore!, welche ilulch
eiEer stabllen MetaUbtlgel - die VKW-
Splre - mltelEeder verbudo 8l!d.
De! 8€m€lnlsme Rotor llegt an Mase
ünd Bomit stnd filr don la4-Berei.n
belde KondeD&toretr h Selie gelchel-
tet, Ehe femp€Btu.-ßompeEatlon l3t
außerdem eilg€baut, 3o daß aüe Ab-
EthmuDg vom kalte! Ellaihalten ab
kelber Nächslellung beilarf, F0! dc!
Kurr- ü!d RubüuDkw€lleEb€reich ser-
den aD der Mitte des UKW-BilgeL
weitere Spulcrtetl€ dazugerchaltet. lller-
bei wl.d ebeDfalls etne Colpitt$A.nord-
[urg gebildet, ünd lilr dle Died aen Fre-
quellzs wilkf tüe UKW€püle aI€ Ll)u
schluß, so daß belde H6lfien des Drch-
kond€isatoB pqralle:ge8chsltet d!d.
Nur zwei KoDtakte dieEer zur Uruchal-
tuig dd€ Sy8tem8. Der Oszillator
lielert etwa 2,6V über €iDeD XondeD-
lotor ln deD Gitterkrel! dereFtenMiach-
!öhre Vl Im FM-Berelch wird dle OBztl
Iatorapaüung de. Mitte de. Sekuniütr"
lpule der UKW-BaDaUllters 

^Aetührl(StmhluEgfl .rmlEderuDA). Dl$ lst Dicht
b$otrdeE ellgezelchDet wordeni ebe@
wto auch aus dem oilghabchaltblld nur
dle gfin&ötzlichen schsltvo!8ä.Ege in
Abb. 4 aügeAeben wurde!. In3g$snt
wcrden Dür drel 6- und ei! 8poligcr
Krel&chalt€r lm Aalz€n C€!Ät rer-

Noch der Mbchröhle Vr tolgi eln um.
sch4ltt,aE B8liEiitd, tbi tib iletr FAt-
Betrlcb arit 10,7 MHz abg€ttrMt ist.
Hiorbei ist tue Lilrr-Kopplüa trb.hen
betdcn Baidfl lt€rkrehen a!€do.&.h, dE
dc! Scf,iedkrela 

'1 
der Mitt4 3owi. bdde

Schwlnakrelrc filr den Ku% uDd Rurd-
turkwollenempfrng durch hlD^g$ch5l-
tet. Kotrdaßrto.en aul 6.825 Mfiz eltr-
ae4ellt w€rd.n, .Dadutch wlrkt dtse
ehle Balalllltcr nir dle AM-Belelcbe al6
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Vlerlge,lltlte! ünd hat eiüe doppclböiik-
ge R,eronaDzkulve.

.Dt Röbt€ \ aDeltet tn l]vt-B€relch
al! 4'-V€!lt{rhe! 3u! 10,? MI{r. h den
betdeü ed€rcÄ B€relche! .üe!t sle aL.
zwelt€ Mt dbröhro ud Uelert elne
sweit€ zü! vod 16?,ö kl:rz. Dle e!t-
sprechende llifaftequeE wird lm wel-
tetr Dreipolteu V2h (ler ?F8 ezeugt,
Dl*er Odtletor lrt qualrgelteuert, ib
€! alch t'€l de. Eirprcbüg dd Ger{tes
gez€lgt hat, ib3 dte dchtlgo Abttm-
muns de8 Oszlllator8 fü! dl6 Lelsturs
ü6€6 lmpfüDAeE at8cheldend iat,
Auch w!!d durch iüe QuaEsteueruEg
d€r Erdaltleiih d€r Se.iengeräte ln der
rabrikatlon wesertlrch erlerchted. Der
Quarz wlrd hemetlsch v€üchlo$eD ge-
li€fert uDd kt Dichl größer als elD
klelrl€r Rollblockkondedator.
Der ZF-Verct$rker V4 ken zwel Fre-
queüd verarbert€n, da aüe b€ldetr l<om-
bhetiolsbaEdJilt€! für .Iie hohe uud
nLedrigo ZwtscheDlrequeE brauchbar
ELlil, Die beldeD oberen Lrei8e sild Je'
wells aül üe hohe ZF von 10,? MII, ab-
gdtttMt, wobel de gTößereD Pa.allel-
kdndeBato.en der uDteretr Kr€tre .tn.n
Kuidchluß bewlrken, Dle uDlere!
Krei€e drd dagegeD aül dle niedrrge
Zl' vo! 161,5 LI]2 &bgsti@t, ud hre.-
iür bedeuten alie oberetr Schwbgkrehe
olnen {urächluß, Die Spttzen de! !'M-
BedJilte.kune fallen mit den Spitr€n
der Dlrk.tmlEtor-Kennli.le zllghm.D-
De! Aktand b€lder betrÄd 150 hHl,
Dadurch t6t die VeßtärkunA g?ößer und
dte rtelfuclrÄrfe b.$e. als bet der .ör-

mlen Abstlmmweke. EIE BegreDrer
wlld dcht vera{eDdet.

D€. DlrikrimlDato. id lo €ingdtellt,
daß pro 1 V Etnga!$spaNu!8 bei
22,5 XIIZ .ÄlderuEa 12 V Aurgan$-
qraü ng eElelt eerdeD. Die Gleich-
richtuDg der dedrigen Zl' erfolgt durcb
eire lormal€ zweipoiltrecke, vo! der
auch elDe €chwuDdregelry&lnuüg ab-
getummeD wlrd, De TribdeDlyltem
voE Vo alielt ah NF-VoBeßttirker uud
kann ,e bach Berelch an aleü l"lvI-qleich-

chte! oder die Jl-M"Zweipolstlecke a!-
geschlo$e! {erde!,
tn NF-Vofrerutärker V. \drd €tie be-
Eondele Llegregeludg durchtelllhlt,
die eiDen sehr Foßen ToDlreq'renzberelch
zu erlsAen g6t{ttet. Da! eDtq)lechelde
PoteDtlometer l6t ir zwel lolelleDder
isolie.te Ilalltetr g€tellt. Ehe Hölfte
liegt parall€l zum Baßkoldeuator des
Lautltärkereglers und .Ue .ldere HÄlfte
in Slde nit elDem AbleltkoudeEalo.
im Anoded<lels der Drelpolröhre. AD-
Bchliccend folg! dle EiEdröhre 6VO fü!
elle AulgarFleßtug vo[ €twa 8 W.
Im Gerät we.deD etwa die lolgerdeD
VeEtärkunq.zahle! erzielt:
Filr AM in V1 erne MllchveNt6rkuEg
von etwa 20, ln V3 elwa 50, wÄhrcld
V. a|! Zl'-Ve.st6rker mit 167,5 liHz
eiDe l?Stache VedtärkEs lie!€rt; für
FM lb V1 etwd 4of.che Mischveütör-
kulg und in de! beideD Z!'-SLuld auf
10,? MEz je etwa 5ofach. zur OlleEtie-
rog ß! in Ab!, 5 Doch das Block-
schema fill ,we1 EmplaDgslrerciche an-

-ßlsttng e c I c ktn n ßd e Rtg l"
Ildustrieue Arbeillvorgänge verschie-
deBter Art erfordc.tr atte delbsttätige
Begelug der Bewe8rlng etn€ Ma-
lchilenteiles oater des slrömens von
Gsrs u[d FlüsigkelleD aul einen be-
sthten Wert. Dle bekaut€te der-
artlger Regelaufgsbe[ L8t wohl dod
Gleic*alten der DEhzahl elner Wcll€
oder in de! chembcheD Indatlle das
Eirrraltel von Dur.hdußgech*-1ldig-
keit6 lrl &ohle!. Da.übe. htnas slrd
oll auch elekt.ische Wc.le. temer
Druck, Temperatur, FeuchtlFkett u, 4, m,
,u regeh, manchmar nnt sehr $oßer

Die in den A!t6!Aen dei Regelt€.brlk
vcBend.ter h€chdtffh.n Eitulchtun-
ge4 wle z. B. der FLleht<nftEgler, sinil
aulileldr Gcbieten schon lltnfft dderen
Methoden Eewich€d, und zwar vornehtn-
llch elektrldchen. Uoter dl$en wiedct-
um halen slch ln Deuerer Zcit dle el.k-
troDlschen Regelvedahren vor deD
elektrchaFetiB4h.! durchzurotzen ver-
rnocht. DL6en dlnd Bte vor allem hln-
rlchUich CenauiStett urd trlighelt!-
lo3em AftprechcD Oberlegcn, üad zvar
0berall da, wo 4 llch um Behr klehe
Regelwerta handel!, dle ol'ne ver-
stärkurt blcbt welt6 aulaeEützt war-

so gut wie ülle Regelvorgälgo flir
lodBLrieUe Zwccke ls8en sich auf ei.e
Sp 6 rbungBre ge I uD A zurück-
Iühren. Die melsten ,u .ogel.den
Crößetr kölnen nämlich sehr elniach
durch l.geDdelnc A.t Gcncrator h eileD
Slerungswert ilbdtmgen werden, und
dte AüJgabe d$ Retler€ b6teht de{
dartn, diese Epannurg Slerchzuh€,lto,
dicrbel ist dle euielbare DaFpfung voD
großer Bedeutung, die vemelder 8oU,
daß der rilckfilhrebde Iinpuls die Regel-
spahnung 1ib€r oder unler den gollwert
bri!ßl ud &durch etn dalernde! Pen-
deln veruMcht, Dal€r muß bel elek-
trhchcn ReAlern dalur geBotSt weden,
daß der erueuSte Rückfilhrungdlmpuld
6choi vor ErEichen deE ltegelsolwertes
*ledcr aüIh6rt, elne Forderung, dte bel
elekttorischen Eln.ichtuEFetr verhilltDb-
mä]tB e,ldach 

^ 
erfilllen l3l,

Dcse VorauletzuigeD urd atuprüche
filhren zu der grutldrätzliche! Aut-
tellunS elektronkcher RegeleiBlchtuo-
8en ln zwel Elcmente. Eln stei Glted
hil dle Aulaäbe, dlc Abwelchun8 der
db Sp!üuglwcrl 3ufbeteÄatla ReFl-
größe voh Sollwert zu bethmen urd
darau! einc prolortlonda rlicldührende
SpalDung hez$teleD. wolrel qlelch.
oder weclBebtroh zusrunde *clegt *er"
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Abb.l. Gronddrzli.h.i S.holrbild einer Arord-
Nne lur 6.rin.{ns der Abv€ichuns .i..r
W..h..üp.iiu.a ron 5.,1,ed. Emirrlung d.r
Ab'.icfi!.s$.k.a.r durc[ G.!.nüb.rlcll!.s

.i.r Ol.ichri.hLßponnuns.n

deE kaDn, Eh zweltes Glled dtert dei
Dä,mplu[R uDd ve.hiüd€rt dai übet-
*euem der RiliklühßpaEurg, Daran
lchüeat slch in der Regel etnvent6rk..
6!, um geiilgeDd 8.oße I€istungen Iür
dle Betättturg von Schalten ode.
hechsDbchen steueryliederD zu er"

G€whlung ilet Spdnugsbw€tchug
Es l6t $,e[t8er wlchttg, dem Regelvor-
gaDg dte spaDnun8sschwaDküngen im
tl!€lrtg zu€rlD.le zu legu als iteü Be-
thg der spaDularabweichürg vom
Sollwert. Hledurch wlrd eide hohe
Empflndllchkeit erzlelt und alle l/er-
atä.külg klelDer Reg.lwerte macht
keiue SchwlerltkeiteD.

Wedn dl€ negelgntße ln Form ener
w echselsp a!!u ng ilbertFgen
slr4 €ltld veßchledeDe A.ter der
djtlelenzler€nden l'€tstellüs derspar-
nunSldbweichung über einen Glelch-
llchter mögltch. Eirige davon sind ll1
den AbbllduDgeE 1 bjs 4 ilsrg4tellt:
Dle lE Abb,1 elB Gletch.lchter e,in8e-
setzte Dlode arbettet oberhslb dd
SdttiguDB8lunktes, d. h. ih! Äaoden-
strom lll uDabhS,lgtg von der AnodeD-
rpalnung und ergibt sich ledigtlch aus
der Hei4paDnug tmäß der Richad-
Bor!3chen EmlssloBgleichulA al6 Fünk-
tiori der QuadratmEel aa dem Regel-
8pamurylmtttelwert, Die anodeGpu-
Du!8 wlrd durch elDen TMkdgleich-
.tchter mlt Filter g€woaEeD. Die Regel-
dpMuEteAbwelchulg vom Souwe.t
erglbt 6tch nach Größe uad RichtEg
aus dem SpaMungslblal1 ai dcn Widcr-

ständ€r li1 uld R2 Im ADoal€rF rlld
Glelchriiht€rk!€ß, wob€I Rl zum Et!-
regeln des Nullweltd dtebt, Mtt elner
solchen SchaltuDgEaaodnung, die veF
lchiedene Spielartetr gEtattetr I3t ehe
ceneütgkeit voD 0,2 v.H. €rreichbaf,
Der kleile velbletbende Fehler kdhht
von der Werügkeit der vorn Cletihrlchte!
gelielerler spalrltuDS,

Die lD Abb.2 gezel8t€ Alorüury ent-
häll als Cleich.ichter etre Doppeldlode,
dered Strom lur vo[ der AlodeDlpü-
DuDg abhänd. DIe ibmlt geronDene
GieicnspaEuDg wlld nach FtlteruDg
tih dre NullpuEkkgewlMung erner
Batterr€8palnudg geSdtiberg€steut. Dte
Ab!'eichuEsru de! RegeLpalnung e.-
sihelre! da@ lm AugarA ab po3l$ve
oder aegatlve cileictEPauugabet!äa€
ünd we.de! an &! Giller der mten
Röhre ds Verstärkeß gele$, Unvortell-
haft e diese! Schaltulg l3t, daß die
AEgalgsspalEuEg am Glerchrlchtcr bcl

Abb.3, S.holtu^rßiordiun! :ur G.riÄnrns der
abw.ichu.9.in.r r.e.r.poiDcne dü(h v€r!r.ich
d€i Spon.uirrobrolld on v.Ehicd.no.risen

Wid..6id..

cinem uugl€ichtömrger Wellenbrld Dlcht
der Qua&atnrrel der tnlttlere! RsgeF
spalnung, sondeE iü6er ümlttelbor
prcportlonal ßt, Dl6 ertibt u. U. eiDeD
l'€hlc. vor 1 v. H, uDd mehr.

Mtt Wid€.8t8jldd, de!6 WirkuDg etch
rntt d€. algele*en SpaEubg ilddert,
läßt sich ilie iD Abb.3 dargestellte ei!-
f6che Brückeüachltu[g ohre cleich-
richtenöhE eu.fbaueD. Dle RggelE)u-
hung {i!d dabel votr eircm Trocken"
Eleichrichter glelchgerichtct und lhre
Abweichulg vom Solh{etl d!r.h VeF
gleich de! ApaEul8sbfalles m !or-
mar€D und lpannungsempflndlichen
lvlde.stitlde! etutttelt. Dte Brü.ke müß
für den Regelaparut!-Sollwe* aul
AuegaDgsdpaMuDg NUU abSetllchetr Bein,
Eüne ede.€ eiDtache SchaltalordnuDg
kann i€Eer mtt Hllie etrer Fotozell€
he!8eltellt werden (Abb.4). Dsu wlrd
mit der zu reflDdeD Wech3ebpaDug
cile Lichlquelle s6p€l!t. De. voD dd
Sp.@ung abhilngtge Iichtltrom eEeugt
n! der Fotozeue eiEeD lchtelektrl,s4he!
StroE, der mlt eher dn Wechaelqu-
nungE-Sollw€rl enbprech€lded Gleich-
spaMung vetau.hen wlrd. Geslse
SchwleriskelteE kae hlerbel dle tn€r-
mische Tril8heit ds Helzlad4s der
Llchtquelle Mche4 doler durch Maß-
nahmn geaed NocheueE dei Regslu!8
begegret welde! mu8.
Weltere gchaltuDgü kömer mlt Hilfe
von GllmmlampeD oder gpulen mtl tllen-

keEeE aulgebaut welder. ttte bdrledl.
gen jedocb senla€r al! dl6 ob4 geze8.
ten Äno!öurger, tetts wertl ste aut aüe
Schettelwerlo der Regellpatrrrung an
ßp!eche!, telle wetl sie dcht t!etp€!r,

am eidachste laGt €lch dte Ab-
üeichüng elDer RegetlpsDnuDg gewlüe4
wöD dld EeAekTitße b.lelta d!
GletcbepaDDung vorned, E! aa.
dr$ de!, Ele ellc.! süt deD AoUwert
eiEgeregelted \/elgteichepalrlulg tEtE!-
übelrutello ünd deu Apalm!€sutrter-
achted eilh Veratärks ar cttteEteue-

p4.tr'l n|rng rrof alrp!€.üraat
I'm zu vertüäer4 alia3 alto ilckflbreld€
SpannrDg elD€ R4gleB d!
Sp.üuig übeBtdert, dbt €6 veF
schiedene Ma3!alüd. MeLt wtlil .lr€
dainpferde Wirkung sut d€o Retelvor-
garg be.eits durch eiE Beetdlrrssug
der Zett bis zuh ArspEihen erretcht.
Je n&h art de. spanDung*lcbw5d(utr-
ge!, die aEgeregett werden lolletr ksu
es Dützlrch si!, auf ei! schnolles oder
talgsme! Alsprecheu Wqt 2u tegeD.
I[ beiden FlUl4 ka!! von dem ver-
zitseluEqsef,ekt d6 Aul- uDd EDttadeB
ei4e Kdd@atoE über eileu Wtder-
sta.d Cebhuch gemacht wenb!. Dte
i! de. eEt€u Stüle eiDes elektroniachen
Spamuagsegre!€ gewoMeDe SpaDute
abwelch@g wrrd dau dem VeBterke.
ilbe. eirer KEis ab XoldMator ud
Widefttand agefillrt. Ehe lolche A!-
ordDuDg ,ejat Ä,bö. 5, iD der .ue reg€tsde
GitteBpasulg von einem A,tscNü8-

wideEtand rbgegdnen i.t. Bet eilem
plötdidh eiltreteltteD SpuuunAlautleg
err'ärt da! Citta 4eBt elne bohe Aleuer-
rpaEuDt, ihe elle &tolttAe urd kdttlge
-Sp@ryarücklührot veradaßt, Dlele
'wirkulg Aeht abe! mtt wacbield€r Xon-
de@to€utladuDg zurilck, Werde b€l
dieser Schaltung (ond€üato. urd Wdor-
stad vertoueht, e erytbt atch ei! veF
zitge.t6 Anapreche[ d€! ß€glsr.. !r
beid€D x'ärt6 iat da! tlt€bnl. ejle
r'titlde Dähplung d€r SchwLD€lrDg,
die sich mt'g[cherweka aur €lnor ilbeF
steueEil€D Wtrkulrg ato! BpaDrurtr.

Abb,2, Gßidrärrli.h.! S.holrbild ciic' A^ord-
nlno 4r Ermirtlu.o d.r Abw.;chuno €io.r
W.cn..lDonr!{c vor Sollw.t, Gevinnlnq d€.
A!w.l.huie!b.trog.. dur.h G.s.n0b.trt.ll..

.inr Cl.khnchl.r ud Bqlt.ri.D.nnu.o
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Tungsrom-Schwe iz bringt neue

BATTERI E- MI N I ATU R. ROH RE N
VONO.P.HERRNKIND

Es wi.tl melsteß angeuohmeD, d.3 Mhta-
turröhler eine Entwicklung der Deleren
zelt darstellen, und dsß deren KoßtruktioD
uld Selt-enhau ent dulch dle Fortschntte
der moderneu RöhretrtechnLk ermdgltcht
wurd6. Dlee aßicht lst aber nur zu
eiDem klehe! Te dchtia So lanae über-
hauDt Röhreb sebaut werdeD - @d da lst
bereit! selt mehr els 25 Jahre! der Falt

-, versucht ma4 derefl Abmesüge!
möglichst klcib zu gestalt€n so baute dlc
W es t e rn ln Amerika schon um 1918 .lte
eßtd B.tterleröhreb in MlDtäturausfüh-
nDg, die ln dem selnerzelt moderaten und
leBtugBfthl$ten'WEco'lAchtröhren-
Batte.iesuper vetuddung fsde!
In EuroDa stand die RöhrebentwickluDg ds-
mals aLl;rdhss boch im Anfang sls Kato-
denmaterlal benutzte mü noch den heu
leuchtenden Wo I lr amladen, dc! ledoch
bald von dem tm Ve.haüch €PaMerea
th o r I e r t e n qeizfader (6o-mA_Batterie'
Tdodeü) v€rdidrgt würde. A$chtleßend
eßchlenen * bei gletchzeitlgem Äufkom-
men dei Mehrgittenöhfen - die Barium-
katodeb. Di€ als nächstes eiruetzende Eal-
wicklüng der lndirekt behelzten NetzröhreD
lreß den Batterleempfänger ztr!64l'st ütutrer
mehr in deD utntersruEd ü.t€D. Neue Be_

lebug elfuhl der Batterlegeräteban deDt
erst eteder mlt deh Herauskorüen der
2-Volt-K-Röh!en mtt ihrem bledtlgen Helz'
stromveibrauch und verhällnlsmäßl9 8e'
rhgd Anodespüungsaulwud aber die
Fordetuge!, iUe ll@ a! eireD Bättede'
empfailger - ud demit an die Batterie-
rdhren - stellte, stiegen sUindig höher.
Xaüm war eine B&ttelleröhr@erie In
FalrikatloD gegdgen, ab lich die Lalor4-
tdrtd berelts wleder mlt der Entwiiklulg
noch besserer, spaBamere. und retdtuff'
fältrge.e. T!!en befaßten. In kurzeD Ab_

s!änden erschleneD die D 11er_, ahe D21.r- und die D25er'
RetheE fü. dte Helzsp.mugeD 1,2 V, 1,4 V und wieder 1,2 V'

Weite V€lbreltung fander da'rn aüe vor elrlg{D JahleE tn
Arnerika su! deu Matkt gekommeieD Batleri.tdhlen ir
MhiatuGuslilhrung, deren Abmessugtn elEchl. Sockelstirte
!ür 54 lm (Lärse) x 19 hm (Eu.chd$ser) betNger Als
AnodeßpanDug gFbilgleD 45 .6?,s V der Heizstmdver'
brauch iür elnd VieröhreDempfähger be'lel slch allprdtngs
auf ca. 250 mA, lag also noch relchllch hoch. Obwohl dadurch

ilte t ebeEalauer der lletz- uüd AlodenbatterteE zi.mliclr
herabgesetzt wurde, rüe Helzbälterie müßte beispielswejse
schon naih etwa 6 Betrieb$iundc! emeuerL werden, faDden

die hit tltdeD Röhrs bestilckteq Glräte hotzdem sehr
qroßen Arlrtsug, ws sich wohl in eßter Llnle auf die duclr
die KleiDhett der Röhlctr ermöglichtd sehr kleir@ Ger:ite'
.bm6sugeE (der Raumbedarf der Batterten wär eneDfallr

Bterk ventngert) züückführen l,ico De! zwaag, die Helz_

batterie Dach 6 StundeD ufld dic Anodenslannügsbattelie
nach ilurchschniltlich 38 .4ö, stunden auszüwechseln, emp_

laLit dre Verbraücherscharl Dtcht allzü Etsrk als Nacht€U'

weil alie Bqttenc! bilig warett; serngsteü h Ane.il€ I!
der eulopäbcheD Ländem dag€gen war einc solche Preß'
würditkelt der Batterietr rniht üt'erall gegebd, so daß

Batterieempfänge! mit einem zu hoheD gelzstromvelbEuch
keiue besoDdere Aussicht aul Ab8atz 8xößerer Stilckzahlen

An iüser Stelle beg8men dlo TEgsrd-Röl'ienlabomtortd
D1t d@ Firt'rlcklun$arb6ten, alle al,s Ziel hatleb, dd Iteiz
stlomve.b4l]ch de! MiDiatunöhreD bei gleichen Kolben-
obmesugen uEd greichea EmptuFlelstungelr gaü
wesenuiih - nach Mi8richkeit aut die Ilällte - heraba-
@tan, D1€ Verve4dut'g voD kataforetisched
Katoden mlt Wolfr&mseete als Emlssloftträger
luhte taßtchlich zu eilem vollen Erfolg. Selbt bel einem
-4bslDken de! Hei4pamung von 1,4 V (bel lri&heu Zelletr)
bls auJ 1,1 V blicb trotz der Unlerhetzüg dle Emisio.3-
leictuag diese! t<atoden uüd damlt dre EmplaruFlelstug der
Ilöhrc! fdt gleich! Wiah.end voldem die HetzspolnD$-
queue schoD bel elnem Abl.U aul eLwa 1,3 ,.,1,26 V erneuett
wcldeE mußte, well die Empfan$lelstuDgen schor zu gerlng
gcivolden wareB slnd die BetterieE bei Benutzung de. Deueü
1ungsram-Mlnlatunbhren bß aut 1,1 V herab auBzututzen,
w&s trichb a[dercs bedeutet, als eine gegenilber der btu-
herigeE Röhrenbestdclulg um mehl als 1007o18e SteigelunA
der Leb6dauer der BatterleD.

Ds die sockelschaltungei sowle die elektrkchen Betriebs-
bedirguDgen - ausgoommen der ltei^tromverbrauch -
der neüen Rtthreu die glelcbe! siad wie bei deE Merika-
nische! Äqulvalenlq4rer, lalse! aich belde Aeden ohno

weiterls tegeneinEde! auswecheh, De! Aataulch de! alten
A,6hren AegeD die Deuen TuEgE sm-Batterieiöhr€u eryilt
dann eile um das Doppelt€ höhere Lebensdauer d€r Balterien
oder bel NeukoBtNktioD von Ehplängeln eh8 demenl'
sprecheude Ei8parurg an Balterteraum, d. h. veriingelte
Gehäueabmessuitd.

Dle Sede der MlDiatur-Batterleröhre!, dle lE d€t A!gl&
techDlk gebaut werdea ud'Jeßt vler B?en:

1- den PeDtagrld-Cotrverte! 1R5T,'
2. dle HFlZ !'-P eDto de 1T4T,
3. ahe D I o d e - N F - P e n t o d e lSET uDd
4. &e tndpetrtode 1s4T bzw. 3s4T (n t UDter-

schiedcn h (ler KatodeEhelzung).

Die Rlihrs slnd sul Eetrz!pa![uDg abgeguchen, d. h. fur
Panueibetrieb sebaut, bei serl€nhetzung mülsen tr?en mit
gleicheh lIeizslroh ausg€uchi, werden. VoÄ dem ersfau4'
iiih liedrtgs geizstromverbrauch kantr ma! sich am beslen

€tn6 VorsLellung macheE, weü m.u e Ahrt" dsß24 (!) Stück
der leuen Ttugsram-RtthleD _- dd ist dre Beslückug fitr
sechs komplette Vied6hrenehpfätger - zusammen tlcht
mehr Strom auflehhen wie etDe eiDige 0,3 A/3'5 V'Taschetr-

In g.oße! Zü-
g6! 8*her\ ännert
eile tmpfan€sschal-
tuls mit al.eD ueueD
Miliatütwen .t-
D@ n{t dea Rbh-
E DK21, DF 21,

DAC21 üd DL 21

sllagerüstet€a Su-
per. Unterachie-
de liegeD elüt r.l fll-
d!, atsS i.D alef

lbb.l. DI. r6hr..obn.tun!.n
Abb. 2, So.t.lohn.$uts.tr uid Slitto.ordnunc
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D 2ler-Reilre itie Dlod,o ndt elDd ltode
(DAC 21) kodblridt i$, wdhlsd bed
dd 1S5T tüe Diod@tr&Ile mit eiüd
Peirtode zu3aJrueriqebaut wund€; {ld
zum eilels ddia, daß dte Mlechrohle
iD der Tulasl€n-süie Eipht als oktodo
(DK21), &ndem al,E Pdt reald4oE-

. vorld 6.hieJd ist. N{fuÄlifudÄs
1itßt 

']@ 
Gj,ttd 3 €lB Stsudgttte! @d

di€ Gnfter 2 üd 4 als SchianAfttd ar-
b€tt€!. Gi,tt6 1 ud dle €bdfalj,s ge-
steue!te K&tode bnlda deq
o.sdrtrlator, wolet ciilt* 1 5L! OeiUatd-
arodo rbSi€rt, Eia schaJtEgBb€jrplet
fia die vffeldüg dd Mt ,latu-Bdtte-
r.Iedöhre[ lst Ir1 Ä]bb.3 a.da,og€bs, d1e
RtjtrreIEbi'€ssulg@ slrrl alrs A!,b, 1, die
SdkelnE.ße 3o{de dre Stitl8]qatojrllg
aiis .dbb.2 zu atDehme, Da3 Gewlcht
ebe€ vo[rtäliligea nöhresatz€s (d€t
6 rck) !€t*i€t ca, 30 Gralm. Dis
F,öhr6leyst@e etid - 6choo w€€ei1 lhr.er
I<teiüdt - rech8:),isch !,ußelat Etabdl
ud besitaE ddak e-iDer tEsolilereD }Ial-
trug ejre selE hohe Stoßlsugked,t, dte gdetle bel tr€E-
!orla!1eü Gqät6 eiüe vndtlcle F,otte epielt,

Abb.3. YeR.!duiOrbai3piel d.r tuns*.n.Miii6l!ir6trr.i in .in.6 on.riloni3.h.n Bdrt.ri..op.r tü.
l ifi.lw.ll.n.6gtoia. R.hh.io.l.nt. nil tweilet Zf-oberrdoer nu' i.kuiddF
ßarlC lbr.ninni, Sdvuido!.oi€i.b nur .ut die r i..hröhre wik€nd, NP-Röbr. nit Rc_KoppluRo

Bet.ieb.d.t6 de! Dtodc-P€ntode 1s 6'r ar. NF-ver.t6.tr.rröht
htt Wideßt ldstoDplsg

Nachstehend de Betrlebsdate! dq Deuen ?u]1gslsm-Battede- H€iapalnüng , , , , . . . , , , Ur ,,,,,,...,,....... 1,4v
Minietuföbm e,oscihr' il'e! sockelliha'uu'gen ftäj;T"; ............ ll, .................. 3:i3l i,
B€ttt.lrdat.! d.! 1n5f e.!ir!rid.Co!ven..) d. Mt!.hröhr.
Eeizspänung .....,,,,, Ui ......,,,..,....,, 1.4V
Ilcüstrm . . . .. , , , . . . . . . Ir ,,.,,..,,,.,,,,,,, O.O25A
I{eizlcislutrg . . , , . . , , , , , , N! ...,,,,.,...,,,,,, O,Oa6W

600 kQ
100 kQ

Alod.ßpännüng , . , . . . . . Ur......,., ,t5V
SchingllldßpauunA ... Ugr......,, !5V
Steudgilleclomung .... Uh .. .,,, 0 V
Imerer widdnrDd ...... R; ..,, 0,6l\lQ
Veßtärklrgslrttor,..... €,,,,,,..,, 200

Schünsiltcß . . . , , , . . , Sr.,......- 10
Anodst.d (R.:0) ... 1r .....,...
ScbnnsfttdEtrd (Ra=o) lsr...,...,.
Adodcn*iddland . . . . - - . Ri .,.,.,,
Se hüngit!*jde$land . . . Rs!.,.,,...
Gilldabteilkldcßt.nd . . , , Rgr , , , . . . . ,

Veßtärkung der Stufe..,. w ,,,......
l(atode61rm, mai.,.... It,,.......

0,6llQ

l itQ
3 \I9

lO IIQ

0,6 tlQ

1MQ
3 N1Q

10 MQ

1itg
i I'Q

10 MQ

Beiliebldote! de! Edp{tod.! r s 4 r und3 s4T hA-Verettrts"
.cnd$!8

c,l$ ,,,,,....,,,,..,. o,9 pF
C, ,,... , ...... 2,2 pF
c: ..... .......... P.a DF

Betft€b.drte! derP€nt'odel T4T.I.ttF- od.. ZF-VeEtÄrt€(ötrt. Anodeßpannung -......, U,.....-... 45V 61,5! 00V

'a^p"*o"g 
.........ur.................. 1,4v :::"ä:lf,:,'"J"Xl9.. l],ä........ l:,Iu j;,i' j;,i'

lt"ir,kor .......... Ir ....., ..0025A jrer,lerFrc.hxt.
Heizleislung- . , . . , , . . . , . . ^-l ...,,,..,......... O,O3iW sp.onug ,, ...,,,,, U$ ....,,,, 3,2 V.tr. 5 V.tt, ?V.ll,

AnodeEtron (U$-:0) Ir..,,,,,,.. 3,aqA ?,2mA 7,4ß{

O,ö MQ 0,triQ

ca , , , , , . . , . . . , , , , . . . , 3,3 !F '
LF ....... ....... /,! pr
cr ", .... ,,.. 9,0PF
c!/cr ', - dar.o,1?F
Ca/g, .......-.,, n*. 0,4pF
Cfrlg. ..,,,.,,.., mar, 0,2pF

Hdßpannung ......... Ur,.....--.
Hd61rm . . , . . . . . . . . . . . I1 .........
Heü]eistung,.,.,....... N1......,..

1S4r' !s41*)
1,,tV 1,4V odd t,3 V
o,05 A 0,05A ode.0,0954
0,07w 0,0?w odd 0,0?w

120 720 120

4,i 4,5 1,6
3rQ. 3kQ 3kQ

6a dW 150mW 230 mW

1ltrLA 11dA 11 nA

Anotlcrspädug . . , . - , . . U. ,.,,,, ,15V
Schünsittes!.nnung ... Ug,........ ,1ö V
Stenügittüspannung, , , , , Ugl ......- 0V
Inncrä ütd.srand , . . . , , Ri ...... -.. 0,46 ]fQ
Slcilfei! .....,,.,..... S ....... 600JrA/V
VerstärküngslaLlor ...... s ,,. ..,.. t50

S.hirDgj!1e6. . . . . . . . . . C2 ,,,..,... 9,a,

lürS==10fAlV.,,.., UF ......, -10vAndl.nstroq .,,,.,,,.,. Ie ........, 1,?dA
Schimgiltcßtrom , , , , . , . ls!,..-.--.. 0,?n^
Itälodenströd,.Dar. . . . . , 1I ,,_. ..., ö,5rÄ

(UsL- : o) ..... .... lg,
Inne.er Wideßt.nd ...... Ri
Steithei! ....,,,,.,,..,, S
1'cstärklngsfi1<to! ..,,,, g

Schi.nsitteß .,,,,..., g1
Aüßcnwide.stand..,..... R',.....,..
S!.cchleisiüng .......,., r1 ........,
IiliElaktor . , , . . . . . . . , , , k ....,..,.
Kätodcastron, mar. --... Ik ,..,....,

. .... 0,3 tu{ 1,;üA 1,4n4

....... 100k9 100kQ loo rO
. .,,,, 1,26 nA/V 1,A5mA/V 1,,1nA/V

cs..........,.,..,... 3,6pF

Ca/sL ,,,,,,...,,, mar, 0,012 !F

.) Der Ilet2lad* der Eöhr.3S{T tst rlur.h Mltr.tunaptun8 In
,Fei Fclrten gotd t! itie ebtw.der pdallel oaer ninleretnaniter-
gerdhslt€t ntt 1,4 oder 2,3 v lleizspstrung letrt€nen sarden kitnn€r,
Dddurcn ergtbt slch alle Mösltcbkelt Aer 3enützung -vdn S!6F
Bch.ltuuen tio z,B, al6 Ahchaltua €tn€r f'adanhlrfle beh
EsDlarg d.! NachrlcnGndieqtei.
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Fo setzung aus rUNK-TEICIINII< Bd. B, S,42?

ID den Abb. a und I wedetr OldllG
siaBho g@ei8t, welch. dünh elne
zenablelkspaDuDg elner GIiNblM-
P@-Kippshalturlg eDtltehen, weü
gleich4illg etoe 3tnu8!ö!nüge WeclEel_
sPüug passender fteque!2. aD de!

A,üße! der ung€nli8ende! Btldbreit€ fällt
im Btld 8a aber auch noch auf, daA sich
der Meßspannurg*erkuJ nach lechtr
zurehmnd atarnmerdrörgt. Dtes ist
orlna wetters au! 8b. welch€ de!
Verlaul de! ru€eh6dg6 Zellabldl{-
spauung zelgt, 2u erkldreD. Dlo zu_
Da.hme dleser spalr!üg €trfolgt J3 Dicht
geDAu b der gewtl$chi€D Weke gleich_
n!ßig mit der zett, BoDdetu geged Erde
der AufladuDg zuilehmend luglser;
de[l der augobllcklwert d8 Iade
strcm€ rst Ja rtma durch die Dife
reM ub-u. b$tlmmt. Weit ahe Spaü-
Dung ah (oüdeBator ltilniug aDilmt
wird di6€ Dr!!@ru lmmgr kleine!. 30
daß der läde8trom atdldg aötrümt
lslehe Abb.6b!), E. ßt derrgem:iß b
ledem AugenbUck.) gegebeD durcb aue

Clelchu!g

, !L-re

Für dte spaDnurgsdMhme €rhiut mai
so d€! charaktedstbchen Vdlduf der
aulladrEg eln6 Konddlatora, l,cle dies
in Abb,6a und 8b zu erkereE iat. Zur
Be.echlung de8 Augenblickswerl@ der
spaDuuEg sn XotrdeBato! gilt bteuu

lE Altb. 9a uDd b ßr dcsc Verbessmng
deutlich ertlchtllch. Fü. abb.8 {ai die
Gleichap4DtuDg Ub-110 V, wöhrud 3!e
für ila! Oeillogram tie! Abb,9 250V

Daß dsmtt lchon lUr bescheldene AD-
spilche bEuchbare ErgebDlse e.rercbt
werden, zelgt -A.bb,10, Der Verlaut vo!
dei Periode[ der MeßspaEug ist
.echt dcutlich zu verfolgen.

. (4)

Fit! .üe lekallto 7-cm-Elektroled-
strablröhre Dq ?-2 benötlgt marr ,, B.
bei eiDer Abl€lkemptiEduchkell vou
Nr=0,14 mm/v (ua*800v) tur eile
.\blenl<uDt von G-6Omn ebe Spsui
ruag eit eüer Amplitudo voD

n0ut : a-rr : 480 v
Da duch GllMlampeD&halblgen der-
artige Spannuage[ .!cht uDmittelbar
e..eiiht werd@ kö!tren, wurdeE d$e
sehr bald verla$d uDd geetgnetere LaF
BuDgen geaucht. F^ war außeldem er-
wüNcht, eire gut€ Regelmöguchkei!
voE Aeputude ubd FrequeM zu er-
ieicheD. Im VerlAut dleser Bestrebunge!
ist h dem l'a.h!4hrlfttus urd ltr de!
Pat@tliteratur elne l'iillo voD Schaltu-
geD b€kaMt gewordeD, welche sowohl
ga8gefUllt€ F,öEeD &ls auch goch-
vakuumföhrn veNeEdeu6). AE der
eroßeE Zahl der SchalthdglichhetteD,
höge! es ruD Mültivtlratoreü, Speir-
schwiagel oder soEtiEe elseDerregte
ode. tlemdgesteuerte Spdnur€leneuger
sdn, q4rd llir dle nochlolgetlden Betleh-
tung€n die gewlsemaßeE,,orthodox"
gewod€do Getnodo!)-Klppschaltulg
heE8g mfen ubd llre Dlmeliionie-
tuDg ürd prattlache! Gebrauch eiü-
gehend bdchrlebeD, Sie llt gegetrüb€!
deD ilbrige! S.haltuüge. oohl ah ettr-
lacbten zu über3ehen udd emöglichl
außerdem tür dle PEr4r da Rundf,unk-
tech.lkers in jeder Htiatcht au&
relcherde Leßtungen. Dle Beschrlirküng
arf bu. elDe Äusftrhrubgsort war !ot-
w€ndi8, um dise Eo aus!0hrlich wie
dötig bdhandelD d können, Dte Be-
schlelbuDg anderer Schaltülgeü - z,B.
frit HochvakuuhröhreD - dil.fte bc$er
das Ahema selbtüldigcr .lulBlitzc seiD.

emlfiDdlichteit de! Z€lblatter der vor-
liegedo ElektroreBlralrröhre ge-
geben. Nach Fome! (1) bd. (2) des
Ä,bßcr]dtte! .A'1 El€Ltrone!3trabrröüle
(FLTNK-TECHMK BiL 3 (1948) Ileit 6
s. 139) efg{bt dch dre erforderüche zedt-
pletleapaDnuDg au de! BetlehuDg

Zffi VerstÄndlis
de. zeitspdDugs-
schallüng nrt elner
Gdtrlode ilt es
anerdilgs nolw.n-
dig, die Ergeachal-
teE eiDe! Grstttode,
solveit sie fdr dre
arbeitselse ln der
scha.lturg w€6ebt-
lich sird, zu kenncn,
Elagehade E läutc-
ro8,4 bdüAe d.i€
nä.h!tej1 Abschnlllc,

G
Ur -*

abb, 3, .) s.hirnbild
durch.i^.Z.iio.h!.n..h
d.r Sci.lrlio i. Abb.t,
5) V.rlout d.r t.it
clolr.nip.nnui! tu 30- / .\

". 
: r\'( r - "- 

R;J 13)

(Renn bedeuteE uc die KoDde ator-
sp@DuDg zur Zelt bel der Batteilespsa-
lung Ub; e tst dle Bals der 4tülucbe
logartthmen e=2,?r8.)
Aus der Folmel (3) kü abgelectet
werd€ü, ws slch auch dllrch ebfache
überleSüg an HAnd de! Abb,6a bzw.
8b und Forynel (2) üglbq daß de! s!@_
D1jrgsanslleg wenlge! gekr{llmt ver_
lsuter wir4 wee ub höher g*ähli
werdeb ka 1: dern daubtla die Difte-
leDz ub-uo auch gog€n Erde der Aü!-
ladung dcht Eovlel kletre! als im ersteü
!'sll, Bo drß der -{ulladeatrom konstaD-
tq bletbl urd dle spaänungvuahme
am KoDdeä8ator ElichmiißlAer erfol€t
.r oi" l"s.rurr*"*".1. ."tdE tl$ch Klei!-
r,mÄlttbou ael.@.i@.t.
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so berteht di€ Mögllchleit, mit b6
$hribkteE Mtteln elllCems8eD be-
Liedigertle Re$ltate tu eiretche4 EiE

liegt aü dei Hatrd, dle uryebü€ielde
amplitude der z€'tt3bleDklp:rlllug
dürch eineü V6Ftä.ker etrtsprechad zu
ve.8rößem, AUerdin$ wlrd di$er Ver-
stürk@, wto loch .pcte! bdproche!
ü'1!d, betimrÄten AaplucheD geDü8id
mlbseD. Er ulter8cheldet älch d$halb
voD elnem Donmlen B,'rbdfunirver3tär-
ker zum teu recht weseDtüch.

crsßo ä.! Zsltabloü}lpsrDuns
Es lst vd allem botwentng, alie til! eiDe
über den g3&eE schim der Elen<trcDen-
strsNröhie relchexle strtlla,bleEkug er-
fordölllche Zeit paiüülg z! b.stiruneD.
8ie bt oble vr€lt€t€a dlrrth alle A.blt!k-

Abb,l0, Ollillolronn vor !*.i P.riod.n .inet
Wochs.lrF.nn!is durh .in. 2.lloblsnkung enr

!pr..h.nd Ahh.9b

6) Siehe u. d.: Erekrdlcrr. KtpDschrincusen
verlAa s, I{iee.l, Lcllzlg

.) Alch Rslris-Rrihrc Strcmtor, Ionton oiter
Thyrat.on go hnt, Dle Bezdirhauns ThrB-

Namc, .o daß 6te
aus fukcnrö.htlich.n Cr{nden d. ton be-
stiatd llrb.n rebEücht veriten dart.
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Crltrtodo
Außerltch li!üelt €ID€ Gistdode elüer
nomald Eochva&uum-Veßtdrkertltod€
v@ der Art &! AC2 (s. ntetldßte).
Di€ Ritltr€ erlhÄlt itlei Elektrod,e!: alie
iEdr€,lrt gehdrt€ lkto&,7), €i4 Stda-
elekbode - ib! Gltt€r*ud ttte Arodc
(Abb.11). Dd R3M rrMbalb des Gs-
balloa wi.d na.h Evakuiaulg nlt ebem
Ede.lga (N&!, ArgoD ode! Ileuun)
utd r{oddgm Druck egdüUti).
I,a unaezilDdeten Zatdde.verhAlt lLch
eine Gst.lode lvle eine Hoclwakuum-
!öhre, Aa der (atodenobor.flädh tret.r
Elektrone! sua, de.öE Ve.hallo voE
der ln den Raum zwi&heD Gitter ubd(atode herFchetrdeD Spaüula b€-
8tit@t wlrd. Dle6e Steuerspsu-
autg ürt - welche !r]e sict b der
Gitterebene vo.ltelleE kaü -. !€tzt
siih asalmeE uB der eig€ltUche!
QitterspMug ud dem durch das
Gitte! du!chgrel!eadeD T€ll dcr
ArodeBparuung, wl€ gFß dleser Eln-
tluß lsi, h!,igt tanz allgemelt vo! dcn
SeoEetnschen AbmasljlgeD d€ Cltlers

- -Aeahl 6d Dlcke de! v'ildungeD -.dem Absta[d voE der Alode bd dgl.
ab. Er wild durch eideE Fakfo. gekeln-
zeiobnet, welcher Du!chgrill gc-
Edut und mll D b€zetdbet *1rd, Der
Artetl iler dutrbg*iteÄdd Aloal€o-
s!üuDg &t &lso D . I'a, 3o daß dle
SteuerspaMuDg geteben ist, durcb ds

urr = us + urD (6)

Umgekehrt k3@ me ab€r aüch a!-
cdbeA slevlel mal €röße. dc Etrnus
vo! Qitte.span[ungsä[derulA:e ih V€!-
lilitnla zum EiiDfluE von Alodecpd-
nulgsäEderunten aui deD Änodeßtrom
ßt. Dtae zahl wlrd bei I'Iochvalruum-
Iöhret siDngem&ß Ve rs tairk u !sB-
taktor g6aut utl meislens lntt I
b@ichlet, Ma.n elhält d€D I/€r!
ltärkDgdaktor atr ßehsert des

1
r6t'I)

Weü dte Steuerap@ug riedrlger als
NUrl - al$ negaüe - istr köEeD de
6us der Ratods aatleteEden Elektrc&n
dd Gltter nliht durchlaufen. sie weden
zur.ü.ik8eiliüdgt und btrde! um die Xa-
tode eile Elektrcdawolke, rlie Raum-
ladulg. Sobatd Jcdoih, a B. ilurch
Erhöhug .Ler -AloderspalnrnA, dlc
Steu6p@uD€: pdqitiv wir4 werder
die Elektbn€D zuuebseld (turch d!3

Glttd tu Arode lüeßd. Sologe dle
l'llnehr poaluvo steueEPauuDg Ete!
elbem gewissen We -der Ioriare-
ru!gs sP aDDu! g des betleff6deD
Gas - bleibt, w&ndem auch tn einer
Gdtliode die Elektronc! ohle iryetal-
werche b*ond€.e! Erclgit$e als kleine!
meßbee. St.om zur Aloale. Di*er

durch.tue tlabel lrstFeldende $,'dme
kEtört, weD de! Alode$troh Dicht
durch ertlprechede SchutrmaßDa.l,een

- WlileBlaid otw€d€Ir jl! dü Aioder-
oder Xatodelzur€ihug - aul den zu-
lü$lgeD Wert betreut r,!'hd. Der Ime!-
wld€.stard eiDer Gatdode ßt jedenlalls
lm gezitldetd zustaud liutl€.st nre.lrig
($ sird sogd tm alBehetlr legBtlv
seh), so al4ß Eie Bich al8 Eltlad@gs-
!öhre i! KlppsparluDg8scbaltürgen zu!
Ereuguug ei@r ZeltablenkspaDlug
außerordentlich 8!t eitaet,

R € g e I ß ö g I i c h k o I t der ZilD d-
sPeEEuDg etne! Qastrlode

Wltd da Gitt€r nll eln€r Kalode ver-
brDdcr! jat. also aüe Citt Ep@uDgNull,
daD! köDren pliktlsch aUe au der
Katode sBtretenden ElektmMn durch
das Cltte. voD der pdltlve! Sp@uDg
de! Alode abg@ogeD w.rde!, Zu.
Zilndung t3l trur etDe gertrge Zllad-
lpanDutrg eforderlt.h, Si€ betrttgt
z, B, bel der Röhe EiC 50, \,velche mit
Hellum gelüllt ist, 33 v. Da bei dtdem
Spannuhgswert dle EDuadung der
Boter - id d* Rithre AE.4de .och
autEcht€rhe]t n wird, Eeut De i}n
auch Bogensp aDnuDg Dd bs
zelchnet ibr nltt u'.ro).
IEt dle gparrMg am Gltte! itcht Null,
sondsD besitzt sie ehen be8ltmmteD
ncgaliveD lvert, dan! lst zur ZüDduEs

1

Abb,ll. Züna!€nnliii. rori. Sockekcholruns,
Aiordnung dcr Eloktod.i 0nd Ä5h.*uigen a.r

Goariod. ac So

stbm wi.d wie b€t de! Hochv.*uum"
$hre vor allm durch dle Rautnladurg
b€shräDkt, dle la bek@tli.h den ver-
l;ul de. GittersparüuryF .4!od@trm-
liDle alie*r Rithle bstlltnt

Ir=l(Ug).
überschreitet tsdoch die SteueFpemüag
dl,e lodßieftr€€spennuEg, da@ wid iue
Gdlüllung wlrl$am, Die !u nrtt aue
retchender Geeh* lndlgkdt . fliegeiden
ElekboEer ioDlsieren Gagtome, wG
durch sich in hrrltlplil.aliver Wir&uDg
stitDdig Eue loneD ud ElektrmeD
bilden. Die Gasfüllung züDdet, e ent-
steht eile selbstäldlse Boeerdtladltag
uld eir .tarke! Elektreqaslrom be-

Die IoDeD bewegen slch ^r 
Katode, we

b€I sie vor allem iUo Elektt@ell der
Rounlsdrg suhehmed uld wi6de.
&utrale Gdatome {,€!de!. Die Rau-
ladurA {ird drdulch Elch veE4hwiu-
deD, so d4ß nu alte geete Erektruo-
€misiod der (stods 

- dd sättl€xags-
stFm - ülgehhdelt ,u! Alode 8€ll@
ködnte. Di6er StroB wülde jed@h
Di€ht Du! e sich illa Katode überlalten,
suih die aul aöe6e weile 6Etsteheddo
ttb€Eahl von polltlveD ioue!, welchs
nicht Eeh durch €be Raumladung vor
Elaktrold n€utEltaldt werilen kaEn.
ltritmt zu. uegatlvel ßatodq uld 4ar
vo! anem ru jae! stelet! wo dle
metat4 Erekt.ole! eu.tlete!. Die I<e
tode wilrde delhalb an dretes SteUeü

üili-ar" ro'ta"-'n'o"srns. s. d. 
-aur-!.rzreihe ,,GriDBr6bßn ' in ruNK-aEcIlNIl<

Bil, 2 (194?), rr. 9, 11, 1r,

eine höhere Anoden-
3pEeuD8 mtw4-
dig. Dlao Zuad-
m.DlsDg zei€t die
K{sttin€ rr -Abb, 11,

Ste t1bt .!, vrie€rrs
dle Alotlespa@üg
sci! mu!, dürit bet
ciüer belilDüte!
fttatlveE Citter-
spannurg zlllduDg
einbltt. Md e!-
k6rt' daß die AD-
odeüp.sunA bei

t) Veßchi€itendi.h tlDitet @ eilen IIinF€i!,
daa bei Gstrioile! dü.!h Ei-MetaLbchdltor
ode. itsl. ttBttl. aesorgt werrten m11!!e, ttoß
die übriser Spannunaen, ftr a.llem atio

oEt Ech Aufterzen es.-
regt *.rden. D.l den berpro.hen€n lQhren

M.ßBhnen rilcht notv€ndls.
3t firr Röhrcn. v.lche b€&l.leF 8dße
Ströme durdlN..n $lletr, wird .r. OE-
i{luc Qu€dlilbddlhpl
lich ßch dem r\nhe'z.n .ü. einen Queck-

(Atromtor oiter Thyration) €tgnen
rich iedoch nü. fllr rerhältnisnilsia ni€drl*o
Sclßltlrequenzen, r. B,
ntscher vorgÄ4!. Iitl dl. EEeüElns von
zeitablenkhgslrsuDaon stbd lto nl.Irr

rUNK-TEqENtl. Nr. 1811948

dl6er BithE für'W€rt6 ilb€! €twa 4oV
Btek u d!6 bstltmte[ koEtsteE
l'akbr 8:ößq su muß als dle Gltter-
v@psruEg, dsnit zttldung elßetzt.
Dldc! Faktor, filr welch€a ehe eiD"
haltUche Bezichlurg noch Dliht be-
kset ßt, stl Zilndlsktor genamt
ud l! AllelErEg s d€n Begrlf der
VdstiükefaktoB bet VeratälkEöh!€tr
au.h i t F h€eichret wdd4.! ala sehe
BodeuhDg :ibrlich lst. Es 6lt abo:

ur-f.ur (7)

Bel il€I Röhle EC50 Ist er 35, Di6 !e-
ileutet z, B., daß ntl €ircr Gtlteno.-
spdaule voD - 11,ä V bel etner Alods-
spsnDu[g riod 400 V ZiltrduEg eiDtlitt,
wlrd €be qatltod4 de! schallungd i!
Abb. 6 uDd ? dbF@chdad tü Etnt_

ladüA dea rarppkonde@to!! veMeldet,
wle 

^bb- 
12 zetgt, aLdD.l1 bt $ tn ei!-

facher w'elle mögUcL durch Regelulg
de! Gitt€Fp@uDs d6 Sp8lluDarelt,
blE zu welcltem der Kold@tor eut-
aelstlen werd€D sotl eEzurtellen
ftt;;c==ogs
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T,weiLei
ebr^nqr^
g^Zä
?"?rz';s

L Vi€llochn!feisch.lrer. 2,
stlfe'sch. ts66t, obon €ti
50.A'Srufenscholr€r d€r Fimd
Kdbi lK.rl Sl6rboum). 3. Rdc-
iroi Kinotronrlchbr. Iinh I0r
€ire Sekund6reistuns von 90
V/60 A, r€chß für 90 V/45 A, ii
d€r Mni6 eln llchßreuor€€rdi
lür 50...55 V//5 A, dovor €in
Lodeoleichrichierse.ör lür Noi
&L€uchiuissbotorien. 4. Groerz-
Vieröhrei Sechskrei3-Alktom'
r!per Jür drei We lenbar€iche,
dorunrer ein€ dr€iloch r6sulier
bdr€ 200GWDopalkochpldd€,
€ii .rso W-Büs€ eisen lid €iis
1200 W Eiifochlöchploi€. t
KuplerLoc[. udd S.hold.nhb
der ,,Arl.die" D,dht lid

Kob8lwerk€ AG.

fr, I o FUN( TiCt N K v.r t_ s:hrohi
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gsschiruen

f €.i3Fro.h-Thchsrori.n

its€hen W€.ie^.ho ef.

ie o!l oer Ausretr!no
r Dedrhe rrs,böndvor

' .11

L Di€ Fimd Krückebers & Cö.
z€isb nehrero Modele von
Sp!l6n- utrd koide^sdro.Wl.kel-
nd5chii6i. 10. Dor Lo!rsprechoF
Pro€romm dB. firmo lleoro {H6F
motrd GroO !mlc01 Perioi€ii-
dnd frei3chwiossr-loußpre.her
veßchiedener teisi!no. ll Eido.
srop€ d€r G€olq wot cmbH.,
in die Eidösköp iimp.hei d€r
Vediu inirchen laipenf.brtk G. r.
b 1'r. €ineebaur ,netd.n. )2 tahr
bdrer R€dron Schweißq eichrnh .
'er zum A's.h !ß on 330-V Droh

SYömclfiahne yön 22 A ,sfed
dos Gerör sel!idd6e ris 25V urd
25 ,.2C0 A. 13. (ön:olr:hcrno.

ii 6 ier So.zt. .
o!dührunq Itr Baßch,önka hir
verre rb!-rc. Kc otleiirichif ro iür
oüonaiiscbe IempDr.iutreor!is
lTherhön€r€4.bil 5.hjeq. m c;r).

,1

:i
17

Voi ii ls nd.h re.hn
1.4 Der Keinr!per Opro 312l ii
Normo i6l!hi!i! toLeil urC in
s.horüi€irorn luilenl. 15. Der
se.hsrre s s!pe. ner RiederAppd,
".reb.! GfbH. isr mi, eirerx 3pp3
zun vcrd€ckei d.r skarö ver-
i.h.i iohnibe5{.liuiq, 2x
icl'l 4, EBL I lid AZ ll. ld. ic: .
ofß .hJ der [1one] eiseßbchn Atu
.0. v.r K!hd & P,:Jfer lK!pfer

r,,lodelb.!) 17. Erj! Lörio ben ve.
r.h.ileier le :iJie5.!riohne uid
zirban.r l3 Derle nwerk.Ro sBr.
trppcrd,,Lliiq!ox", en Urlvetra

!erär iii r H. bw€lerbeti€ö
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DDR E tEKTRO,4{D ISTER
Fllr d& Aßchluß von EleLtroherden
5t!d dle Vl}Mhlilta ds !aDE, mir-
dateB de BehelftvoNbrifteo (B),
und Sonde.b€dltMugeD d6 rutäD-
digeo E-Werke soe€tt als mösllch eln-
zuhalt@ MoEtaAeanweislrgen köDnd
heule leide! e!8t eDdgültig aelrcfed
werdeD, wen! alls beDött8te Material
vo[zäh[g vorlled, An elnem Beloptel
aE dr PEx13 soUeü die fllr den Ar-
schluß eines Ii€.deß wichttglt€n Puakte
hemusgEeliffen ud Drlbe! erläutert

I! eber Latutullla rn{t ryei Wohntlrrge!
slnd lt de. Kllcb€D zwei Elektrcvou-
herde zu üei Platta mit le 5000 Watt
ABihlußwert aulz8teuen. Stron4rl:
Dldhrtrlm 3x220 Volt. Voller Betrleb&
elrEatz der Helde €llsh]leßlich de!
Aack- uDd Bratöte! *,1rd gelordcrt. F-lD-
heltllcher Strohtarlf fü! Ldcht- u[d
(oclßtrcm llegt vor. ZAhlerpl&tz urd
Eaus@chluß d€ E|werk€ betbld@
3ich lm trekeD@ Keller. Haupt oh!
der WaerldtDg lih die lllrserdlrlg
l8t h uünlttelbaRr Näbe. Z@tzgedte
(schuko-gtekdetr rnt slchefurger
0 A) komen dcht h Betr&ht. Ahb. 1
zelgt dd Scheme der uFp.ibglichen

1,73. 22A

:!999--rs*
geseDübe! deD eiDplB.slger A!!cbl'rß

\ 5n00t: : :::-234u :120

N = aulgenommene ele-ktrilche EnerAl€
(5000 w)

I' = Belrteb€qalnung (220 v).
Elektroherde mit älehlußvelte! ilbe!
5000 Vr' (vd Vierpl,attdhertie! aüt-
wli.-ts) dnd bel D.eldrometzeD atrel
phaslg eDzulcNieß@. Bel dreiphaliAem
AEchluß der H.rde hibsm dte Dreh-
sbotrElilrl€r $ b*haflen selr! da.8 €le
auih die !'lelfach 

'rratrtuetrigche 
Be-

lastung flh Licht aüzelgeD bw, re-
gisfrlereE. Einzubauende 4reMchutz-
schalter Blnd ertsprechend de! vorliegen-
ds Höchatbelaitug der IIelde elEzu,
stelle!. Trege Siiherulgen schiltzeD Ärr
.Le H€dzulettu8 üd ködeE gegeD-
über lonnl$ SlcherudgEpatroBen
kletler beDe$en werde!,
weseDtuch aDde.s lleger die Ve.hält.
Dia56 ln Mlet\7ob!,lrlisen, wo el!!

I - --.\- :
1,r-3 U

ö000

Für ds Aulb,u dcr tlekhische! !Ied-
aDlager steht treuchtraumleitulg NRI'
3x41 Ed cummßchlauchleitug NSE
lx42 ar Verlü8ung, ln vorllet6deE
Fall ßt einphadge! (4eipolitrr) A!-
schluß der H€rde voazlehe! uld bei
deE mdlta E-Werken loch durchführ-
bar. MinrkstqueFchuttt der elektrtachen
Hddzureiturg@ 2,52 cu oder {t Al (2u-
läasls€D SpüüryBaüaU beacht€f!).
FUr JedeE Herd llt eile betoDdere Zu-
leituDg NRU 3x4r (zr!i Adm !iI! .Ue
beldeD PhdeE uDil ellre Ader iü. de!
Edulgslelter) !ötlg. Bei D€cke[- uld
WaDahr.cllühlur1go !l!d entaprehende
Schut4ohe @ubrinaED, welche nn!-
ale!!e!s 10 m ilber den F\i4bodeD der
I<lichen ber:auragen. Die Eerde siüd
noch durch SiihenDg@ 26 A zu
achiltze4. Am bsle! elgleD lich hief-
ru Haaaiaihluß.SlchenDge! zwelpotig,
26 A, iE Bl€.hg.}'n'4 o<ter @t3pre-
cheDde selpollte StcherDrglldt'ster.
glcherogaautohaten 

- talb berchaü-
bar - slEd vorruzieheE,
Die htJctFtzul&slge Strotultörk€ ftr
Kupferleltügen 41 ist 2? .A'; gog€n .lie

458

Einiges über dcn Anschlafi oon Elehtroherilen
Absiche.uig sit 25 A (no! ar aur
20 A) bestehe! keln€ Beded(eÄ rür
deil lacht.dgüch€$ Elnbau der Slche-
ruDge 25 A lst zuvor derer MoDtag+
platz festzuteAEE, soteE über dca
Zühlertafet! ä1. l,icht keile Anbdtrgung
der gelchützten Slcherungen 25 A mehr
mögltch bt, E€ sibd loch VerblDduDgs-
lelturgeD NGA 6r (o) herzwtellen; Ab-
delglDg vo. del slihearger der Bc-
leuchturg- Dle Lichtz&hlei 5 A" 220 lI
€lnd ge8€r 3olche vd DlDd6teDa 20 A
durch ds Elw€lk a$zuriecteb. de
s1cherun86 26 A tm l{ausaschluß-
kestea de! werk€€ aul 50 A zu ver-
stÄ re!; S6gebeneElaua j6t auch ilie
HruptzuleituDg NCA 3x6, aut 3x102
zu erhöho. Die tltlßerdes sird am
rlauptrchr der WaserleltuDg im keller
angeschlossen, am bsten aD el!€r Be-
feHtugschcue d6 Rohr€ nlrt guteE

Abb.2 zeiet das ScheDa der uhgebaüten
.Adage, Der .{n!chluß der Herab iu deE
riliheb erfolgt rnitteb Gumis.hlauclr-
leltDg NStrI 3x41 oder NMH 3x4: ar
deE aE das Enile der He.dzuteltüDg ge-
setztel Verleilerdße4 nttZuqcEtlstuEB
oder an plohblerbareE Etagens,bewetg-

Reicbt atas Eabel &r gerdleitürg Dlcht
aü, da nul eiMebe Reste voruege!, so
muB das ABtilckerl bd, Airnuiten
mögllchst iE DeuhaleD Iuiumen (Keller
llaw,) udter Ernbau ei!e! Durcl'r8gtrg$
do6e (lr I'euchtrauntettung oder ellleg
plomueü@,4.bzwelAl.3$eM errolAeL
Solche Arbeit@ 3j!.:l leilocb Ech Mög-
liihkelt zu ugdh€D.
De! ElDbsu vo! eiD- ode! zslelpollger
TreülchutächalteE 25 A" 220 v
we.h3ektDm i! der ]l€ldiahe wtrd bel
Drchstlolrnelzrnlagen onne Nullelter
voE de!' meiste! E-werk€D aefordert,
läßt 31ch ledoch heute bel der sroßen
tanappheit o Apparate! und MAterla-
lien Dlchl tmmer durchiitbeD. Di€ Herd-
zuleltuDg ist besotrders abzusich€El
t.jig€ Sicherog@ 3lDd hiedür vortetl-
haft. St.tt 2s-A-PatrodeD genügen elche
vo! 20 A. Llegt lur Feuchtlaumlertutrg
NRU 2x4. vor, dann lsl die HiuserduDg
iD der Küihe mittels biak€E Kupfe!-
dlahta von ntDd6t@ 1,52, b$er 2,5t
durchzuJühre!. GitBUg lst der A!-

iih irlil,.,,,

schluA aa HalE d.r 1 'assedeitu.ng
nnte. &lutzüg entspr€ch&d4 Koe
taktscheuen oder .olsti8€r Brter Llenrm.
verbi8dung (LölverbiEdug).
Bei drelphdigem A.üchtuß der VoU-
herde slnd Zähle.taleh fib Drelst.om-
z:ihler 3x15 rL 3x220 v erfdderlich,
Liest NRU 4x2,5r vor {dr€t Aden t{lr
die dlel Phaeü R, S, r, eire -Ader tllr
deb EfduD$leiter),30 AenüEt die AE
siiheruDg de! abgeh€bdeD Heidzuleitur.
AeD n1jt Je 15 A. Absicherug d (ab€l-
eldveahluß 3x35 A. Abb,3 zetgt das
Schema bel tlrelphastger (&eipoliger)

Itriegen Stchetun€selernente 25 A vor, lo
sind Bolche für vordeEeltlgen ABchluß,
aulgebsut au! t€melrlamem el!€E rn
schattgeribt, re.kmLßIg (zwet sich€-
aDg€D iü. Licht 6 A, dlet lilr de! llerilje 15 A), Zu Schutz ord Abdeckung
tst eh b€soDd€rer Zä.hleFchtaDk aus

Die böchste soJtr€te,'rde Strcmterko I
er€ibt dch bei ttetph4lgem ArraNuß
der Herde uta voUem Eirßatz zu

rUNK-!:ECHNIA N!. 18/a19at
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dsentrallllert€ Anorfhurg der zÄtrler
!.orlt€gt uEd iüe Äjrlcilillle de! Elektrc
helde a! deD AteiselettuDsen e.lolgptr
muß. Dlel. Stet8eldtuDgF mü$eE
ddE $ b€me€€e[ 8eln, daß .le dle B+
lastutrE lür Hsde n@h auftebme!
lrö!üen. Im üldjEtisste! Fau mtl6eE
Ble verstlirkt wetden, Der vom F-Wetk
vorgeschltebene Spatnunggverlat ist
elrzundteD. KL

freiluft .Schaltanlagen
(SchlüB aq FUNK-TECSNIK Bd. 9, 6, '193)

B€ondere Aufme.bamLelt tEt dem det
Ieb on aüeEeEden öl zu $'ldm@. os
lst periodbcb tu prüfeE uDd 8€leteDt-
Uch dulch AulberettuEg tu .e,n1gen.
Eierbel werden ölirter mlt Vorrlebe
durch öldchleudem e$etzL In 8röße.en
ADlagen lührt man RohrleituDger aE
den ölbehgLtern entlsg, (ue das Ab-
laugen des gebrauchteo ö1e5, Awpiuen
der Kessel und lhre NeuftilluDt mit
reinem Ol &[ Ort Dd Stetle e.lerchteF.
cegd Rostgefahr siDd sem rche Eisetr-
teile (Maate und GcrüBte) durch Fe-
€igDete! Alltrlch (MeDtge, Bleiwelß)
oder durch loltsicbere! Metellilberzug
lm Spritzv€rlahreE zu schiltzeb.

Die BetüLtlguD€ d€! T.ed- und LelrtuEgs-
sch&lter unrnlttelbar durch gaid (orts-
steueluns) verbretet slch bel Freutft-
aDragen wegeD der WitterungleiDflibs€
Auch ßtellt die Vercisulgfür Kupllülgs-
Eestälge und übertlaeugEguede! eile
Cefrhr dar, die mit EhluhruEg der
Drucllultantrlebe stark vemiDde.t
Mrde, ds mechar sche RuppluDgsteile
zum Cxoßen Tell du.ch Drucklutt e!-
selzt w€rden, Dle Druckiuf! gestattet
außer.lm dle ilb{d{htuche Zuffie!"
fa!$üg dor Eltnzelventjle, Mel&6chr,lter
ud ver.legelDg&rg@ (za vdhütuüg
vor FeNscha.lturgeb) dn6 Ätzw€rgs
i! ein€m kldno Dnclduffrteueage.ät
(lteiluJtschrarik) aul ellJehe A.t.

Dle empnDdllchd, €irer regelmit8lgoD
Wa una Nterworterd -Rel.ls Dd
soBuaru sihut4ibrlchturge itorlerr
llcht h FEiluttsh.AD'I(e ein8rbaut wer-
den, Ihre Alordlurg erfolgt zweck-
mdßlgeNelsq zentral rulameitetsßt,
aul belondo.ed Schalttafellelded tn de!
gchallwa.te. VoD iliBe. BelehlB-
.telle tilhreD dte Steu€!-, M€tde- utrd
üeoksbel d aleD B.tÄUgxDgsscbrSlkea

Der Auli€cht€rhaltu.Da i!6 Isolatiola-
adtandes $ldher in Erde vertegter
Hufskabel ist b6oldere So.gtalt zu
wldme4 .lamit I'ehl4haltuDge! veF
miedeE werdd. Bet SteueMte! kanD
dla z. B. duch doppelpollSe Schaltug
enelcht wedeD. Wo die Steueru!8 eh-
pollg mit Clet..hrkom erfoltt, tst gruEd-
sätzllch der Pluspol ,u BteueE, da die
r,eltunA des MID@pol! tlazu 4€i8t, .1ch
im Laule der Zell ldolge FeuchtigkeiG-
allnahme der Isolatlor dulch Osmde
selb$ zü erden- Dle Dkpositlon det
Schaltwarte wird vorteilhaft lo ge-
trofieD, daß eiD umfaeDder Ausbllck
aut dto gesahte Fretluitdlage gewBh!-
leistet t6t. Iil. ehe gtoßq zu ernem
Ittj.ll3tapgeulA*VerbuDdr€tz AehönlCs
anlage dlellt Abb. 13 dle im Schwer-
pual(t elricbtete Scbaltvste tbr. Dle
S.hritMne selbst llt tm dbdta Stdk-
ve.k utntergeb.acht und gestattet deu
erwilnschten fEieD Alrsbllcll Daa Oe-
bdude erthält eußerdem alle ilbdgeD
ünter dem BUd nAher bezelcluete!

au voa rretluft-
*h.lt nl.r.n, Srebed-Z.itr.hrtft 19,r,3, Hclt 2

Waeeerkraftwerke
utrt e r Tage

wa*rtElt$.e.ke. dle h Tidd dl-
&heE 200 ud 300 Mete. unter TBg!
s.beiten, dürnd zu den techrteche[
Merk*trdrskelte ßehöleE lm aUge-
heiDe! luegen Eolche werke lm Llcht
de! Taffs zu steh€n, rind Bautetr wle
di6 6oA€n@teu,,Vntelwa€se.kralt-
werk€", a[e herlt b Ameri.ka' alaD!
auch iD Deuticuaüd edichtet nrdeD,
kö,lle! als AwEahme! betEihtet wer-
deE. Mlt M 3o tdßer€m Recht ku[
MD Wa!6erkraJtwerke lE der Tiele de!
Elde ab eine Melkwüldtgkeit be-
zelchJld, die e! \,srall€Dte. all€rmeln
b€schtet rbd lEruden 5u werdeE

Diese Krrlt*'dke srbelten tm obelüarz'
d€! wdtlich des BrockeB liegt, ud h
No.do du.ih d€E ZUA da Bocksb€tgel
uDd des KahleberB$, tm osten rud
Sitden durch de! Brocke! uEd dle
Bnrchb€rgkette, im Wsten durch de!
Harzrand begre@t *'ird. ii6€s Cebtet
$'lrd durch die Ttil€r d€t l!!€6te, der
oker uDd sd6e durclrachnltten- ilie filr
die Llel€ru4g von ws4 .reft *ichtlg
sind. Dazu komm€! M@rgebiete aut
dm Brccke! uld de! Bruchbergkette
und lishe! aüch di.hte, eagedehDte
Ftchterwälder. die heut€ lelder li€llach
der Axl zum opt€r taueu, wd slch
sreherltch aui dte Wasetrirtlchelt

lchädich aurwhker &1ril BblEr gab
€s au €dehlto t.hle Iiochluche! rur
lr! dd alten Be!8bauA€blet von Claua-
tba,l-ZeUerfeld, da Sitz et!e! Jpeithiri
bsühmter Ber8aka.dent€ ü!d reuer-
diryr auch der em€br-In$ltute€ lür an-
organlsche Chemie uDd Greizglbl€te i!
der M3*-PlancL-Gerelbihatt l8t, teaer
um Hahnenkle€, Eockssl6e und ,lta6u,
Dle mittler€ Höherilage beträgt nlld
600 Meter. Dar rIru iBt aEaelpDchd
rauh. Wichtlt tür rilte WrsafiihnDa
ßt der stlrdlte Weihsel z$,tche! lau-
uld l.roslwetter, der d* Edtltehen vo!
Hochfluten, dle lD edercE Qebteta sehr
olt großeü Schado enchteD, v€meldet.
Mit dd Fort.chEiten de! wllteF
nilrnt iüe Spebury der Wallerläufe zu,
!m Somer dmmt die WsedütlnüC
eb; Somnielhoihwddd 3l!d a€lteD,
Dr@e Verhölthßre ließen schoE lm 13.
Jahrhu4dert detr Geda!}etr aul}ommen.
die Dregelnr!,ßlg alfarblde! Waser-
meDgen in zweckerbprechende! ,wet*
tu q)etche.n ud zum B€t ieb der
Wsesilder l! deD Bertwerken h€t@-
zuzieher! aUo demab tn der Blüte staE-
de!, rrEhr€nd Ble heute .ärm gaoßeD
Teil stillgeleSt 3l!d. Die eEte[ wa55e!-
wirt.chaltllcheD Allageü dle!6 Ge-
bietes enbtander nachweßüch um 1300,
sle reed€! 12ga &us&ückUch €vÄlut.
Um 1350 grb a eiEe Zeit d6 Veraalle*
aber um 1500 beAau eine neue Blütei
es en&tanden lmerha]b vo[ 200 Ja.bE
Jene melsterlDtleu Adage!, dele!
Grudfom atch bll heüt6 erhaltetr hat.
Es urder kelne gewaltigea Slaudölrhe
edichtet, sondeln !r@ arbelt€te latur-
verbudeD, oh!€ auzu viele t)@üds itr
die Augen spriDaerde VeröÄdcdBgeü
In de. Ianibchaft volaD€hmen. Dle
Staubecks, h deDen das Wäl!€! unt€r
Arlese vo! AultusFrliben ud gtouon
(zur ütre.wlndulg von ,was!€r3chelde!)

geleitet wrde, siBd bscheide$e Teiche,
die ei! t! dlih gachll)*os SjEtem
bildd, Von deü im Laüe der Jahr-
hurderte geschailebeD 69 TelcheD, dle
€eh. geschickt dem creunde angepaßt
wurdeD, werde! heute nocb 62 Sequtzt,
Sie erielchen Waseriüalte öls zu
600 0oo mt, dle hlerßten'relche hab€a
bis zu 50 000 m! lbhall Der b€deuteEd-
!t DMbou etltaDd 1732133, Da,tnala
sa.de tter etwa 1 ta laüge, 15 m hohe,
m Fuß €twa 40 n! &n de! Krone etwa
6 m breile Sperbelheiher Demm er-
riihtet, der lilr €|ft WdsedilhluDg von
öO mt iD der Mhute geplart worden war
1???-f99 entltsd de! ,,alele G€o!8r-
stolle", der voD ClaBthal ntch Bad
GruÄd lilhrt, t[ 2a5 m Ttefe ary.l€8t
wude üd 20 km lalg t!t, Dlese. Bau'
wdk wuide leiEer zeit Bls aue bedeu-
totrdlte Tletlauleituog der welt b€-
traihtet. EE nalrm dle aus dem B€rg-
welk ablließcnde! Wa$d aul uad tllelte
aleichzeitlg der Bdördetug der Ere.
E €ntlstckelte llcb al!trEla eln lebhalter
Schrfflverkehr u[te! Tsge. 1851-1864
wurde ll1 360 m Tlefe aler 26 km lda€
,,Er4ll-ausst-gtollenn geb&ul, der voE
ClaultlBl !rä.h Glttetde lilhrt lrltd eLae

Abzweigltrg Dach Bocklwlele_Lauten"
Abh.l3. 

^nlos. 
uu .in.d H&h!l.F..nun9t
Y.'buidn.t!
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SCHAI.TT'NGSWINIG

Anschaltung pon Tonabnehmern
Bel fast alleD Deu herawgekomm€ne!
RundfuDkempt?tngern steut han nlt
Bedauern te8t, alaß th!e! dle Aschluß-
möSliihkelt fü! den Schallplatt@piel€.
lehlt. uber 90% aller Schallplalten-
wiedergabegeräte besllzen aber einen
elektrischen Tonabnehmer. Glaubt !E
dle RundluDlrapparateindust.te, daß ds-
vo! Du. noch wenige Cerete den Krleg
überdEuert habeD uDd daß e3 slch filr
dleso wenlgeE Dlcht lohDt, elleE Meh.-
aulwaDd an teurem ud schwer zu be-
schatreldem Malerlal h den R.adioefilp-
lliDge! filr .lie Algsmetrheit €jrEu-
baucD? Das wärc cln sroßcr Ir.tum!

Abb.l, Abh{nriohn d.. obq.!.b.nen W..h!.t-
lponnuis von der fr.qu.n:

!) ogndn.her lon.bnehnel b) (rnhlhon
.Snthncr

Und selbrt weDn eE so wöre, waruh
.,verbaut" matr lm *ablsten Slüe deg
Wo.ter dem heütlgen Käule. eiDes Rorüo-
aDpamte8 die crund!ätzltcho Mögltch-
kelt der Plattenwiedergabe auch filr die
Zelt, da e3 wreder Plattedpteler glbt?
Auf dle Entwicklulg ur!€rer S.holl,
llatteDlndutrle wlrd dres€ Maßn&hme
€benfalls eln*.trken, uld zwar gerade
daE, wenn bei elde. E*otuDgde! Wt.t-
schalt iUeser Zwelg elne Erwett€rurg
sehes ltundenkrekes eßtrebe! wird.
Dle Rüdkkehr zur hecheilchen PlatteD,
wledergabe dla Edi3oD düdte doch wohl
auch der Radiotnd$trie zu rücklcbritt-

Im {olgendeD sollen deshalb el ge l{ln-
weke gebr&ht werde!, um zu zelsen,
wie eiufach sicrh eln ANchluß der .!on-
abnehmer tn der EmpfäDgerschaltung

Dcr TonÄbrehmer liefert arr seinen Aus-
gangsklehher ehe frequeManhänglge
Spaülng, deEn Werte Abb.1 zeigt.
Der gewöhnliche, magletlsche ToDab-
nehher mit einem Glcichsttumwrd€F

dand vo! etwa 1000 Ohm (ßuflea) und
der thm in der Wiedery&bequalitäl ilber
legene (rbtalltodabn€hmer (Kune b)
slrrd hiq gegeDübergestellt. MM erhält
d$ Werto h der G.öß€ von 0,05..,0,5
v0 . Dies€ giaEnung ist zu kleiD, uh
lle übs dlo Ve.stärkung der tndröhre
drekt zur Laukprehe$iederaabe ru
verwenden, da sle höchst€D3 filr Ko!f-
hörerlaütuBrke ausreltiht.
Man dbt lle tlahe! lm alBemeiDeD aut
da! Gitter 1 der VoFelstärkerröhre
(Abb.2).
Da rliese aler aucn tür deD_Rudturik-
empfdg vesendet weide! ell, muß
hterfü. der Tonabnehmer abgeschaltct
werden, Er Bchließt 3oß! dle vom Eln-
Sadg de8 qerätes gclieferte wect'3el-
Bprnnug kurz. Das erforderi also den
Ehbau eines eilpoljgen Schalters (de!
andere Pol liegt dauemd an MiDus) uud
eller abgqchimtctrZuleltuDg vomGitter
der Röbre. Und gerade diese letzte l'or-
d€ru.g huß, so unange.ehm sie durch
lhreD Materialbe.larf tst, unbedhgt er-
fülll wefdeD, weno die lange Gitter-
leltulg nicht eiDeu 3telkeD Brumm in
dtc Wiedelgabe brlnten soll. Hierbel l8t
vorausA4etzt. alrB de. Arßchluß des
Tondbbehme.s dau€md b6te1leD blelbe!
5011. soGt ka! han €ich n&tltrlrch den
Sclraller Bparen und schaltet die Ton-
ablehmerleltulg eBt danr aD den Emp-
fänger, wcln m.n SchaltplatteE wiedc.-

ffi

Abb.3. 3.!ond.r.r S.hotlplorr.n.Einsoig

geben wiu, NUD 8hd aber die& AD-
schlüßbucher fil. den ToDAbnehher am
Radiogqitt Im aDgme',üe. schwer zu-
altrglich, do sle auf der RückBeite silzen.
Deshalb soll im tolseDder vo! dlese.
Aufschalturg abgdehen welden.
Dle yorverstärkerstufe t.t bel vlel€nqe-
röten ideDl'Bch mlt der Hl'-Qleichlichter-
Btufe, In dtesem Falle ist auJ besonderg
gute Schtrmung der GittelzuleltuDg zu
achten, da der Lreb dehr hochohmig ist.
wlrd die Gretchrlchtulg dulch elne
Dlode bewl*t, 3o l3l der An*hlüß des
PlatterllplelerE hler überhaupt ntcht
möglich, und e3 muß eine beBondere
ElDgalgEröhle fil! dl€ Schauplattenver-
6tä.küg vorseseheD w€rdeE (-Abb.3).
Eine inter66dt€ gchalturg iBt auch
von Telelunken ansesebetr wordel: der
ADlchluß des Prettelsptelels wird in die

Schlrmelttelzulettuna der Vof velrsüi.ker-
Pentode geleAt. Die AßteuerDs le8t
lach Mesulgen aus, m elEe Dach-
folgeäde Erdröble d€€ Tt?s EL11 oder
AL 4 benutzeE zu köhEetr (Abb.4).
Arß iüeien augeführte! B€isptelen geht
henor, daA der Alschluß fttr dte S.hall-
plattetrwledergatr€ an Jedem Radto-
ehpf6nger vorgelommetr werdeE tanD,
Aärnuictr Ce.äte .ter vorkrtegszct r

Abb,,l, S.hirngilt.rS.holtpto,r.n.in96iq

waren ja auch init elaem lolchen An-
schlüß au3geststtet. Daß lm übrtgen
dle Belthmurg€[ des taDE besord€rs
bel Ältst.omge.äte! beachtet werde!
mü!€e4 erubd€t stch f€sta.rlteuen. M,

$chaltungen nit neuen T-Räuen
Unter ,,Deuen.. Röhre! Bind hrer diejeDr-
AeD ry?en zu veFtehen die tEh don
Krlege hersusglkommen stn.l. ldrhnch
die Ttlode-Hexode VCII 11, die T€trodo-
Endtebode VOIJ 11 und die B,eget-
pentode VF 14. Dte V-Rölre[ waleE te
sondeE in AnEteurkEisen wege! ihres
teriDgen Heiz5iromtred&rt! 6chon hmet
beliebt. Es lehlteu Jedoch ehtge l:,ped,
vo. altem elDe Mbchrittre, so daß z, B.
eln Süperhet nür mtt qetrennten Mlsch-
und OszUlatorröhren Aebaut w€rden
koDDte. Da! EEcheheD der VqH U tütl!
dlese Lücke auB, wenn aüch noch trnme.
die Dlode ln dieser Reihe feht!. Si6 l6ßt
sich Jedoch durih etnen aDd€le! cteich-
rlchter eßetz4 (s[ters$teuerler oiter

Bel der Etntührunt der v-Röhrer ws
ma! uBprilDglich von der übedegrlEg
ausAegEdg€4 eine Röhremerte mt hög_
lichst klelnem Hetzstrom zu scha.treD
und dle H€tapMuDgeD so el@urrchte!,
daß msn bel deq versctrieitensren Lom-
blnsttoD€D mtt wenlgeD oder gleichart!
8en vorwlderständen auskami u, u. sogar
übe.haupt keile b€nötigte. Ds sürde
err€icht dulch dte lleißpauung vod
65 Volt, Zwet dieser Fäden tn ReLhe ge-
schallet ergebeu 110 Volt unit vier ent-
sirecheD de. Netzspaüunsvon 220 Votr.
Jed€r Fddan hatte etnen Widerstand
von 1100 Ohm, so daß also dte Komblns,-
tionen unter Be.ilcksichtigutrg der Netz-
spannungen voD 110 und 220 ]/ recht
ehfache Werte erg&ben. Dteses prlMlp
mußte durch den höhere! Helzleßtungs-
bcdarl der Kombtlauos!öhre VCL 11
teider durchbrochen werd€n, uDd 6uch
der kleinc qlelchrichter vy2 tilSte sich
ln diese Rethe Dlcht ei4 währeDd dle
VL4 mit lhrer tro Vott H€lzspannung
slch beser anpeßle. Bel deD neueD
Röhren konlte da8 Prlnz{p eberfstls
ddht meh! gebalten we!.len, !o dsß bei

\---.\)'

4h5,2 lo.obnehh.r oh Girl.r
Y.dirl..trul.
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werdeD, $ karu man bach A,bb,3 ver,
fa,hen, Belondel8 €ilrl.ttg st"nd .üe klei-
n€d HeizwideEtäIrde nnt ü,r€r geridgd
B€lastbaikerl Takä.hltch wtrd a&o ver-
s..]r*lad&il wdlg elsktilßche Eltlgie iu
Wäme umg€3etzt ud .Lt Ldstute
b€ds.f sowohl bel 220 al,e orch bei 110 V

'nh ut€r 20 Wa/tt geihalten. Der cleich-
ldchter yY 1 köünte düch drE at@keL,
gleichrichtd etletzt wer.t€.! I! di€d
I'aUe muß dü Helzvorwtddtlrd @
1100 Olh qhöht wrrten uld erle Bs
lartbakdt vol n!!de5t€E { Wau eF
haltd. In Ab!.3 d&gogs tdtt u die

TEqHNII< v6öff@tlicht, @d zwü tü;
dle VCg11 i! Bd. 2 (1947), Nr, 21, lih
liF 14 tn Bd. 2 (194?), Nr. 22, uiti! tür
.üe lErll !q &1. 1 (1946), Nr.2. Auch
eltlge gchaltülA$ hlt dtes€n Röhen
narda berens ve!öf!e![icht. Diese Rethe
soll_ heute eryeite* slerde! durch ej!e!
Zwelkrelser uad ehe[ Superhe!.

Dln Zwolr@bet mlt LFt4 üDd vDl,ll
Dte lawchdme RegelpeDtode vF14 har
eltre goße Stetlhett, sie elgnet stch vo.-
zilglch ab IlF- ü!d ZF-VeFti.ker,
Abb- 1 zeigt alas grundretzttche Schalt-
bild elnes ZwelkreiseE mlt der vFl!
lm HF-Veßtitrke. und de. VtL11 at3
AudloD- und E.ittijhre. Dte VerblrdunA
zw'sche! FF-Stute und ]l,udion tlt durch
eine Droselkoppluna hergestellt, Dre
Lautetarkeregeluüg erfolgt durch den
vqü-derllchen wlder€t@d in der Kato-
deDl€itug ds L[' 14, und Nd mtt
Eilckaicht .taraut, da8 potentlometd
größeren Wld*tddeE noch tmmer
Dlcnt aul dem Markt erschierd sltrd,
Megelt 6 auch u Potd ometem der
hter e.fo.ilerlichea Orößenordlug, so
kaE rnaD mit eilem loch &teiler4D
(1kortu) askolmd, *enr mü dren
bach Plw dulthgel$d4 spaEuras_
te[e. oi.führt, wobei dalln der puk-
Uqte ltideßtard 50 kohm urld dq
&runtdli,egeDdD 

'r€der 300 Ohm er-

IE Indullriesiha.ltulgen flndet man die
Elngang$ihalt'rng beutg oder metsferu

I'IINK-TECHNTT< Nr. 18/1946

St€lle'd€ Hetrtad.o! 3 il,e. Aleührt htei-
röhre ell} 

.wldreEtanq 
voa I kohn S Watt.

Der Hochflequ€uteU zeigt tm übrise!
keine AbwelchungeD von Dorma.ro Schat_
tugeD. Da5 AudtoE i.t bit der E!{tstufe
wideEtandlgekoppelt. U, I'. tst e3 eck-
näßig, e.]!ch6 d@ .AnodosldeFtatd
{0,2 MOhm) und +A ths F-Systeru
eiDs SleblrldeBt .nd rroD ca 20 konrna l€ga uld rntt etB 0,5 rF g6gu
mae abzublocka Ete cegedropptug
ka&, litullch wte beh DIIE. vön an..r.
zu ADode aler Doppeböbe V. erfotgetr.
Der 

^uhluß 
d€ 1@&b4im$ hrpdauel zum Gittmbteitdde.etabat

(1 Mohm) d€! E-AJ,lLdhs vomuo€hmeE.

A€oh.klob-supor
rdt VCII 1l VF 14 uir vEL tt

GeleAeDutch der Verijff{tuchug der
DateD tilr dle vcH u ud \rF14 nrde
eile SchallDt elE6 kleirreE ]/ierkreß-
SupeE mtt VqH 11 ud LEL11 uge-
gebeD, die wlr heute durih etne Zwisched-

abb.3

lrequeuzalule mlt LF 14 eMelteE
t{olle! (Abb.4). Hler trt t€Eer €t&
automatb{te Loutstlrkelegethg mlt
Hilie det Slrutor-CletchddhteF S etlge-

1 o",,","r*n*r"' tst ein rr@ken-
glcichrichtcr vorgcsehen, daEüt Dlcht eir

zweiter lteizkret! erforderlich ist. Da-
durch wlrd aüch ble. de! g$@te Lci-
stungsledad uDter 20 w'att gehslteD,
Abb.5 reigt dle Utuchalturg tür die
Nclzsp.n ungeD U0l220 Vott. H.p.

b der AuslühmlA
Each Abb. 2. Da-
rrlit wlrd der 5!l'-

teat€llt,

de! Urucha.ltuES€! df
<Ue Net^p8sugen {'lc
d€r recht un.egeLnä.ßlg€
Werte alrftleta. Tiotz-
d€dn ll€tbl iü* R.the
wegeE lhr€r VeNeldlor-
kdt tD 

^Ultrotnacb4thE-gen ud th!6 t€r,ü€€!geiatrotne voD 50 rLA
bea.htswert. Dl€ Dato
der dr€l @uer€n lyp6
wurdeD tn dd t'trNK-

010 xrpNrltih- ü tldüdridrrlrte tir scirltilld I
Cr,C?F500Df Cr 5il cs 0rrl
Cr 100 !l Cro r0.I ctr 0.5 !l
C. lii Cn sir cI 0suf
cj 100!r Cp 5 ii c. 0.5 ür
C€ r00 rr Cr 50 il
c, 100 !f cr 6c it qr 3 rr
C! 50 tf Cr 0,1 !r C., 3 !l
& l0l,rßs.h & I M.roin 8rs 02{!s!lrh
i, . 30 r0r,m tr 30 t0hm 3r, 250 ohm

l?0 lotrm tr? 0 t Mesohm
fra 250 oim nrL 300 ohh [$ ] €sotm
3r 20 l0lrn h, L6tllsohm Rß d40 ohnn6 r0 l0hn 3ß I o.0hm i:o I MlEorr.l
& 30 r0rrn 3! 0S osohr
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Der Wunsch !3ch cin.m kl.lnen Lrag-
ba.en itarliogetnt isL fcl so alt wje dcr
Rundfunl< selbst. ln den mcistcn l'üllen
wird, ebeso rvle bcim laauf e1n4 Volke
empf,ingers, ein einwedlreld Empfang
des Bezlrkssend€rs nN- cinig{ wenjeer
S.ndcr in den Abddslude! gefordelt,

- auf Grud di6er Überre8bgtn ert-
stdd ds lacbJolgerd b6.hriob@€
Xofr.rge.ilt ; daboi ]rude verscht, die
aß ehemaugd Wehrdachtb6tlind.n
auch jetzl Doch viel uracbotde! Röhrer
? ?00 zßImme! mil einem Z*hackcr
ln onm einJachen, klciicn ud n id-
richen Empfinlger zu aeNdden.

Dio Sch.lhhg
Aus PlaLz- und G.wichtsE.ünden cienet
sich die lvideßldtrdss.hältung am
beslcn, da hier lur vcrhättnismäßig
wenig Schallelemeltl lenötigt wcrde!-
Das Muste.ferät isl cib Ejnkretser mil
Triod.naldion .inc. NF-Slufc und einer
Plrt.den-Endsiule miL zw.imal P ?00 in
Parallelbclriclr zu Erhöhung der Au€-
Aangsleistung. Da l.icht ak6Lische
RückkolpLung e]ltlilt, lrurde au8lr bei
der Endröhrc aül dje Austur.züg der
P700 als Penlode v€rzichlet. In ein-
zelnen isl über dje Schallurs nicht all-
zuvtel zu sagm, da ähhli.be aus 1rü-
hcrcn VeröffcnUichunge! hinreichend
beltaiut sein dürften. In allcn Slufen
wur{.le die P 700 veMendet, da di.se in
jcder stufc fasL glei.h gut sbeilel, Die.wahl rur einer cinzigen Röhrenlt?6 isL
gerade ih Älbetlacht der Austausch-
barkeit bei ein€m ntcht sLatiolitren
{l.rät vofteilhaft. zumal hier die E!d-
slufe auch mtl eiler Röbc noch be"
friedigend arbeitet uDd 6omit vorüber-
gehcnd auf PorauelschäIlunB d€r zweiten
Endröh.e v€rzichtct werden kau, Die
Antcnne wüd iltrekt an das €Jtt.r-
leltiAe Ende des 

^bstlmmkrejsc6 
ege-

schlossen. Um eine Einstrcuung von
Slörungcn übd die tl€izleitutrg un-
wirlisaft zr mächen. wuldc lcim AudioD
der Gilterableilwidersbnd s di. elck-
trischc alitte der Ecizung gel€gl. zur
V€rmeidurg ein€r etwa aullrelenden
Heulneigung ist hihter der anode der
Audionröhre €in 50 kohm-wid€rstdd
vorgesehen, der lr vcrlrinduaB dlt deti
200 pF -Kondensalor rsuiche llo.h-
lrequeDz lemhij-ll. Die Rückkopplüng
erfolgt, wic übrich, induktiv mit kapa-
ziLilef Regelurg. Die aittervorsPd-
nuna für die Endröhre wifd durch s!a_
nügsabfall elncs zwjscheb Minus
Heizuq und Minus ADode llegsd€n
Widenlandes erzcugt, der dürch ehen
Nledervol! Elko überbrü.kt iat Dle
übdgeh einalheitd körnen aß der
Prluilscha rluDg eDLrorden weiden

Etromversorsas
Ab eiqige stromquelle mrde etr 2,4

Volt-Akku rorgesehen, der mcht d! die
HeizuDg der Röhle übeüimmt, sonded
auch die Leistütg zum Betneh des für
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.1ie ErzcuguDg dlr ,lnodcEpadung vor-
gesehcnen z€rha.kets aufbrilgL Und
dN ist gerade das BMndde an diesem
Iblielgerät. Durch den zcrhacker sird
die Eiedlre Cleichslrnlmg von 2,4 voll
zuDächst i! eire höhe.e Wechsclspan-
trung mgefoht ud daN wiede!
glcichgedchrel. uber den Aufbau und
die Bemessung der lvcchselrichter slehe
IIrNK-TECIINIL Bd.3 (1948), Heft €,
S. 146i I{, 10, S. 236, Os s'urdc dort
eine Schalturg nebst gcnauen Daten
veröffentli.ht, sö ddß e.in N&chbau mög-
llch tst. Bemerkt sci roch, daß sclesent-
lich euch voustündise zerhackergeräte
n1it sctu Aeringen Abmesungen auf
dem Markt s'Id. Dic verwerdete zcr-
hackerlype gtbt i Lcerla[f bel
2,.1 Volt Pinäßpl]müF eiae -{nodet-
spdnung von etwa 1.10 voLt ab,
bei Eltnahme votr 10 nÄ sinkt drese
auf elwa 120 volt. Die Eetrutzung von
zerhacke.n slößl zwa. oft auf Schwie-
rlgkcilcn, da das enlstehende Hocr-
frequeü-Störfcld viellach cine räutr!
liche Tiennung zsischen Empfäng.r und
Zcrhackerteil e ordertich hacht. Dicse
Schw'erlgkcitd wurden bci vorliegebd.t
Aaführung dadur.h umAang€n, d!ß die
EjngmgsetulUndlichk.jl d€s G.räts
ve.hältnismäßig nieddg gehalten wurdc.
,\uf einc bei Koffergertten mejst üb-
lialre EF-Vorstufe wurde d.rner gäf;z
vezichlet. Die bei dem Versuchsgeüt
noch verbLiebene restltche Slörutg durch
den Ze.hacker ist kaum slä.ker als der
bet den üblichen N€tzempfäng€m auf-
tretende B.uhh lnd siörl beerdss im
Freten id keiber W€ise.

AuIb.u
Der g$ahte Empfängerlell samL Itut"
sprccher ünd Ar{ku @!de ih untercn
rell eEe! I eldlmpr@hergeht@s
ütergeltracht, wäh.cnd im ob.rc4 Tell
der '9/echselichtd ltegsd n bst Äb-
slihmd.ehko so!ie Ein- üd Alschalter
eirgebaut ist. als Gehä6e wude das
d6 b€kmten F.ldfemsFechc.s dcs-
halb gsühli, wejl cs dle größlc R?run!

Lautslrecher wude aa Gd$ichtsgründen
üd wegen des bNelet Wirkugsgrädes
ciD Frejschwirse. (klcinet DI(E-TJ'P)
gc!väh]". zwecks Raundsparulgnrde
der Lautsp.echermagnet i! den U-iönni-
gen Awcnnitt d4 Chßis qingebaßt

Oilg.go d@ meisten Koäeqeräten ist
auf etnen Enpfdgsra]1men völlig leF
zichlet worden, de die erzielbale Ein-
Adgsp:rDug hierbei dichl mehr die für
den Bettrieb erlordc.liche Sprechleistung
8ewährlejstet. Das Ge!ät jst iür eine
klcine stabmleme von 50 cm Litrge
ausgelegl, so daß me mit deni in Ac-
tieb beiindlichen Empfenger no.h be_

weAli.h Senug 
's!, 

Ein. Slabantelne hat
den Vodeil, daß di€e weniger ded HF_
Störfeld des zerhacke.s aEgesetzt ist
Ed feüe. die ofL &Lq uDdgelehm emp-
fundene Richtwirkung eines Rahmeß
v€rmeid.et, Ist die tlögiichkcit zur Au-
lcgüg eirer aDteDne gcgetN, so er_
gibt ber€il ein 3 ... 4 m lrei aEgesPsn-
t€r DEht Rute Emlfdgsergornisse ud

Der AkLu räßl sl.n gceiebderfalls
l:rufend oder in dcn BelriebstauscD aus
deta Netz laden; besond.re Wältutrg er-
übrjg! sich dann. In d.m Mustergerät
nurde lregen d.r ltngeren B€tncbsdau.r
sl.Lt ein€s 2,4-volL-alrkxs nur ein
solcher von 2 Völt mit .inc. daJür höh,r
r.n Kapuität velaendel. Dje Erlah.ung
hdt d&bei gczcigt, dafl dic P 700 gegeD

unters]rlüeg sehr unempfindlich ist
uld ds GeräL a!.h nöclr bei 2 vollHelz-
spannurg cinx'rndJrei arb€itet. Das
Optlhum wird jedoch licht nü durch
die höher"- I{eiz6laEug, sordern atrch
durch die dan vom zerhaeker kom-

.mende höhere Arcd.nsp@üg erst mil
einem 2,,1-volt'Akku erreicht.
Die Ehpf&nAsl.i6lun8i des beschricbenen
ecräls beüegt slch .Dlclrechdd dcm
AufbaD in den Grenzen elnes guten tin-
kreisers. Mil dem 5o-cm-sldb ist ein ein_
wardireier Lautsplccherempfang des
o.lsenders sichelgesi.lll, mit einer Be-
helfsanlcntre könDen 3..,4 Sender e p-
langen werdcn. Die Strcmauflahmc aa
dcm 2-voLt--^.kku beträgt ktralp 7i0 mA,
!o deß nci den lenvetrdet.n Rei:eakku
cine unünlerbroch.!.e Belriebsz.it lob
cn. 30 Stund.n lis zuf Neuladüg garat_

1xP700
lreit d* Fol.@ts

fesUgL, das di.

mPnfe lhd den

Cllßts zu l(1em- -
Prin'iplcholruno der (olr.rg€rök nit,lxP700 i€bn Stohv€aorlunq
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?l'lii?i u,,,,, * Vt fo lr r* z tt r,ül css a il g o h ns rhe r [/Wi denti n d c
Me$ü-Irg durch Strom- od€r Spamtrglv€rgr€bb mtt crtr€m belaütcn Wtdcrstand

IIit der Stromvergleichsmetbodc de!
Abb. 1 \terda bei konstanter Xlemmen-
spälnuns U die beideE Stiöne'I'U

IN::-DndIx:^
gemessen und Rx efechnet aus der Pro-

1':1^nn*=n,.lr
worin lN .in bekannter verßleichss idcr-
stand ist. Für gdaue llessnngen be€in-
trächtigcn jed@h aei Urschen die lleß-
genauiskeit, und z*zr dd DigentideF
ständ des Strommessers Ra uFd dd In-
nenwiderstand der Strohqueue RE. Der
Eigcn*iderstand des Strommessels be-
wjrkt, daß ni.ht die obißen Werte von
IN lnd Ix, sondem die klein€r€n Ströme

I'rv: *n i l rna t'x : ,. -i-n-

vom Strom@eser angez€i8t werden; des-
hallr üsibt sich ein lon Rx abweichender

n,*:", l{:"* }l;ff1
und ein YeßIehle!

n : Irx -!!. roo _ (r _|r). roo

:1 ' - 
R'llILt R,)). 

,nn i" .r-
\- Rx ßN + R{)/ -' "

Durch den Inlens'iderstand de. Stron-
quell€ RE wüd die Meßgenaujgkeit wciter
berabgesetzt; die Stfttme I/!_ ünd l'x vcr-

l'i- : o-1 1 ^ 
@d r"x =

E
Rt+Rx+Ra

*orin E - elektomotorische Kt&ft der
Stromquelle. Damit wild

^ l'N - RE Fllx+R,!xx-Kx r-i:'.o R;lRN+Ro

p : 4r;:l:r. 1oo = (i.:- ll'r).roo

: (' - lxlä:ir"i+ ll]) "''.*
Diese Gleichung zeigt, daß dq lleßIehlei
dann ktein bl.ibt, rydn Rn- Dnd Rx > RE
und R^ sindt d *nd 0, weü der tsruch

EN (RE llr a ltt) : r
R! lRr + RN + Rtrl

und damii Rx (Rr + Rx + Rr) = ltx(]tlj + RN + Rt), d. h. wenn RN : ltx
ist. Ist RN ver?hderbar, und wird .r bei
der Mcssung so abseglichen, daß der

rUNK-TEqHNII< Nr. 18Ä918

FÜR DH.I JU N6EN TECHNIKER

Strcmmes€r A in beideD St€UlDgo des
S.halteG S den gleicbm St.om anzeigt,
so daß also IN - lx und damit RN : Rx
ist, ddn erlolSt die M€ssung vöUig me8-

Da iq beiden FäUen de! Zeigor übe! d€m
gleichen Skalenwcrt steht, ist auch der
ÄDzeige- und Abiesefehle! des Siroo,
messeß ohne Eitrflu! auf das Meß-

Das Meßergebnis eird dann nur n@h
beiaflügt dürch die Genaüigkcit von Rlr
und die Einstetlgenauigkeit von Ir-.
Wählt dan im letzteren !'alle den IiIeß-
berei.l so, daß sich ein großer Zeige!'
ausschlag ergibt, daDn ist eine Einstell-
genauigkeit von 0,196 und damit dio
Eleiche Meßgdauigkcit wie bei der
Wheatstoa$chen 8rücke erreichbar. Mit
der Spannrngsverglejchmethod€ de! Ab-
bildlng 2 *erCen die beiden Spannungs-

UN:I.RN und Ux-I.Rx
gd*d ünd Rx aüs der Proportion

R. ti- riv

"". 
: 

",* 
*o Rx : Rr ij

I! dicscm Fallc bc.inn!ßt nur der Inncn,
sidcrsand der Stromqleue R! rlie l!eß-
Senaliakeit, während im Gegensatz zür
Stromvergleichsmethode der Eigenver-
brarc.h ds Spannunssmcsseß ol'ne Ein-
nü8 ist. Das zeigt folgende Überleguns:
Der Eigenwiderstand des spdmngs-
messers Rr beRirkt, ddß an Rr unit Rx
nicht die obi8€n Spannungsrblatl€

_- R\
R\!Rx

RrI Rr: U l(x r l(N
sondem die geringeren W€rt.

R,fl
KN + I(X

_, R',x
R'x + RN

- Rv Rv Rr'Rv
" Rx +Rv __ Rr +Rr

E3 ergibt sich dann aus d€r P.oportion

l'x : u.'*
RN U,N

d€r vorl Rx abweichende Wert

-. - U'x - R'x (R'N + Rx)
^ x = nN r. : 

^N RalRi+ rrN)
Setzt man die obiAe. Werte für R,x und
R'x in diesc Gleichllg ein, so Nird

R'x - Rx
d. h. Ity ist ohne EinflDß auf de ]Ieß-

Durch den hnenwideEtatrd R, dd
St.ohqucUe dasegeD ändert sich die
Kleddenspannulg U, und zMr
bei dci M€ssL,ng von RN in

Ur:E Ii'N + Rx
Rx+R'N+Rx

F. -_-!{_ry1]I qLt_ryL
Rlr Rv + (RE + Rx) (Rn + RY)

ünd bei der essung ron Rx t!

'.^: E !1 1!L:
' Rx+Rx+Rx

L . lx Rv :! rr q,|1!9
Rx Rv + (Rr + RN) (Rx +Ry)

Damit v.crden dau di€ Spannungs-
abiäUe an RN und Rx

R,ü
u"N - u, I n.,{ t;; :

__Br.I'-' 
iRN Rv+(RE+Rx) (Ri\+Rr)l tRN.rRvl

u,,, : Il- , R',x 
-'' ' R,r+Rl

F -- --' --r!L:fv-ilrx R!j(ItErRr) (Rx+Ry)l [Rx+Rv]
und der gesuchte widerstedsrert

x"x : Rx U"; :

rz_IRxlvr(lrr, +ltx) lnx+Rv)l tRN+Rvl-'^lRxRv+(r(u+Rx) (nx+Rv)l lRx+Rvl
Es wild nur dann R"x = Rx. wenlt

E!- RY+(RE+Itx) 1R\+Rr)l tRx+Rrl
: iRxRv-l- (Rr rItv) (Rx+Rv)l [Rx+RN]
d. h- rvenn, wie bei der Stromvergleichs-
methodc, auch hier

It\ : Rx ist.
Die St.o,nvcrgleichsmethode ist also, b€-
sondeß Iür die MessunS größerer Wider.
siände geei8n€t, da Rx > RE üad Rr sein
soll, *ährend 6ich die Spannnngsv€r-
gleiclrsmcthod€ sowohl {ür grcße als auch
iür kleine Widcrstände ejgnet.
Fiir die praktische Durchfühilng ds
f,Iessrng ist roch auf lolseDdes hilzu-
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Die Me0spa'in!4 U ist zweckmäßis
reg€lbar, um lür Ix bzw. Ux eind mög-
lichst gro0€n Insttumentenalsschlat zu
erhalten, doch darf Rx nicht 0berlastet
werden. In beidd Fä.llen wiid 60 ab-
gegtichen, daß zunächst Ix bzw. Ux ge-
messen und hieraul durcb Regeln vor
RN dic VerSl€ichswerte IN b.w. UN auf
den Sleichm $'€rt wio Ix b* Ux ei.o-

Je nach der g€forderte! Gdauigkeit der
Messu!8 RN vesddet manr
ai tür 8elingere Ansprüche €in ge€ichtes

Potentiometei mit lin€arer Wider-

b) Iüi höh€re Alsprücho ei.c lvider-
ständsdekade mit handelsüblichetr Wi-
d€lstAnden (2. B. 0 x 10 kA; 0x 1 kAi
0x100 q; 10x104) (Tolqanz +0,5
bis 1oä,

c) für hoho Ansp!ücbe eine Wideßtands-
deLadc Init Normarwid.rst{Dden (To-
teiar,z + 0,2o/o),

d) für höchste Arsp!üch. eile Widcr-
siandsd6kad€ mit PrA2isiotrside$täa-
den (Toleranz * 0,02%).

Da der Insttumentenfehle. nicht in das
Meßcrgebnb eingeht, sind biuigö Instru-
m6te ohn€ besondcre ADford€.ung an
Genaüigkeit urd Etenverbrauchbenutz-
bar, weDn Nr die Ablesegedauigkeit
g.nligsd 81oß ist.
Beide Schalt ng.n der Abb. 1ütrd 2 sind
auch für 'Wide$tandsln6swgd b€i
W€chselstrom ve$cndba!, wenn das
Moßinstrunent für .ine Webselstrom-
messuns seeiaoet ist und der !-qgleichs-
widdstand Rri Iür We.hs€l- und Gleich-
strcm gleichd Wert besitzt. Es kommetr
hierfür bifl,üe oder b€sscr Schicht$'ider
stände ir Betlacht, wobei tetztere mit
SchlchtstärkeD bis 0,1 mm auch lür HF-
Nlesung€n bis zu ein€! Freqlenz von
einigon MHz bGuchbar sind- Aüf Sering€
velteilte Kapazitäten und l€itungsitrduk-
tivitäten muß geachtet werd€n.
(s,.!.ä Füi_K-rEcH\lx, Dd.3, s.t2, i.! üd al6l

g{lDlti8€n atmolpharklheD BedingrlD-
gen, wie 3le lo olt vo.komeD, der elik-
trlsche Tel.arul oll eboso nutzlo! s?iE
tl. detöpülche zur zeit ds Nebeb.
Demgegenübe! kau der galvullihe
Telegral zu aue! Zelten übd ,u Jealer
Atunde aDg€\reDd€t werden, da tut prä-
padelte l'r&che ledelzeit gälvadsiert
weNleD kttnueD. Ich habe sefundeE, daß
der Galvali3m$ bel leüihte! uEd reg-
Derlsher Wtterubg die8elbe Kralt be-
lllzt *le ,n'kalter und trockener Lutt,
dle tür dle Eilektdzllg,t gülstlger l!t."
zu dleleE Ergebnl$en tlt Salvs g+
kommeD, nachdem er eiDgehedde VeF
luche rrit FrcBchlcheDkeh durchFtüht
halle. Nach welteren ArbeiteE lolchte
er der Ahademle von aarcelona am
22. rebruar 1804 detr voEchlag el!e!
neueD galvanlscheb TelegraleE eln, bel
dem er von der Elekholyr€ aulglrg,
dte ah 30. Alrll 1800 vod Ntcholsot
uld Carllsle lD L!do! gelu[dea
wordeE war, ak e3 lhrer telalt, durch
de! elektrbchen Funketr lva$er tD,wa$erstoil und Sauerslotl zu ,er-
1€gen. Salva lagle wörtüch bel de!D5r-
ltelluns dleles Plane€: ,,getzen wtr vor-
aus, daß der obere Draht lD eher renli-
rechten Blattröhre das Zeiche[ A 61bt,
weu be lh! mlt dm Ztlkpot ve!-
blDdet, d. h. we6.n er kletne Bltucber
entfeselt. un.l daß er das Zelchen B
Ai!|, wenn man lhD mit dem SUbeEol
berührt oder mlt dderetr WolteD, wenn
er sich oxydiert, Durch den Untcrschled
der angegebenen Zelchen ka!]r lch aul
8roße ErtfernunA erkenEe!, welch€!
Metau soebetr berilhrt sorde! l3t, ud
secha Drätrte wlirder sor'lt aenuge4
uh eineb galvanlscheD TelegTalen he.-
zustelleni desen Kolte! sehr gerlag
reiD würden," Salv6 war alEo Eunmehr
zur ,,Telegrafle mit Drahf' htntlber-
gcwecbelt, wozu ihd de! damalige
St8nd der Tcchnik zwdg.
Von SöImerhg hat dann lrrenlg€ Jshie
8päte. deE eftt€n brauchba.c. talv6-
nlßche! Tcleg.aletr veMlrkucht, Der
vlelberchBltlgle und tdeebr€tchs galva
hat hlerzu llcht die nötiA€ Zelt aul-
brinEen kö!ftn. tmmerhin wtrd Lhm dte
cesÄi"tte nf,trt deb Ruhm veEaEen.
der erEte Prophet der ilrahtlGen Tel*
gralie ge$'e$n zu lein. w'M.

Vorn lYrrrzelzlohen
Di6 Rshenoperätion des AddielcDs oder
Züsammef,zählens kann in der trolr
a + b: c geschrieben $erden. Aus den
bekannten Größen a und b wird c errech-
Det. Wird in dieser GleichunS die Summec
ünd €iner d6 beidetr Suananden a oder b
alsbekanntangeseher, lrd soll der aud€re
beslimmt weftlen, so ergibt sich darau8
die Opelatlon des S{btlahieros oder Ab-
zieheis, und man $hreibt a : c -boder b : c - a. Man nennt di€ SLrbtrak-
tim die Umkehrln8 der Additioo.
Ars der Op€Btion de Potdzicrcnr kann
ran d.i Umlehrursen ableiten, da bei
einer Potdz (mitAuenahmevor 2{ - 4t)
Basis und Drpon.nt nicht ve*auscht
werden dürfen. witd in der Gl€ichung
bi - a die tsark b gesucht, wähEnd n
und a als bekälnt dges€hen w€rd€D, er.

er tn besbmmtem Abltrnd ftnd üm dle
Änteme aufsest€Ut hatte, alie elek-
t.bchen Imp se r€gl6trierte.
.A,m 6. November 1?80 hatte Galvar!
selne! elster rtdchlcheDkelveEuch ge-
mscht, 15 Jshre .päte!, sm 16. De-
zember 1795 trug der spantsche Phy-
slk€r !'ranclsco S a 1v a lnäer,r.rraaemto
zu Bolo8la der Gedanken ei!e. elek-
trtscheE Telegrafie ohre Draht vor, Er
wollte .lalet vo! etDem positlv ge-
ladenen PuDl<l zu elnem negatlv ge-
ladcn€n Punkt durch die Eirde telega-
fleren. Die Alleguag hlerzu hatt€ e!
dulch etne Theoll€ ilbe! dte Erdbeb€n
ehlfangeA lach del diere Beler dchts
walter seh sollten 613 der AusBlelch
cLktrkcher EEerylen lm Etdilnerr,
WeM auih drele Grundafichduult
faLch war, 3o €rwl€! rlch Salve doch
ab eh Man! mlt praklßchem Blick.
Er rah zu eiler Zeit, ob iUe ande.en
Forscher €lekLllsch€ V€rsuche qls höch-
rten! wl$e$chaltllch bemerLe$welt
faDde!, bereitE dle Mögltchleiteb elner
pralrlhche! Anwelalurg de! Deucn
Eb€rs1e.
Am 14, M6t 1a00 g&b galva der Aks-
d€mLe zu Barcelona eln€n Berlcht iiber
die AnweBduog der Elektrlzltdt zu!
Nachrtchte!üb€rmlltelung, Er tellto

''lt, 
drß er etn€! 6alvad3cheb Strom

200 Meter $elt geleltot hane und daß
h dleler DutfernuB dle Fr@cblche[kal
teüau 30 gezuckt hdtleD, aß we@ .le
ln der Nätre de. gtromquelle geee.€n
wäre!, ,,Mar kann sl!o", lo saAts er,
,,einen Aalvanlschen Telegrafe! in der-
Eelbcn Weise konllrulelen wle elE€[
elektrtlche!,.. Dle Vortel,e, vo! dencn
lch lpreh, 6lr!4 {bO der galvMilche
Teletnl eiDlacher llt al! der elektrilche,
üm lo nehr. ab aiicb lEln€ Zelchen
lelchter erkennbsr rbd. Alle belde ver.
ldngcE dle glelche,l,lorahaA der Drlihl€,
ab€r iur dea elelrlrllchen bedari €s 81lt
gearbelteter *turchlnen, 8roße! L€y.
deE€! Flalib€n tnd vl€le! zelt, um !1€
zu llde!, uEd ub€lalle. wlrd unter un

Ein Prophet der Funktechnik
Ala dl6 Funkte.hntk voi rutrd 60 Jahr.n
a$ der Taule gehobeD wurile, e$chleE
.le den MeDschen, .Ue sicb aa elEe elek-
trbche Nachrlchtenilbemlttelult üblr
Draht uld Kabel gewöhDt hatte!, atB
etwa! sehr gelt$mer, Vlele lroüle! e3
gar Ercht lalsen, daß er mögllch leitr
soille, ,wßchetr zwel Ststlonen ohne
eibe Drahtverbjldung zu tele$afleren
ode! gar zu tcleloDlere!, Man hatte
lältrt rery€$en, alrß man auch $ho!
im alte um ,,dEhtlo!" arbeltete, weE
man be.tlmte Nachddrted lehr schnel]
ülernltteh wout€, So meldetetr die
Qriechen den rau Trors! durch vorher
verabredeie Feue$isnale. W€nn man l!
Betracht zteht, daß da Li.ht !6ch un-
Eerel 

^!&hauuDgen 
auch ellle elektro-

ma8letßche Schwiryllna lll lo hatteu
wir er hler bereit! mlt elber dcbtigen
..hDkrachdcht" zu tun, dte Eur de
elren N$hteU hatte, dsß rle Jewetlr
€hmallg war. Auch dle N€ger lm atri-
kanlrchen Busch haben rlch elner ihleE
lechnllcheD (enltnßs€rl anAemeseben
dir.htlo8ed Methode rur lrbermltleluDg
belleblge! Nachdchtel b€dr€Dt, als sle
ihr Trcmmel.lglalrFtem abwattdtel
Abe. währerd dlch dte l'euerzeicheD
mlt eh€r G*chwlndtgkelt von 300000
Kilomete! in der sekunde verbreitete!,
gllgeE dle $omm€lz€lchen nu! rntt
etwa 300 Meter h de! SelruDde durch

Bemerkeüwert ist e! nur, da8 di€ Aa-
br€ltun8 de. Elekhlzltat lm Raüme
trüher bekaDnt *a al! dle Lettung$
!äbrgk€lt d€! Drälte, Auch alte Natur
erlelt€t Ja seit Urzelten ,,drahtlo8",
wenll !16 dle Blitze zur Erde rchlckt,
Dte Phyllke!, dle ditr vo! der Ent-
rtehury der Elektrotechltlk rnlt de! Er-
tor!.hürlg der Eleltdzitüt belaßter,
!rhe! audh ltr der dBhtloleÄ Nsch-
rlchtetrUbermlttelug da. Natihllche.
wlr wlllen heute, daß Oalv&nl be-
relt! mll Antennen arb€ttete, aü6 e! mtt
Hlllo elner Elektdslema$hlne süflud,
und &ß er duch trrorch.cheikel, dle
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tibt sich die Operation des Wurzelziehens
od€r Radizidens (\'oD lÄteid$hen mdi*
= dio Wurzel). Man schreibt

1l-
14-u

üud spricbt: nr. Wutel aDs a ist gleich b.
Das lvurzelzeichen ist aus dem AnfanSü
bü.hstabenlde.wort*radix€Dtstanden.
Ds wird a der RadiLand, n d€r Wurzer-
€xponent und b die Wurzel Eenannt. Die
reite Wurzei nentrt man auch OuadBt-
wlrzel oder eniach Wulzel (der Würzel-
exponent wird dabei wesgerassen), die
dritte lvurzel auch Kubiks'urtcl.
Es sollen zunächst nur Wuzelt mit 8a!z-
zalügen Expondten hhandelt .perd@.
Z. B. erBibt sich aus

10r = 100
'/too:l/roo-ro

1fa+ : t

v" r;lo
von rechts nacb links Eetesen (das ist bei
Gleichurgen ja immer zuläs$s) ergebe!
sich die Ubkehrungssätze. Nennt dan

l/a : K und f b: y, e i't x! : a DDd

yr : b, also ab = xnyr : (xy)i.

DarÄuq rorstxy: /a I b:l'ab(erste

w€iter rst 
_ : ^ : I : I . Da.aus folstb vr \v/

l/ 1 :1: I.' ,,*.,,. r.*.u o,-
f b v '"-
mit sind beide Fomeln beriese!.
Beispielel

1/4.V, =l;:;: li-ao : :. a: o
1l.-t.il :la:i = z-v4 '

Zur Ausrechtunß von Wrrzern bedidt
@n sich d€r hiher wistergeg€bee!
Fomel (a + b)g: ar + 2ab + br. Unter
ZuhillsahEe di6er Fom€l kanE z.B.
die Zahl 0?, folgeEdemaa€n baecbret

6?'e: (60+?)':00'+2 60 7+?r
= 3600 + 840 + 49 : 4480

Soll nun umgekebrt die wurzel aus 4489
gezogen werdetr, teht mar so vor :

Zu.äcr6t vird di6e Zahl in der schon
beschriebenen Weise io Klassen seteilt.
Die tesuchte Wurzel muß dEl4ach zwei-

UEeramüß nün 60sein, denn 70':4900
ist b€lqts größer ats det Radikand 44E9.
Nün wird 60t:8600 lon 4480abgezDgd:

4489

- 3600

-8't
Dsmuß also 889 : 2 ab + b'sin. Dabei
kan4 anäcbst br (7r) Segdüber 2ab
(840) vernachlässi8t wdd€n, und mar
diviCielt 889 durcb 2 a-= 120 und erhält
lür b öe Zahl 7. Da es aber nicht sicher
ist, ob diese ZahI wirklich die richtige ist,
muß die RicltiSkeit durch Xontrolle
n&hg*ies€n {erdet. Es ist 2 ab :
2.60. 7 : 840 und 880- 840 : 49 :
b2: ?r. Un*re R@hnüng war ate
fichrig. Denn wenn noch b, ::4ll ab86-
zogen wird, dhält män N!tl, Au{ Gtund
di6er Überle8ungen €€eber sicb die
Jokenden Rebenv€riahrd :

l/iw - ao+t:at
3ßn0:d,l r b

2a : 120 889
840:2ab:120'?

' 
-45
49:br:?r

880:b{za+b)-? r2?
(Fbd!.tzüa lolst)

t8t der Name für ei! Ce.ät, alas d€n
,eitliche! Verlauf elektiEiher Shöme
der menscnliche! Gehirer aüIzetchtret.
Da e Brch hierbei uh äüßeßt ehwache
6tr6me hedelt, enthblt der Elceph&lo-
STaph empfildtidhe Röhr@veßUi*€.,
die verrcbiedene EchrelhtBteme be-

Eücbüng*nolt
W€rdeE ttir sleieololische TonwiedeF
Cabe zwei lautlprEchei beEutzt, die l!!
einlger Ertf emuag Deb@etDader steh€E,
60 hat err Ilörcr den Eind4ck, als ob
der S.ihall Dicht voE der Verbiddungs-
ltnie belder IauBp.eche. kormt, lod.lora
voD eiEam daiilb.r gelegene! Ort. Dieset
Elndruck, der slch ax! der überlagerEg
belder Scharfelds und der hledurcb
ted'!8teD InteDai&itrwelhliltdsse aE de!
Ohren del görers €lklilre! Isßt, führt
ied@h zu kebs treuswerteu BeelD-
tlgcbtlglDg de! stereofods.heD ErauA-

ratodqr6Eta!k6!
Dte eiDtachate !'om ds gegengekop-
pelten Verstärkels ntl in llatodehkrch
liegenden Aurgug wild Katod@ver-
stölker getrenDt. Dto ltuckJühtunc der
Ver6ui.kelausadA$pasuua z@ Eilb-
ganSi edolgt &, alaß 8ie tler zu v€Eui.-
k€nde[ AteueüpasDg d Gltter dt-
gegenwilkt üd d6 veEtgrkurydaLtor
rn besti]@tm Maße herabetzt, ülter
.ten Eig€@chrtte! aü,..er ArordülürA slrld
a !'€fuen: alcr e!relchte VstErlorDA!-
{a}tor ßt vo! Schwalrrurg€o ale. B+

lE rftrroNf
Elet tro-EeophaloSDph

Augemein besteht die Operation de
Wurzelzieh€ns daiin :

Die nL lvrr2el äus a ziehm heißt die
Zahl b 6nden, die Eit n potef,ziert a er-
gibt. üan schröibt obne q-eit€re hin :

1!:1 li :r
10! : too /1oo - 10

1oo.:10000 /roooo : roo 
-

1ooo, : looooo0 /tooo-oo: looo

Die Wurzel aus ein- Dnd fl€istelligen
Zahlen ist ale eine .ißtetlig€ Zahl, die
Wurzel aus dr€i- und vierstellig@ Zahl€!
ist €id€ zweisteltige zahl üsw. M@ leitet
da6us folgende Reger ab: u.n teilt vd
rechts nach liDks je zvei ziffetn durch
sentrrechtostrich€ ab. Di. einzeloen Ab-
te ungen n€Mt Mu Klassen. Dann ist
die Zahl der Klassen gleich de! Zahl d€r
Zifld dq Wurzel Z. B. ist

Y4 tro : 20

Die Zahl dd Klassen ist zwei, die ]Mütz€l
zveistelliA.

Folgende SoDderformeln lassen sich sofo.t

Die beidd letzten Fomdl er8€ben sich
aus der Begrifrsbestrmmung des wurzel_

ziebas. Dem l./a b€deutet ja die zahl,
die bit E potenziert a dgibt (qste der

b€idefl Fom€ln). / aa bedeutet die Zahl,
die mit D pot@ziert a. ergibt, dß ist
ab€i a (deite d€r beiden Fomelr).
W€ite! lasm sich lotAetrde Fotmeh .b-
l.itqr I

l/"-l/b-V.b
rUNK-TECHNß N!. 18 944

Il,Gttab.€ele*ilon
Di€ Tre&schürJe eined !'unkempfdngeft
(Velhältrü aler A8saDsspaauog
zweie. benschbartd FrequeseE) wlrd
gewöhnlich filr deD I'al1 glgeg€ben, daß
die FrequeEz des 8tördderl Send€F um
9 kHz von derteDiA€! d4 eingEteUte!
send€.s eltlei.t l3l, Damlt lst dle Nah'
selektion des Emptänge!! geke@eich-
!et. Unter Weiteb.rselekuon d.gegd i8t
das T.eüulg8vermög@ bzw dieDämp-
tuitg der Nachba.heqüe.z lür de! t'all
zü veßtehe!. dag de! StöBdder vom
etlg*tellten S€nde! ilurch eiDea weltel
I'.equenrberelch get@t i,tt, diel€!
abe! a! aDteEeDeiDgabg$pauuDg
stark ilbe@tt (O $eoder). Gute
w€lt&t-9elektio! erelcheD !:mp!6nger
mlt vier ud mdbr l<teßer!

!t
/.

Cr,')
[""

:1{da10:1)

:0(da0D:01

/rleo = oz

12(?-8(e
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Wasserlraftwerle unter Tage
(rort etzura Yon selie ,(59)

Dies€ Stoller, die beute loch belalren
werden, nehhen !u dla abflIeßeDdc
wasser ulterlrtüsche. Il.sttweike aul
Der Bergbau ßt ldngd trm E.U€ge.
geko]jmer, abe! toch dreheE sich dic
R.6de! der Földel@lag€ d6 Wllhelm-
lcha.htes !tr clautbal ulal aermittelD
deü Verkeh! 4ilcheD der Obeltläche
ünd dem t! de! Tlet€ etDgerichteteD
Krsttwerk, das für all€ öffeltliche
StlomvelsortuDs arb€lt€t. Ds ir d€n
Teicbe! gsamDelte lvaser wird tD

Rohrleitultel iD Schacht DtederAelilhrt
Dle älteste L€tt$s stsmt arra dem
Janre 1a8a. Im gae€n lind vier Bohr-
leilulgeD elngelarll ulal zwar zwel vou
Je 500 mm Dürchmeller, eire von
400 nm unal eine voD 350 !m Dulch-
meser. Ste leiieD ila Wdser den
PeltoDturbii€! zü, derel eFte 1911/12
aufgstctlt wlrde, geute albeiten hle!
dret Turblneb vo! je 600 PS, elae vor
1000 PS uEd eine dettere vo! 1836 PS.
Ds Wa$er füeßt durch deD ,,Emrt-
Au€rtst-Stollen" nacn Gittelde am Wet-
rand des Obeiharz€, Der StorleD hat
ein Prolil zwetmar 2,20 m, eib Mr3, da3
die teihdsche Leislun8, die beim B&u
dieses rnte .dßcheD I<aml3 voubracht
mlale, erkcnne! lä3t- Auch die 

^rbeltder Markscheider, dle diese uEter-
itdischen Wasserführungen durch ihre
Meßkunsl ardögllchte!, huß hoch veF

Im gaDzc! arbeiten im Obe.harz acht
Kraftwe.ke mit züsamhcD 7700 PS Tu.-
binenlejstün8. I! mustergilliiger Weise
6itrd dic lechnischcn Leßtubgen ver-
gange!.r Geschlechtcr filr die EnergLe-
eEeuBrrlg unse.er Zett ausgelutzt
rvorden. T.otz alle. Erfolge aber be-
steheE neue Pläne zu ehe! EMetterulg
der WosEerkrsftrutzung. Wieweit E1e

verwirkllcht werde! könler. muß d.!
ZukuDtt vorbehalten blaben..willy Möbus

ridhtc lildlte d* GIe! un':t
3 .n LUE.r als dlc lichtc ltbhc. Di. Spar_

rinscn slsllbreit€ von nur €iDlge. / s.hon
bcr .In€r see's€sDonnuns
3türken von d€r crößeDordnula 10 kv/cn
oultrcten können, gÜhe.e qrannunsen vlrr-
der zun übe.schl&g tühren.
N.ch disem Vertahr.n ta3s.n sich Bohflns€n
d€.en D!rchme$et zYiscnen ! und ,6 m

cerauisk€it {on a 02 /

rzeitschrlit ftlr arqew6ndte Phvsik
1- B:nd, 2, II;'O

Dl6 Beßt€tlulg vot lr€ql@rtbtitn-
grg€n reh obn..üe! WtdeEtlrsdeß lrct

nehsdot! de aurut - ]Iell von I'Or{E
UND fON in eln.r Arbeit von Dr'-hg. w
Burkhadtstuier. Darin Ylrd elne Isiiter-
!t ndrüo.dnuns belchnebe!, bel der tl!
Elnstus*deFbd br tu .ehr hohen FF'
qu.den d.r Gr€ldgtobrert

schanuaetr_ hMdelr €in
snderef Be.icht iles ilelrtch-lie.tz-Ißtitut€3
vö^ Dr-Ins- Wllhclm Kren, ln d€h gezelst
*i'd. doß;kh au(h nicht eben€ Nerzweri{e
duol unvad€ln lEs€!
Br d.n söchstlreau€.zledm

Arbe von Drrlns. F- w
cundb.h tlber

beL ,lon€n Auß(eucruE]
-^d.- Pi.h, 

"
-,-t".t,"c'l"s**t.'

^Bst.uenn*ss4deslchunq, deren abdflck loch
{ibcr &3 verbal_
.ßturlernihrtn

Ncuord Bcobs.htlnsc, ubcr
der Ku/wellon-uchosis@Le itßkütier! Eds
Isscn: ß e.ßIbl sich dabei

sphUre zuslsde kommt.
Dic zeiischriäenschtu umfaß! ü. a, Benchtc
ilbcr anterenvsrluie durch Eisbilduns

l.l'Ysik r, dds vcßtärkcF

Kllnrrhtor r"Lß Elrkrron")

Zur theorlo d€ SJnchrotroü

winnt zscirellor dü svnchNbon zünebEcnq
I,ctzteresnrtt.eFtnali€.von

.!^{ 
^,bert 

m Bull sEV rr9$r Nr' r0 brinst
w i dc.ö e die Berechnuc d'r Bevceunss-
alci.hunss soFohl lu. den aatrlcb hi! kon-

.lu such hit kodtant€D
B.h!6dic rn dlEenern€{ltrger Ltisüg drc

d,. Unte6uchug der tohcn_
notv€nihs fl*lo. wäh'end

M'." hid v€nender v d untl dte Tenrhen
dn; soüaLr,aha durcl auretr *.rilen te b.rm
Bdd';" "ut eDq xRßb,.bn s.harten vobd
du Mssdetteld
cbot6n, ilas tdodidt d6 td.
Bcrstron ÄhDlich
ol.ktrischen wirb.llolä4 zuf Betchleunig!.g

Grcsd untt G.elchi 
'ier

dd. Beb.ndruna der slclchlömi8tn tse_

eenns der T.lkri.. nach dc! aFcxrcttu!_
DridlD tol€1 dl€ untedchutrg d€r D€i uer

"""i"*attonarcn 
gtö.schtlnsunge. Dre ab_

r;dr-. dd nmd luitl$tsär Äbtedtuns
iter winrelc..crthdtsLeit mtt 4nchmenten
avncbFrvutd v'rat d4!€t.lll. au d€n
airennFLnen, dle dd Drmttunsleilnuß

€.slbt .lch äta dte
Tcilch.n N. in.ineb crentall iei Dlrch_
aons durch den syn\hrooi:n
i,"h ," dea svndrcdustsld aebBcht *erden
können- Durch die DüDpluns kan .b€. it.r
!..€ich iter EinrosEödicntett ve.s.bßerl
wcrd€n. Nr.h .iner BetEclrtug llb€r atie

Obersuss€rhilltnisd
.hrcn.n Zwtgdo jm Ioncnb$cheuniser
(Syndrotrcn) lotsr dre B€.c.]Duns ein€s

s€ltnut Oöhl &lUr-Ltcüte olils
ßr .s döc/iclr .lte vereqdbuketl von !.p
tisq Ausorsstüslot^ototq, d.ten Win-
dn'$touen ntcht b.kahnt sl^d, dutci ate
ltte4urg des S.nehwldersldnd€r bel 50 ,,5
30 H2 t! etujtteln? Rdha atl. dai Phtlaskop
d.tu v erw en.let w et d.n?

Gturil,rdrzlich best.ht nlrlrlicn die Mijsrich
at r'on'wideEtxnd.üEssüns

zrm Zlele zü kohhd-

.in lEntierler Um3chlls beiseiust l!t-
Äurk0!l!e von tllsEneinem Inter*le
wqde' d die3.r srelle verörfantlt.ht,
wb bitl€n, Eißanrtrngen firr d.n FT-
Brterf,atcn möall.rlit kuE zu ieen.

G{!t6r lllltüel Obenod€Edo /St
Ich hötte karzllch .twot übet .h.n NoB-
gbtctulcht.t, .let nlt etn.t Aludln|üm. u d
Eitenplotte oft.itet. Köane^ Ste dh dorAbe.

Im Aluhrrr@-Ei.er-Cletchrtchter rtrtt d!
Eleldrcly! etne 5o!r6.nuge Lijtung von dop-
DeLkohlcN6uFm Natrcn veruendet, DI. B*
hstbdrkolt dleres Oletchrlchters wlrd durch
di€ lm Bet.teb einrctzerde ErvärEuns be-
sr@t. Zweckfrü3ig verden deslBlb milglichst
grc3€ CcAße b€nü12t. Züm Selbrtirü k6nn

n€hmen, Die el.icbsroaen ArümiDium- und
Eis€&lcktred.n v€.den on e
klittzchen voD quadrÄtls.heh Quoßchntt ü-
seschEübi untl an dicscn tn alas cer[ß ein-
sehälar. Dre Platt€n rolld! e!w! 2 cn &hb!-
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matoß nit llille
fcstzElellen, Irieü!
luns an dtc Netzwc.rrlcrspa

De 0beßcuügsvcrhitltnis{ ist dm:

Ilient k!.n lesrsestcllt f
df Tünsronoto. se

6 b€!eh! die Bezichuns

ln,
I '.* 

Rr.

Do.i. i.t roriR' dc. jeve ise Lrnpesuns$
Pid..ctanil der End.öb.e €iu
RL dor Glej.hshohwirlers

edr.bichtjst den

bej .,nd Frequ.rv lon 500 Bz,

PädllotßmßtDgor vor Bohr@g€tr
zu. Fdinncssuns dcs Innendurchncsseß lon
k..rsröfnrcen Bohrunscn nit €ine. Goneuis-
keit von veniser 6L €inen lauendstel Milli-
mete. wü.ale sor iler Robrrt Bodch G.m.b.IJ,
eir reln €l€kbische.
Die IMenJrtule d.. Mrm
vir.t nlt Rüinüsöl
dte Bohrunc ein M.ßdom einsemh.t, t165.n
Dnrchme$e. au! Bruchleile von r/iooo bm
nekannt is!, Der Bohrunssdurcbnsser {ird
nun lm ausemeineo um eilice | (1 / =
to-t mB) srößer al! der Meßdom &ln, s
ita3 llch ern rirslönig€. srort ,wircüen der
Innenrdnat de. Böhdns üd ilem MeAdom

irilu.öl lr.ltehd-
drm rum awgetorlt wtrd. sohld dt. Breit€
disse. spalles ieksnt bt, h4t ne 

':ten 
se-

nru.n Dürchmsrer de. Bohtuns,
Di€ aDoltbreite hnn m &r el.kt.lsct€m
w.g. me*.n, wenn I:m beilenl.t, d.a ßoh-
tun3wed un.r ü.B.tom .iD€n Kond@tor
mn Rtzlnusör als Dlol€ktrikm brtttet. aa
der Kap6zrtÄt c did.r Konrtensatorr, di€ in
de. p8ktisch YorkonFenden
€idsen hunddrt und einisen rehntlusend

o.rr{lt mh die apartbreiie
! 2u r - k/c. wo t .ine appadt.loGtante
ßt. Dr. KaDüträt wira in eiftr Brücken-

atie von .tneh Toa-
mli 30o I]z urd 05 volt

sesp.l.t wid. Die sDeisespannuns mua s
dodria sehalten q6r.len. d. inJolse de. g.-
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Dic lislrcrisen ieos.n stch sehr nlcdriFe FrcqucMNn €incn hob.n Ver- .ü€t dcr fieFtelluns ol! alch bei dor Lase
daß ille B€scxleuni6{ns der nat, Dur.h Abs.birDurs Erallcld ode. ilurch nrnach-

Teirchd' glerhhüßis er- des lJ.izra.tc6 lDd durch HeBbsetzuns rter b8rie nrFcliscne C.senstende .nlstehcn.
gelidEl.Diesc}'8.]*!.gen

(Eiecttunic Ensifte.irg. Juri 19{3)
dfi.r der Einnuß dc.

tarn dcn untexcrie,:t de.

!"erjiidcllDgdci'ongiludi'
nalscsrvindigkeil. Dir 1.nrs!ersatschwin-

.nr Fyn.ll.oiron s.batri,

|.s3r1isf cc

(The Errcl.ician, Julr 43)

Ddtmdsnetl.terer von VeEüirkoröhEE

Ft.r&er iodirekt

cinc hrcht unerheb-

voh der in ltßt:irre. ver-
qt. und d.A so

lnnlrc jetzr di. nf-

nus und d..dn s.clrs rtrd. s

ntuna Aaldß, dd
drr Rithre dic Ur-

ss!h. fti r die EruffiFlnn

*Brun'n.i,dur.n

d.r }rÜhre virklich der
Grubd tor dic Bruhnspannüls sin'r. konnt.
.tadurch be*ies&

ei.e sDulc bc*ee1.. Dlbei
induierre jede

dre uh so s.ö8er vor, je
s(5rker dtt Röhre in d.n v.Etrirke. bruEnte.

EtD6 rlll'evoBuc.h.rtation in den USA
.{üch don Elekt.o- und Für
dteso Kri'Evc.südßsrü1id

s.p.oft, .ijc Iür

rii.hr ror 60i15 h und einc t]iih. vo.
.r 15nl ,,frneend0 FPstunscn"

j.d! ,ffnp..a1u. von + ?0 "

rüu'Lr, ioiß errert rl.
in de.€n jcdca aut

nadrs.aDnl 'eden kann. so
sibt cs .ihen wü3t@rauh,

Decliu.setEun, in ileb
hohe t utileuchrickejl.n und d€. Ne.hrel von

itie TemDeratur dur - 55d

nrurrruhe vo! 2,100o n

1
höch
Einzelteilbn

rvpe,R|'l{47/48

Trchnische oy'btci[unq
p1] ln.- 2 a h[cm Jli q u dstr /5
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.nt"p "r't, t*r, ates srcA.n AurFsndes iU.
ilie E.stelluna urd de. Betri.! d€r Anlase
tsr sie do.h loch virtschaitlide. als e3 die
Entsendüns von ExD.ditlonen vg.e.
lNeue ärrjch.r zeitnna, Nr.135 v, ?, Jull19{3)

Dlo BadtmuDg von Flua4ug-

s.schvindrskeit de. Fluszcuse - di€ Dusen-ja bereit! die Schall-

Mess!.s d.r Absorulse!.hri

6chvie.igc., so daa 3u.h roto{ptis.he v.r-
ite. zlelforosratie zu un-

venn €s daruh aeht,
Höchsraeschwi.distei!

eine nelr M8chine zu crreichen lmtÄndr ist,
Die om€ri&ahische

neuen Voridhr€ß zur Er-
lrobuna $rer
der cesd'vindigkeir nlt außerordcn tch
sroaer c.nduiskeit pcatalrel, zwei Zentl-

Fie sie 5nch für die
Brirdlaldevoldh.etr ienutzt re.den, cu srger
iD ei.em abstand vo! 16 kn a€i einander

seni<.eclrt Ir di€ Eöh€ €F
st.eckcnd€,,vorhths." au. zentimetcilellen-
StEhluns. DBs

L rlieet aut ejner
,,v.rhünse' senkrecbt durch-

stößr B.lh Dü.chllteaen €ires jeden ,,vor-
härser' dendet ei! tn deh Fruareua bcrlnd-
licher s€ndsr 4urouisch eln Sisal au!, da
Der zeiüch. Abstand de. beide. a$ge!en-
d€ren Alsnole wird
,,Uhr" scmcsre, und sestatte
rechnuha der Flüszcuss4.brjndiatelr,

Dio Atlslellüg der Sendeanten..n zu. Er-
zeusu.g de. beiil.n parullelen und !enk-

huß mit aroBer sors-
ih der Pra*rs kollten atiese

nir .iner Genaulgkeit von
i 15 m lusEeridtet w..d€n
fl üezeuss6.hsin.tiakcitcn vo
Slund. nu. ci. M!ßlehrer von etwa li% ercibt.

(wirelols Engi.e€., Junl t9$)

rhonosko, ln hlnchor
DN Fol@ellenru1.. tlr ab.r durch eine S€-

Das aul einer lichtcmr'{indliche! FlUcho ent-
Blld ist mit 9x12 mm

*ird dtrch €ir elehboneo-
o9lisch€ abb dunalrFten tn !c.h3- bis
achlta.he. ve.a.öAeruns aul Aer Sekundli.-
.r.kt.onen aussendcndcn Frrche abgebilitet.

rkoD, no3aika4is, sondcrn hondsen anf-
s.baut. ab€r ihre elsktdsche Lctrüiiakeit

daB die an led.r Stelle de.

restaehlrt.n werddr, Dlc Ftäch. wlrrl dur.h
ei... Ketodensrmhl dbs.ißtct.

hll elneb s.hr kl.lnen op
tis.h.n Bild arbei1.t, kam nan Objeklive
!eh. kuEer Brennw.lte
rterke v.ffi.nd.n, eo doß die Bildfünsc..lthe
soßr Ti€I€n!.hÄrle und Enpfi.dlicure hdt.

.ino Bild.ltl&ung von 300

und nehr zetlen g*laltcn.
(wt.€r4 Enßinee., Junt 1913)

NACHRITf,TEN

Betdilt Abodcments tn de! O.t@@
IdotE. der behordhd
3reuu;s d* Poltv€ßMdd der I'lJl{K-
tE.HIirK :n d,e Bezleher in d.. OsMne

Ht'..hne ußoh s(huld unterblleben wir
lnten dieie aen Aboüenten, dle Aiae ode.
nd€rc llelte nicht eüdt€n habeD, mösnchlt
rl.r.h ut.. Überle.itunc der B4uFg€lde!
;"" ,- Dr ie H€ii rorhlc: Pducll.ck-
r" 6 Bedn n..
nlr rrr die N&nüeleruDs d.r s€ft. voF

Antruen leiloh slr mrt. äaA
ru; tu FUI\'K-TECI0 K
unb6.britnLle. Hdhe ü

;.noMon r..drtr kdm€r BEi€llunseD
i i.n sr an
AboMeme labtellunA, Be.iin - Bodigwslda
a dcbten- Dl. Ltelems errolEt tn alls
zoded. Der BeruasDrcis bebÄgl monouich
r,r8 DM eiE.blleßlich Poslub6Retsuica-
r.bührcn. Die zdluna kdn .uBcrh.lb Be'_

houtlrch u 
':len 

Briel_
tdrei., de. di. FI,rrK TE('rINIK rshlit

Übc cl$nq 6ur
nru.r Bä'k- oder Pdrrhecuronro er{oLFE

weriten iten neu
hlnzutretexden Abon.nten i
di€ B.zuar4öslichlett der FUNK-TECHNIK
trcudli.hst hi@r.ilee

Z.l.ünrlsd nr.h ansüp! d.! \'.rr*!.t
rom Fa"f,.bor: Bönnild

27

mit C€nehnls'ß der frozöskchen Mrll{dre8l€nns. v..l.a weddlns-verras G. m } H,
Berrin N6t, Müue.st'. ra. o, Eicbbo..d4nn T€t,:496639, Chefr.ri.kreu.: curr RlnL, Beasslr.li monaujchDM4, B€l Postbezua DM4,t0 (elßchlteßlicb I Pr. Pollaebuhre zuzoslich 3 Pt, B*t€tlgetd, D1. weriten i'neF
halb croß-Bcrrins du.ah Filialroten lsestelluns€n bein verrss lnd d.n Pctämte.n all.r zonen. Der Nschdtuck

diuelnef Beitrbg€ llt nur Eit Cenehnisung de. ve.lages astatlet. Druck: DruckhaB aCempolhof,

NIK
Hondel

FUNK UNDTON
Monolshefi für Hochfrequenztechnik

und Elektrodkusrik

FOTO.KIN O-TECH
Dos Fochbloll für lnduslrie 0nd

Preis 2 DM

Lieferung in olle Zonen

Verlog für Rodio.Folo-Kinotechnik GmbH.
8e.lin gorsigwolde

Preis 3 DM

HERAuscEBER DR.Gustlv r-ttrrÄuien
o, Profesör on derTechn schen Univeßildt B..ln

Dlreklor des Heinrich-Hertz'l.siiluJ3
fiir Schw.qunq5fo.5ch!ns

VOLLMER
AKUSTIK

LAUTSPRECHER
LAUTSP RECH E R - M EMB RAN EN

Eberho.d Vollm6r, Eßlingen o.N. - Meltingen

durch don Fachhdndor

468 FITNR-!ECHNIL r.lr. 18l104E
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R. C. - Metbrü.ken
Meßb.1.!je0']ohmb]sr0M.golrmrl0eFbi']0!F

Selhstindukilons - M€89€.ait€

ellotrrhon ,. ..-,*
FO R H,,F..TECHNIK

I

Dünba.ugehüusa

Zubohörtalle i"a." a rn b*Fr olcr ür ob Loe* riGrbdr.

N. UTH LEB . Rddiosroßhcndl'rn9

lNoustnrr-ErNrruFs-BüRo
cÜNiEr Porr .

(1) Berlin-F.edendu1, R!be.*h. 3 u.3o

Erbitten A^ge!ot in ollen einschlAgigen
R!hdf!^k-, Elekt to- und lnstolldt iüs - Motetidl ien

IoJio iol*
, o/, ß"trr",q""n atJp3w

BERUt{ ir 113

a,nat."ß, 
'1tL" 

62 ,&"t i,l"'tÄ''
da s- u .1/ rJlf .%tr6n, 42 ö35b

Itadiocilrzelteilo, Dlcktrornaterial,
llusikwarenzubehör ax-

Ofrspielnädelq für dd croß-
ud Eirzelhüdei tiefdr stäodig

WiIIt Gosethass, Bdlin-Nerhö n, Hobrcch.sbaße 4,

El€klr.Wörmtld..h.n qls Kerom k, 450W' Heizzeit 3Min,
Tdu.hsied.r 80lt W . Phdsenprt fer
Röhrenprüf9eröte . Trotirutkonden3dtoren
Kdltli.htleu.hten mir komp elrem Zubehö.
Elektrondteriol c "r aa

FöRSTE RLTNG & BARTELS G n bH., Bert i^ W35, Bendt.r.tila

FUr Ala,rrtla,nlagen

Elektro - Geschäft Bruno Neugebauer

lusdlleiA.ten ( ! n sinoalen ij ber
fehnen wir n Md$cfherste lng

STANZ-, ZtEH-, PRESS-, FORM.
UND BOHR. FERTIG UNG EN

r"rassrow a. io, r.e,
45 hAlr-\BLRG r h i"Ito I P.

Padi,o-qiilfno,
FIIM T(jl (EVONT}RLIrID'I]TITGENT{TE
],ND RCM DE!STr1Ij1.ATA!MAPPTNÄ1i

MllN(En 2s. tosr!.lrf,!!*rfi.llsE r*
. 16 r6fon: (sa,-N..)?r3a7

ELPilY.Enpfä[gergehäüse

[tPllY.Univeßrl-8aü!ätre

ELPIY.tadio.Ba;reite

Tech. Bür0 ü. Lab0r EloktropIyslk

Trockon-Glefurwithaer
(!e ro,!r ??0 v., 20

HANNS KUNZ TNGENTEURa üRo . 9LN.-CHARLoTTENBURG .
PERSÖNLICHE RÜC KsPRACH E

Spannung:o .l'räfer IOO-EOO Vola
Faesung.en Edisoll 14
rclirnmröhr.en div. TyDcrr
Dlektr. [olzlxerrnapparat ppo Volt

Iicferi GEOn,G IYEIINI]n'
Berlin- Spmdaq pichelsdorfer Stla8e j3

OTTO DRENKELFORT
ridürlrrov.nßrltrg. Etorlfo-ß.dt..0Dti.ri.t
I8lhn ri rlid ddnu llrndEy.ltorlr0 modi'ii0q? zxlbnisd.ns 40 | nr m ud L.0r,s

Gm dvrtnbi
l0r frii*el 0 r, N. 3 rflls,lJr'
lims.,vr.r.c r r v iusrn iir^

nburqz , s<Nür.8r.6. tr, T.rr r2zrta

D;"*,

I.t.l(Altst

Ca
fimNBll

Ca
ßAWBI-ry-

lJber 20000 Buttlsile seill$45 selieled:

Angebot u. Robotte du r.h l/v. Hü er, Nürnbe,g, Am Mdrfetd
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Superspulensätze

^) 
FJr Khiibd6up{,6 Kr. i,

B) Flr6ro&upa.,6(rcrM L.

Lisrc,.uh üb{ Prüir{dk o dAn,

lltt0rEttlllt c ullll
(15) WANFR EO.WERRA

vdsand i, olte Zo..n
BASTLERMATERIAL
R.ichhalaige Autuhl on
EINZELTEILEN
Rudlüh- aroPh.n.tet

walt:n s(HuLz
r!r. 31t932 (N.h.icirrruß)

V..lreler Pr.i3llsle dnfordern

K*
Im Bnhnnol nllonn

lffi baül od.llotert eß.Sumnlsr?

FLlttll(lltlllllll o',r,.i,*.rm
Drl lis.r l Ai.0!'ln rr, Rudo nadhr Srr.llS
i, !$.rd,*$ &'rr ttütLlcillnlESl

Er.EKrqo-IöTGRTFFET.
k4d(c^.9üd.hlidstrh

BASTLERT

($b) rho h:iniEzqcb., 5!hrL0rc.h53

8L- dy!. Lrulllr€oha8

s..lls.rI <o,(l,l!) Bo.knqry

FUI{KGROSSHAT{DEI

tlrr, 0l]üll, l:i8rrai llrrüt n
Lr.fcruie voi RuDdru^k-zubchör u^d

Ahs..clitur. Gitt6iLpF.n
PcrD. . L.ut.pr..ü.r

Oli.Lc!.1
SuD.ßu .D.äta

FöRSTER KG,GÖPPNGEN

chor o4.n5ure4, Gcfbrclhrtro0c 10

E LE KT RO-K I iI O-FAD I O

f n4ig4nren

w
x.3cntDr, 3h.I3ri aflrr.r.ri tlt

H0aHttE00ErzttutEllE

$ar,4 Siamaun
ltiui - ialitctat00ir oat

Liefet(rnten

r;. k, * s i..'""'". h' F,r.
g4-i r-ir.-i!1cor;rcL.n ""d slrr

tll.d.trrr.!!r,Eri."F rrctrr..itrlr[|r,r0

OTTOMAR SICKEL
RAD]O.ELEXTRO.CROS5HANDLlJNG

Ko. - Llebtnechl-Srr, 12

LIEFERT: (i'" "^ Hd^dr.t
R!ndtu.krubehörufd Fe-
pcro,urreiie und

He.stellerwerden um An-

KUGELLAGER

WEIINIGERODE] H^RZ

Llu (l 5t0rt. rrilPl llGl tTEll r

'-' -' :t'J1i.ixi;::i' e:^:'!l3i

SPULXNWICKEIMASCSINf, N
hdu Ko"rtuktion tuJot
1i4. nt 1oa H.Rt.tkt

12,.) Hr{.win!d u!.r oij&^l oh

Krcftver.törl.r
A0l6ot.r . MeA-Sender

RADIO- !nd E LE KTRO-G ROSSVERTRLEB

KARL I4OROFF e$.-ilr';läiai:;l
/'\, I Ank""r l

I.e= a"+ lVcrkaut I
%r..ai solr,d$-d \_,/

futdltübilat4ful
RADIO"GROSSHANDLUNG
G. A. DIECKMEYER

ßeEtelküpin
VER'RIEBSABTEI!UNG OER FUNK.TECHNIl<
B€RLIN. BORS IGWALDE

lch/Wir beslelle ob Helt , ExemPldr der

FUNK.?ECHNIK
fur'r,Johr-,i,lohr-1 Johrz! denAbon.emeflsbedingunse^

Süaltlaleln nil Zählcr

r ERNIGERODE/ HARZ

FRIIU KOPPIT'
Großhondlu.s rür Ru.dtu^k, Srork- und Schwd.hnrom-Mdle.iql

Kcqre b!r.^d j.i.i Pon.n

BERLTx-osEiscHöxEwErDE Röh*n

Naturoiuenschaftliche E.ket'rtDis.e
vnd techniache For.s.hri,.e

f,.dDrlm Ir Csi.[r trtnu Zllnnft W..
.ich üb.r ilie G.Di.t. at ri.ht.n wil,lidt

XelßpTechnik
I di. ü.s.h e Hdlbmondlr.<h.ift l0r all.
I' Itt^narli"b O\13.00 ,uri.slüh Fi.{s.l,nbr{ uDd ß.{dlg.l.l

,lü.L ,J,a Pnd oLer ,1en \ crl.'8. ü"rlin \ h;, Vilhr,k rß. I a
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rcßr {hurqerl

heii€r lsdrre,r€4,

lsJ.r, brlh.r abr.

il,*l xtr*.- wnku&.kr.k. {sR)

Dösr,dd venseklDr odc zon.. MUE.

dtnqphq. Benr N 55, F.nin'!!e .

Nes,dM i,6l

Bdr eb zurdr ren äir \{r funr rr?
Dipffi;s j--spd",i,f ;7_ä,,d"
ore en rncr lsR) Furti 60r

!. M.rrrübnLäc

Hd;-r.r* ;,,t.. i- ;

serLo4 vorhlqJco {Br Funr 136

f,.rdrit tr ü. Bohtoarchinao

'" Dsoelllh.
AuhrüDo - Solrlbhtirr

rusl . .n.r. zonc,
(3r r == eoqr zoi.

ri^ez pLETKNER

.rtn wd Uot*ail von Rrnd,unr. u. lrek,rcmdrer:or,v .iverse Er.zet,ert. voiötig

ERNsr sPE R Lt NG ;Jiil.J;:,"j il; i;:r":f;1il

0,25 Ohrn 12 W
8PE ZIAIWIDERSTAND

FR.f,.BU (,a c"-seedrRr d.

Sl.|t I ntcre... liir N€üheiren

BASTLENI
D Mu.li!!r.n.Erfiillrttr!.rrtrrqS.td
l,hl krir si.t *ad!t drs!hirir!

v,, *r.' si.,i'rr',r. ro"ryrr,,'or i,li

Ekkholechllisciss 8üro G. Trost
ß(tria!3ei rTrr0r, n.ch.tr!.cn.|l, r3

Ct"l*. oll"6s""a*
fiir Wechselsrrom

Dr. H. COSTÄ ,en.- Lobedd

5;,..1,,, .i.,:t,,,,",,,,
ItP- XU S

! 8ddbb. Eelrrcied i iu' d."

aBa 6ß 7 a- s""":
hd, ^"e .a. F,.t M€e"d.tk r. R"lin
H.'sd,.ale, Pdk*b.r!. & (u;i
!. i.m;;;;" L*;;;;;*

Rld "- ;,;1 --

Bü;;h ; ''r,,d.b"h,,", 
b"

sua" erre 
'{lenb,rd-G-d;. 

lsRr

R.dio.spedr, (22a)

hr! s rnpr.i. (ar.t . unr 5$

sdbn!"u hdsr

;i.n.", ,,.r, D,* i.b.r;.r*

sd.l'er tlßoLople),
le 20 s,drduno!adom er 6, 

'0 
!od

Ad'ad.i rnle' lsRl Funk 604

s * H. z. M"!x"r,". l* wä; *

r."rc, lsRr F,ni r'
vfr ;dse@rch. s.r.Dded.

. zen.!. h e €b-

vor'- u. a.'.Mnd. p Bcd'; BqrLn

v.rkau'.q.qenHd.hnqebd|2Xdöden.

rodendhhkdhrs!ÄEc HR t6d0.5. 5 sra-

Rohbüt-; r.db @i; rvDe ox

Ine. H. Dohn., 03bl 8d'n.rbüq/'ü

?"i. ll:!eie_I!!! !! a ggst!.gn:_!

6rerdnlon. Ab.dbe i10-130 vdl
weöseHron, &;i Meßb!ü&eo 1 " 2

Mi"-F Foh,edo-h-a B !, F. ö,,r.

ru$zoicuilol
1sR) FunL563.

,,vL)tror oder anoebor rsR Fu'r60r
;,.kiv.r*;'.d..r u ws
v"rl*meridoei vE

nadi Fralrtürr o:i cubener sk 2,

lsRt FunkssT

1d!r sd.!b. sabr or{ Nord odq n!Ä

Erere; 1 sienenlsdüruhr (neut, uhr,

Eov€!i (qcbraud(t,
ln?ul TYD 5Y, 100 bi!

sdar.,6v {.etr). srder EsLr Dcsr5

{0 Dn spi\enh.,

od.r iLlrid, .! . eoll€i. lsRt F!*rgt

Ekkko s.hüus Hrhs nÄhi..rk ro
;r*r,d*,"*. 8,. :gr

t

hrr !c$dn. lus) Funr. 5e5

l0'!5w.4kaulenoderoeoenv€l
nrdrlHclrer. Ri u E?Fb. lsF

M.no' H!hn, Benh-weü.nree sinoF

i
1oo w;ii; q;;" i* ";;; r.i;,ä.'i,,ä
,uik-sd{drc!, z r.u i. sads., Eöa9!e!

:!hr.h. Anqcbore ür€! (3!) Fud 5q

lnt !t/E,; t i"l,*

BERN HARD TROCH
OBER]NGENi'UR

RAD/O-EtEKrROl

O OFFEN B^CH AM MA]N
L!dwredr.ß.72Yr

u
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t
I

@[äüüunss-
Röhnch I

hollen di€ Sponnunq konsfonf
für Netz!ß.hlup 

'r. 
Prüfeeröre

fdo,leursenecHen
lür olle V er w e n d u n g szwec ke

fda- nrcHr- uNo
RUNDSTRAHLER

für Rdum- und FreidnloSen

Oi.r.runqnöqrichke i u, z, be!.h.dikiD

LEIPZIGER LAUTSPRECHER, UND M ETALLWARE N FABR] K

FISCHER & HARII{ANN
LE]PZIG S ] . SCHLIESSFACH 60

RADIO. t'ND

i&,
ELEK'ROGROSSHAN OE LSGESELLSCHAFT

lst di. Fachgtoßhdndlung füt d.n
n i t t eJ d eu t t.h.n Ro n d f u n kf ach h ä nd l. t

" 
tipi* " 

*.-'.,LEKrRocRossH^NDELscEsE!LscH^Fr

LElPzlG c1, QUERSTRASSE 26-28 . TELEFON:66012

RAD I O.
WERK.
srÄrrenr

forderi sie oro
mir Mud.kholrbrrd
w.rt trrtrc, (r4 et rud*r

OTO.Sdaaltb,lcl
eine vol5löndige Sdmmlung der
Ehpf dnge.-lnd!nr e-scho lm9en,
in monollichen Folgen lieferbor,
lm Zw€i Fdrben-D.lck, mil P.üf-
und Abgleich-Anweisungen, d e
hoderoste Hilfe für den

RAD IO. JNSTAN D 5 ETZE R

GE5ELLSCHAFT FÜR ELEKTROTECHNISCH E ANLAGEN

Dr.- ns. hobil. ceors Weiß KG. (17b) AochlHesou (Sdden)

FÜR TONFILM: Verr.ieb durch Fim-Union, Boden-Bdde.

fÜR ME55- UND STEUERZWECKE: Liefer!ng obWerkAdch

UN!EAE 5PE ZIATIIA':
NOTOZNLLNN

PEniltx - tPplntlEBlu
JOSEF HOFFMANN GMEH

P ERM,.DY NAM, LAU TSP RECH ER

ELE KT RO DY N A IA. LAU T SP RECH ER

S K/IENÄNIRIEEE
SPULENSAIZE

UND A85I],,\4AIGERATE

t0icillt t3 (rillsE[I3lr0Frr), roorrlrHli alirlsE 23 . rll. tl?tl

{-1.;l-tt*np."s"-**
Willißnötel
ELEKTRO. UND RADIO " GROSSIiANDLUNG

BERüN-NBLTKöuJ.I BREMEN-GRöPELTNGEN
]FAICHSELPLATZT-' HOCHSUNI(ERrIAI,MERWIC

R a d; o - Ein, e l,e i I e
B eteuchtuasr hör,'er
Ldmpenschirrfle

W

Det ?unhbercter

Spezictl-Repatalurcbteilung fü Laul-

sp.e<het aU etTl pe n. Ki nayeßtötke t u.

Ldu ß p t ech e t,Ko n d e ns ot o r M i k t o pho o.

DetJathnan tüt
etuhbo-Ahudih

ilAXHERRMANN
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